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I I I .  B e r g b a u b e t r i e b ,
a. N o r w e g e n .

A b b a u  u n d  G e w in n u n g .  D er A bbau  auf den 
sämtlichen K iesvorkom m en is t sehr einfach  und , gleich
viel ob steile oder flache L agerung  vorliegt, überall 
fast gleich. D er U n tersch ied  b e ru h t lediglich auf der 
Art der Aus- u n d  V orrich tung , d a  h ier n ich t n u r die 
Lagerungs- u nd  G ebirgsverhältn isse, sondern  besonders 
auch die W itterungseinflüsse zur G eltung  kom m en, die 
oft für die F ö rderung  ü b er oder u n te r  T age m aß 
gebend sind.

Auf den früh  gebau ten , flachgelagerten  V orkom m en 
des H ochlandes bei R öros w ar der einm al gew ählte 
durch W asserverhältn isse bed ing te  P la tz  der A uf
bereitung m aßgebend für die gesam te w eitere V orrich
tung der Grube. D enn m it fo rtsch re iten d em  A bbau  
mußte die F ö rderung  aus dem selben  a lten  S tollen  zu 
Tage kommen, weil ein T ra n sp o rt über Tage w ährend

des g röß ten  Teils des Ja h re s  unm öglich war. So 
folgte m an  dem  Lager m it fallenden S trecken, in denen 
schw ebende F ö rderung  eingerich tet w urde. Bei dem  
großen T em peratu run tersch iede zwischen G ruben- u nd  
A ußen lu ft w ar für die W ette rfüh rung  keine w eitere 
F ürso rge zu treffen, um som ehr, als in der kurzen  Som m er
zeit der g röß te  Teil der B elegschaft zur L an d a rb e it b e u r
la u b t wird. E rs t in den le tz ten  Ja h re n  h a t m an au t 
K ongensgrube einen söhligen Stollen querschlägig durch  
das N ebengestein  getrieben, um  von hier aus die Sohlen 
du rch  blinde S chäch te  auszurich ten .

D en neuern  W erken  bo t sich bei ih rer A nlage in den 
D rah tse ilb ah n en  eine M öglichkeit, die F örderung  über 
Tage zu bew erkstelligen. W o daher die T erra in v e rh ä lt-  
nisse die A nlage einer D rah tse ilb ah n  zuließen, erh ie lt 
bei flacher L agerung  jede Sohle ih ren  S chach t oder, 
w enn das G elände so günstig  w ar, w ie z. B . au f N eu- 
Sulite lm agrube, ih ren  Stollen. In  den m eisten  F ällen
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allerdings ist die Lagerung so steil, daß  m an bald  zu Tief
b au  u n te rh a lb  der Stollensohle übergehen m uß. Man 
folgt dann  dem  Lager m it tonnlägigen Schächten , in 
denen H aspelförderung eingerich tet w ird. D ahin  gehören 
die m eisten  G ruben des Sulitelm abezirkes sowie die zu 
M eldalen, zu M eraker usw.

D er Verhieb der E rzkörper erfolgt im  allgem einen 
streichend. W o das E infallen erlaub t, das H aufw erk 
auf dem  L iegenden h inabru tschen  zu lassen, w ird die 
ganze oberhalb  einer Sohle anstehende E rzm asse in 
einem  Stoße verhauen. A uf N eu-Sulite lm a b e trä g t die 
größ te S toßhöhe 60 m. B e i . schwachem  E infallen 
w erden Teilsohlen eingelegt, um  die schleppende F ö rd e
rung  einzuschränken (G ruben bei Röros). B ergeversatz 
w ird n u r insow eit eingebracht, als Berge an  O rt 
und  Stelle fallen. Reichen die Berge n ich t zum  vollen 
V ersätze aus, was m eistens der Fall ist, so w erden 
daraus Pfeiler zum  T ragen des H angenden  errich te t, 
d ie jv o n  e in e r 'r in g su m  geschlossenen trocknen  M auer 
b eg ren zt,s in d . Fig. 10 zeigt einen solchen A bbau  auf
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Fig. 10. A bbau au f G rube Jakob sb akken-S u litelm a.

Jakobsbakken-S u litelm a. Wo das E infallen  des Lagers 
dieses V erfahren n ich t zu läß t oder ü b erh au p t keine Berge 
fallen, bleiben die ärm ern E rzpartien  als Sicherheitspfeiler 
stehen. Die m eisten  G ruben verfügen über vo r
zügliches H angendes und  sind daher in der Lage, große 
R äum e ohne A usbau offenzuhalten. T ro tzdem  w ar 
m an z. B. auf N eu-Sulitelm a d arau f angewiesen, ste llen
weise Pfeiler von 3 m  m ächtigem  Kies stehenzulassen. 
Man h a t versucht, diese Pfeiler durch  Holz zu ersetzen, 
dadurch  daß m ehrere kräftige T annenstäm m e m it D ra h t
seilen verbunden  w urden — tro tz  der hohen G estehungs
kosten für Holz m it gutem  Erfolg. Lökken und  verschie
dene andere G ruben w erden m it A ufnahm e des A bbaues 
diesem Beispiel um so eher folgen, als sie Holz in der 
N ähe billig beschaffen können, w ährend bei Sulitelm a 
n u r B irkenbestand  vorhanden  ist.

Die G ew innung erfolgt bisher g röß ten teils durch  
H andbohren . D er E in führung  von S pannsäu len
m aschinen s ta n d  die außerordentlich  w echselnde M äch

tigke it der E rze entgegen, die eine Verwendung der 
vorhandenen  M aschinen ausschloß, sobald sie 3 m über
stieg. V ersuche m it elek trischen  Stoßbohrm aschinen 
haben tro tz  der billigen K ra ft keinen Erfolg gehabt. 
Es sind  daher n u r  P reß lu ftboh rm asch inen  auf wenigen 
der größern  G ruben zu finden. D as Fehlen von Preß
luftan lagen  h a t auch die V ersuche m it Bohrhäm m ern 
lange Zeit verh indert, um  deren E in füh rung  sich jetzt 
aber verschiedene F irm en  bem ühen.

Jedes m aschinelle B ohren  au f den norwegischen 
K ieslagerstä tten  m ach t infolge gew altiger S taubentw ick
lung  W asserspülung im  B ohrloch notw endig. Um eine 
besondere W asserleitung  zu ersparen , is t es dort allge
m ein v erb re ite t, in einem  B eh älte r m it Grubenwasser 
durch  P reß lu ft den zur Spülung  erforderlichen Druck 
vor O rt zu erzeugen (s. Fig. 11).
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Fig. 11. W assertop f zur D ruckw assererzeugung.

F ö r d e r u n g  u n t e r  T a g e .  Die Streckenförderung 
u n te r Tage erfolgt g röß ten te ils  von H and, nur in 
einigen größern  Stollen gehen Pferde. E ine söhlige 
elektrische G rubenbahn  findet sich zur Zeit nur auf 
K ongensgrube zu Röros in B etrieb . A uffallend ist, daß 
m an in tonnlägigen S chächten  häufig  W agenförderung 
findet, w ährend  in seigern die K übelförderung mit 
se lb sttä tig  sich en tleerenden  G efäßen allgem ein ver
b re ite t ist.

Zwei E in rich tu n g en  zu r F ö rd e ru n g  auf schweben
der B ahn  aus m ehreren  Teilsohlen, die au f Kongensgrube 
zu Röros in A nw endung stehen , sind  abw eichend von 
den sonst üblichen. In  beiden Fällen  liegt die Förder
bahn  an einer L ängsseite des E rzkörpers, so daß die 
Z uführung  der W agen einseitig  erfolgt.

Im  ersten  F alle  h an d e lt es sich um  eine Förderung 
m it einem  Seil ohne E nde, das an  beiden Seiten um 
Scheiben geführt ist u nd  am  obern  E n d e  seinen Antrieb 
durch  einen E lek tro m o to r e rh ä lt. Das Seil selbst läuft 
d ich t über dem  Boden au f Rollen. An den M ündungs
pun k ten  der Teilsohlen können  die Schienen der 
le tz tem , wie auch  die beiden Gleise der schwebenden 
B ahn durch  auflegbare H ilfschienen verbunden  werden 
(s. Fig. 12). Die le tz te m  sind  in den P u n k ten  a drehbar 
befestigt, fü r gew öhnlich aber so gelegt, daß  sie die 
H aup tsch ienen  n ich t berühren . W ill der A rbeiter einen 
vollen W agen fortschaffen , so überzeug t er sich zunächst, 
ob kein von einer tie fem  Sohle kom m ender W agen in 
u n m itte lb a re r N ähe ist, legt d an n  die E inlaufhilfschienen 
über das Förderseil weg au f d as  vordere Gleis, fährt
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seinen W agen do rth in  u n d  befestig t ihn  m it K e tte  
und Schloß am  Seü. Sobald  sich au f dem  än dern  Gleise 
ein leerer W agen n äh e rt, b rin g t er d u rch  K lopfsignal 
die ganze E in rich tung  zum  H alten  u n d  sodann  die Ver- 
bindungshilfschienen in die in Fig. 12 gestriche lt ge
zeichnete Lage, wobei sie ebenfalls über beide Seile

Fig. 12. W eichenanordnung an  e in em  S treck en an sch lagp u n k t.

wegführen. D ie A rbeite r s ind  d a ra u f  e ingeüb t, das 
Haltesignal gerade so rech tzeitig  zu geben, daß  der W agen 
dicht oberhalb der H ilfschienen zum  H alten  kom m t. 
Nach Abschlagen vom  Seü läu ft der W agen daher se lbst
tätig in die Teilsohle hinein, w orauf die H üfschienen 
zurückgelegt w erden u nd  das F ö rdersignal gegeben wird. 
Wenn diese E in rich tu n g  auch  ziem lich um ständ lich  zu 
sein scheint, so ä u ß e r t m an  sich au f der G rube doch 
sehr befriedigt über ih re Leistung.

Anders v e rh ä lt es sieh m it der zw eiten  V orrichtung, 
einer schwebenden L okom otivförderung , deren  Tage 
gezählt sein dürften . D a  die A dhäsion n ich t ausre ich t, 
um die S teigung von 6— 7° zu  überw inden , h a t m an  
eine K ette zw ischen den Gleisen an geb rach t, an der 
sich die Lokom otive m it H ilfe einer K e tten n u ß  em por
arbeitet. Jed er Zug k an n  dabei n u r aus zwei W agen 
bestehen, die im  ansch ließenden  söhligen S tollen zu 
Zügen von 12 W agen zusam m engestellt u nd  von d er
selben Lokom otive fortgeschafft w erden. Man h a t den 
ungünstigen W irkungsgrad  dieser A nlage d a ra u f  zu rück 
geführt, daß m an das für die A dhäsionsbahn  erforderliche 
tote Gewicht der L okom otive auch  au f der schw ebenden 
Bahn unnötig  m itführe , a n s ta t t  2 L okom otiven  zu be
schaffen. D as kann  aber wohl n ich t allein der G rund 
gewesen sein. D er F eh ler lieg t im  S y stem ; eine L oko
motive, die stän d ig  einen ge lern ten  F ü h re r  u n d  d a 
mit hohe B edienungskosten  e rfo rdert, k an n  n u r 
wirtschaftlich a rb e iten  bei langen  Zügen u n d  großer 
Geschwindigkeit, die sich bei einer S teigung  von 6 —7“ 
niemals erreichen lassen.

F ö r d e r u n g  ü b e r  T a g e 1. Die F ö rd e ru n g  über 
Tage erfolgte in  frühere r Zeit fa s t ausschließlich  durch  
Schlitten und w ar d ah er au f die W in te rm o n a te  be
schränkt. In  den S om m erm onaten  w ar es unm öglich, 
bei den schwierigen T erra in  V erhältnissen u n d  schlechten  
Wegen größere T ran spo rtm engen  fortzuschaffen . Als 
man daher in neuerer Z eit anfing, die A usbeu tung  
der K iesgruben in g rößerm  U m fang  zu betre iben , 
mußte m an sich nach geeigneten  m echanischen  T ra n s
portm itteln  um sehen.

' Diesei- A b s c h n i t t  i s t  v o n  H e r r n  P i e t r k o w s k i .  I n g e n i e u r  d e r  
A k t ie n -G ese l lscha f t  J .  P o h l i g  in  K ö ln ,  d e r  E r b a u e r i n  d e r  b e s c h r i e b e n e n  
D ra h ts e i lb a h n e n ,  v e r f a ß t  w o r d e n .

Bei den S rüitelm a-W erken h a t m an  z. B. die T rans
portfrage durch  ein kom bin iertes S ystem  von S chlepp
dam pfern , E isenbahn  u n d  D rah tse ilb ah n  gelöst. Die E rze 
w erden zunächst in P rah m en  von 30 bis 50 t  T ragfäh igkeit 
über den Langw andsee, sodann  m it einer 14 km  
langen E isenbahn  am  L angw andelf en tlang , darau f 
aberm als in  P ra h m en  über die Seen ö v re v a n d  und  
N edrevand  u n d  schließlich m itte ls  einer kurzen Seilbahn 
nach  den K aian lagen  in  F ineide t befördert, wo die V er
ladung  in die Seeschiffe s ta ttf in d e t. D a im  W in ter die 
B innenseen  zufrieren, m uß der T ran sp o rt in  dieser 
Jah re sze it au f 3— 4 M onate eingestellt werden. T ro tz  
der d reifachen U m ladung, die das M aterial auf dem 
W ege erfäh rt, h ie lten  sich b isher die F ö rderkosten  in 
solchen Grenzen, daß  das W erk m it seinen P roduk ten  
konkurrenzfäh ig  blieb. D iese für die F o rtschaffung  des 
F ö rdergu tes verhä ltn ism äß ig  günstige Lage an lang
ges treck ten  Seen besitzen  aber die S ulite lm a-G ruben 
allein ; die ungünstiger gelegenen G rubenbetriebe m ußten  
zu än dern  T ra n sp o rtm itte ln  greifen.

H ier haben  sich die D rah tseü b ah n en  als ein so 
geeignetes u n d  leistungsfähiges T ra n sp o rtm itte l erwiesen, 
daß  sie h eu te  für die F ö rderung  über Tage ausschließlich 
angew endet w erden. Sie überw inden  m it L eich tigkeit 
die gew altigen S teigungen im  norwegischen G ebirgsland 
u nd  gew ährleisten  selbst bei den ärgsten  S chneestürm en 
einen voUkommen zuverlässigen B etrieb . M an kann 
wohl behaup ten , daß  die D rah tse ilbahnen  die A usbeutung  
der norw egischen K iese in größerm  U m fang üb erh au p t 
erst erm öglicht haben.

D ie Vorteile, welche die D rah tse ilbahnen  bei den 
eigenartigen k lim atischen  u n d  topographischen  V er
hältn issen  N orw egens b ie ten , w urden d o rt sofort rich tig  
gew ürdigt, als das in  D eu tsch land  ausgebildete Zwei
seilsystem  in  w eitern  K reisen b ek an n t w urde; bereits 
in den 80er Ja h re n  des vorigen Ja h rh u n d e rts  b au te  
die «B am le A p a ti t G ruber» eine S eilbahn nach  deutschem  
M uster. S päte r h a t dann  eine schwedische F irm a  die 
D rah tse ilbahnen  in N orw egen w eiter e ingeführt; die 
kleinen Anlagen, die sie bau te , kam en jedoch weniger 
dem  K iesbergbau  als den Zellulose- u n d  P apierfabriken  
zugute. A ußerdem  galten  dam als die D rah tseübahnen  
selbst in unsern  B reiten  noch n ich t als ein absolut 
sicheres T ra n sp o rtm itte l, um sow eniger konn ten  sie 
den erhöh ten  A nforderungen in N orwegen entsprechen. 
E ine W endung  h ierin  t r a t  erst 10 J ahre sp ä ter ein, als die 
D rah tse ilbahnen  in D eu tsch land  eine außero rden tliche 
V erbesserung erfahren  h a tten .

Diese V erbesserungen bezogen sich erstens auf die 
K o n stru k tio n  der L aufw erke u n d  zw eitens auf die der 
S eük lem m apparate . Im  Ja h re  1894 verw endeten  die 
S u lite lm a-G ruben  bei einer ih rer D rah tse ilbahnen  zum  
ersten  Male die P ohligschen L aufw erke m it zweiseitiger 
L aufrad lagerung  u nd  nahm en  versuchw eise eine Anzahl 
der Pohligschen U n iv ersa lk lem m ap p ara te  in  G ebrauch. 
D er E rfo lg  w ar so gu t, daß  sich die g en an n ten  K o n stru k 
tionen  in N orw egen fest e inbü rgerten  u n d  seit dieser 
Zeit alle g ro ß em  A nlagen in gleicher W eise ausgerüste t 
w urden. Von diesen neuern  A nlagen sind  folgende als 
besonders erw ähnensw ert zu nennen:
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N a m ed erG ru b e  Lage der B ahn " ^ Fördergut°  1 n  min m

Su lite lm a A ktie  
B olags Gruber

E ine A nzahl k lei
ner Strecken bei 
Sulitelm a

z ns. r. 
7000

B ede M etal 
Chem ical Co.

V on K illings- 
dalgrube nach  
der E isenb ahn
sta tio n  R eitan

4«00 R oh es Erz

Röros K obber- 
werke

V on der Stor- 
vardsgrube  
nach der H ü tte  
in  R öros

9000 R ohes E rz und  
Lehm  zur H ü tte . 
H olz und andere 
M aterialien zur 
Grube

K jö liM ines Ltd. Von der K jöli- 
grubezurE isen - 
bahnst. R eitan

14 577 R ohes E rz nach  
R eitan , K ohle  
zur G rube

T he F oldal Cop
per and Sul
phur Co. Ltd.

V on der G rube | 
F old a l zur 
E isenb ahnstat. 
Lille E lved al

34 800 Rohes Erz

A k tieselskab et  
M eraker Grube

V on der Grube 
M andfjeld nach  
der W äsche in 
F ossen

«440 dgl.

dgl. Von der Grube 
Fondfjeld  nach  
der W äsche in  
Fossen

2S30 dgl.

dgl. V on der W äsche  
in  F ossen  zur 
E isenb ahnstat. 
P y n te n

1080 R ohes E rz und  
W aschprodukte

Das größte In teresse b eansp ruch t na tü rlich  die 
Foldalbahn , die m it einer L änge von r. 35 km  zu den 
größten  D rah tse ilbahnen  gehört, die ü b erh au p t gebaut 
w orden sind.

Fig. 13. B e lad esta tion .

D ie S trecke ist in 5 A bschn itte  geteilt u nd  besitz t 
6 S ta tionen , von denen v ier an  K n ick p u n k ten  der S trecke

liegen u n d  d ah er als W inkels ta tionen  ausgebildet sind. 
In  den F iguren  13-15 sind  die B eladesta tion , eine W inkel
s ta tio n  und  die E n tla d e s ta tio n  dargeste llt; die B auart und 
A nordung  dieser S ta tio n en  kann  für alle genannten 
norwegischen D rah tse ilbahnen  als typ isch  gelten.

D ie B e ladesta tion  an  der F o ldalgrube liegt zu 
ebener E rde. E in F ü llrum pf, der 800 t  E rz  faßt, ist so 
angeordnet, daß  ihn  die Ladegleise der S tation  vollständig 
um schließen (s. Fig. 13); er is t an  allen vier Seiten mit 
zahlreichen A bzapfstellen  versehen, so daß eine große 
Anzahl Seilbahnw agen gleichzeitig gefüllt werden kann. 
Fig. 14 zeigt die Seil- u nd  G leisanordnung einer 
W inkelstation . Die E n tla d e s ta tio n  (s. Fig. 15) besitzt 
einen F ü llrum pf von 600 t  F assung , von dem aus
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F'ig. II. W in k elsta tio n .

das E rz  durch  einfaches ö ffn e n  von Schieber
verschlüssen durch  d reh b are  S churren  d irek t in  Eisen
bahnw agen  abgelassen w erden kann . Die B ahn ist für 
eine F örderm enge von  40 t / s t  g eb au t; die Wagen, die 
m it einer G eschw indigkeit von 2,5 m /sek laufen und 
sich in  A bständen  von e tw a  70 m  folgen, haben einen 
In h a lt von 1,25 h l= 3 2 0  kg Schwefelkies.

Die A n triebvo rrich tungen  sind  folgenderm aßen verteilt: 
Auf der B e ladesta tion  6 befindet sich der Antrieb 
für S trecke 5, auf S ta tio n  4 der A n trieb  für Strecke 4, 
von S ta tio n  3 w erden gleichzeitig  die S trecken 2 und 
3 angetrieben . Alle diese A n triebe  w erden durch E lektro
m otoren  in B ew egung gesetz t, n u r  au f der E n tladesta tion  1, 
welche die S trecke 1 b e tre ib t, befindet sich als Antrieb
m aschine eine Lokom obile. D er K ra ft verb rauch  der Bahn 
b e trä g t bei voller B e lastung  160 P S , u n d  zwar leisten 
die 3 E lek tro m o to ren  auf den S ta tio n en  6, 4 und 3 etwa 
30, 50, 70 u nd  die L okom obile au f S ta tio n  1 10 PS. 
D er elektrische S trom  w ird  von einer Turbinenanlage 
geliefert, welche auch die F o ldalg rube m it K raft ver
sorgt. D ie ganze B ah n  w eist 335 S tü tzen  auf; ferner 
sind  5 doppelte  u n d  6 einfache Spannvorrichtungen 
eingebaut. Die m ittle re  S tü tzen en tfe rn u n g  beträgt 
d ah er r. 100 m, doch kom m en freie S pannungen  bis zu 
400 m vor. Die Tragseile s ind  in  S p ira lkonstruk tion  her
gestellt u n d  besitzen  eine B ruch festigke it von 145 kg/qmm; 
sie h ab en  einen D urchm esser von  28 m m  für den Last
s tra n g  u n d  von 21 m m  für den  L eerstrang . Das Zug
seil is t 15 m m  s ta rk  u n d  b es itz t eine Bruchfestigkeit 
von  150 kg /qm m .

Säm tliche S ta tio n en , S pan n v o rrich tu n g en  und Stützen 
dieser B ah n  sind  ebenso wie bei allen ändern 
g enann ten  norw egischen B ahnen  durchw eg in Holz



F ig . 15. E n tla d esta tio n .

ausgeführt, da in N orw egen dieses M aterial m eistens 
in geringer E n tfe rn u n g  von der B auste lle  zu  erh a lten  
ist und überall im  L ande tü ch tig e  Z im m erleu te zu finden 
sind, die für die U n te rh a ltu n g  u nd  etw aigen E rsa tz  
schadhafter Teile herangezogen w erden  können. "  Als 
Bauholz w erden K iefer u n d  F ich te  verw endet, die bis zu 
etwa 600 m H öhe über dem  M eeresspiegel Vorkom m en. 
Bei den a ltem  A nlagen findet m an  die in F ig. 16 d ar
gestellte sog. G algenstü tze, w äh ren d  bei den n euem  
Bahnen fast ausschließlich die in  Fig. 17 w iedergegebene 
Pyram idenform  verw endet w orden is t, besonders weil 
sie mit geringerm  H olzverb rauch  hergeste llt w erden  kann  
und eine leichtere M ontage der T ragseile g e s ta tte t. 
Letztere m üssen näm lich bei den G algenstü tzen  durch  
die einen geschlossenen R ahm en  b ildenden S tü tzen  
hindurchgezogen w erden, w ährend  m an  bei A nw endung 
von P yram idenstü tzen  die Seile einfach längs der S trecke 
auslegen und  dann  au f die S tü tzen  heraufziehen  kann. 
I >ie Lebensdauer des H olzes ist, abgesehen von seiner 
vorzüglichen Q ualitä t, schon deswegen seh r'hoch , weil es 
bereits im m ittle m  N orw egen 6 M onate des Ja h re s  in 
gefrorenem Boden s teh t. Als K onserv ierungsm itte l 
verwendet m an K arbolineum  oder au ch  eine ro te  Ö l
farbe, die im L ande m it V orliebe zum  A nstre ichen  der 
dort üblichen H olzhäuser b en u tz t w ird  u n d  bei v e rh ä ltn is 
mäßig billigem Preise sehr g u te  D ienste  le iste t. D ie 
ganze r. 35 km  lange B ahn ist in 11 M onaten fertig- 
gestellt worden. F ig . 16. G a lgen stü tze.



Die D rah tse ilbahnen  der K iesgruben dienen übrigens 
n ich t n u r zum  F ortschaffen  der geförderten  Erze, son
dern  m üssen vielfach auch R ü ck tran sp o rte  von ändern  
M aterialien bew ältigen. So b ring t die B ahn der K jöli 
Mines L td . täglich etw a 25 t K ohle als R ückfrach t zur 
Grube, w odurch das s ta rk e  Gefälle dieser B ahn  —  die 
H öhendifferenz zwischen Be- u nd  E n tla d es ta tio n  b e träg t 
500 m  —  g u t ausgenu tz t w ird. D ie r. 15 km  lange B ahn 
brauch t bei voller B elastung fast keine A ntriebkraft.

Die D rah tse ilb ah n  der Röros K obberw erke fördert 
außer E rz  noch Lehm  zur H ü tte  u nd  schafft als Rück
frach t Holz, F ässe r u nd  verschiedene Betriebsm aterialien 
zur Grube.

Die R örosw erke p lanen  in jü n g ste r Zeit eine weitere, 
4560 m  lange D rah tse ilbahn , die zur Verbindung 
ih rer G ruben Ivongens u n d  S extus m it der E isenbahn
sta tio n  H arbo rg  d ienen soll; der B au  dieser B ahn wird 
im F rü h ja h r  1909 in  A ngriff genom m en werden.

F ig. 18. D rahtseilbahn  im  tiefen  Schnee.

B eachtung  verdienen ferner dip neuen Seilbahnen 
der A ktieselskabet M eraker G ruber, welche ebenfalls 
von der F irm a Pohlig  gebau t w urden. Sie bestehen  aus 
drei A nlagen von 6440, 2830 und  1080 m  Länge. Die 
beiden erstgenann ten  B ahnen  verb inden  die G ruben 
M andfjeld und  F ondfje ld  m it der in  Fossen gelegenen 
W äsche der Gesellschaft. Von hier aus w ird das 
M aterial m ittels der d ritte n  Seilbahn nach der E isen
b ah n sta tio n  P y n te n  geschafft.

Die Schw ierigkeiten des B etriebes über Tage w ährend  
der W in term ona te  w erden durch  die F igur 18 ver
anschaulicht, die deutlich  zeigt, daß N iveaubahnen  
in  diesen G ebieten, abgesehen von den zu über
w indenden S teigungen, schon deswegen n u r an  ganz 
besonders günstigen Stellen in  F rage kom m en können, 
als es fast unm öglich ist, w ährend  der W in term ona te  
die S trecken von Schnee frei zu halten .

L e i s t u n g e n  u n d  K o s te n .  Z ur E rm ittlu n g  von 
L eistungen u nd  K osten beim G rubenbetrieb  konn te  
n u r auf die in voller F örderung  stehenden  W erke zurück
gegriffen werden, da die Zahlen nur für diese ein 
richtiges B ild  ergeben.

N achstehende Tabelle zeigt die L eistung  in Ge
w innung und  F ö rderung  u n te r und  über Tage bis zur 
A ufbereitung  im  le tz ten  B erichtj a h re :

cn y.
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©
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K ongens-G r., Röros 90 950 315 285,5
Storvarts-G r., 29 675 126 235,5
M ug-G r., 11 160 66 169,0
K illin gdals-G r. in  A alen 6 331 16 020* 2,53 110 57,6 145,6
K jöli in  A alen  . . . . 18 2k6 20 003 1,10 200 91,3 100,0
Su lite lm a-F eld  i. ganzen 81 532 232 362 2,85 725 112,4 320,5
S u lite lm a -F e ld  im  

einzelnen: Häuer Häuer Häuer

C h arlo tte-S u lite lm a  . 11946 31 188 2,60 30 398,2 1039,6
G iken-G r., S u lite lm a 7 682 31 490 4,10 22 350,0 1463,0
F lan k ab ak k en -G r.,

S u lite lm a  . . . . 5 993 18 186 3,03 12 499,4 1515,5
N eu -S u lite lm a ,

Su lite lm a . . . . 11 122 41 907 3,77 35 307,7 1197,7
B ursifeld -G r.,

Su lite lm a  . . 3 430 6 410 1,89 12 285,8 534,2
J akobsbaklcen,

Su lite lm a  . . . . 15 546 56 711 3,65 46 338,0 1232,8
Sagm o-G r., Su lite lm a 2 288 6 092 2.66 8 286,0 761,5
F uruhau gen -G r.,

Su lite lm a  . . . . 14 841 40 287 2,72 42 353,4 959,2

1 N a c h  H a n d s c h e i d u n g  in  E r z  u n d  B e r g .
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Die B etriebsunkosten  der G ruben  einschl. F örderung  
bis zur A ufbereitung, jedoch ausschl. V ersicherungs
kosten weist folgende Z usam m enstellung  nach:

|| Förderung  
Grube an R oherz  

t

G esam te
G ruben
k o sten

.«
. . . .

K osten  für 
1 t  R ohèrz  

.«

I. Röros
Köngens-Grube . 90 950 231 068,3 2,53
Storvarts- „ . . 29 675 102 174,8 3,44
Mug- „ . • || 11 160 61 493,8 5,51

II. K illingdalen || 16 0 2 0 1 152 873,0 9,54
III Y tteröen 4 322 38 272,3 8,85
IV. Sulitelm a-Feld || 232 362 1 230 459,4 5,30
Einzeln:

Charlotte . . .  31 188 170 599,5 5,26
Giken . . .  31489,9 176 066,5 5,57
Hankabakken . 18 185,7 88 496,6 4,86
Neu-Sulitelm a . . 41917,1 199 285,1 4,75
Bursifeld . 6 410,0 38 589,7 6,02
Jakobsbakken . . 56 711,4 
S a g m o ..................  6 091,7

270 9o7,3 4,80
31 970,8 5,24

Furuhaugen 40 287,0 36 764,8 0 ,912

b. S c h w e d e n .
Im Gegensatz zu dem  m äch tigen  E m porb lühen  in 

Norwegen h a t der K iesbergbau  in  Schw eden schon 
lange seinen H öhepunk t üb ersch ritten . Selbst von der 
oben beschriebenen, w irtschaftlich  allein  noch in B e trac h t 
kommenden L ag e rs tä tte  zu F a lu n  is t es b ek an n t, daß  der 
ganze Abbau sich n u r  noch au f den in  bessern Zeiten 
zurückgelassenen R esten  bew egt, u n d  daß  das E n d e  
des Bergbaues d o rt nahe  ist. So schnell allerdings, wie 
oft angegeben w ird, geh t der B etrieb  d o rt n ich t zu 
Ende. Neben den F o rts c h r itte n  der T echnik  ist es be
sonders der A ufschw ung der In d u s tr ie  in  dem  u n m itte l
bar anschließenden m ittelschw edischen  In d u strie rev ie r 
und der schnelle A usbau  des E isenbahnne tzes, welche 
die A bsatzverhältnisse so verbessert haben , daß  auch 
die teuerste G ew innung der le tz ten  P feiler m öglich ist.

Der A bbau des großen B ruchgeb ie tes im  H a u p t
kiesstock u n te r dem  S tö ten  erfolgt von  der tie fsten

Fig. 19. S toß bau  im  K iesstock .

Stelle aus nach oben. Von dem  im  N ebengestein  a n 
gesetzten Schachte aus w ird  der S tock  bis ans jenseitige 
Ende durchfahren u nd  von h ier aus rü ck w ärts  gehend  
ein S toßbau angesetzt, wie aus Fig. 19 zu ersehen ist.

1 N ach  H a n d s c h e i d u n g  f e r t i g  z u m  V e r k a u f .
- I n fo lg e  d e r  e i n f a c h e n  A u f d e c k a r b e i t .

Die m it S and  u nd  C hlorit gefüllten  S palten  zwischen 
den großen B ruchstücken  w erden m it G etriebezim m erung 
durchfahren , im  allgem einen jedoch genügt es, den 
A usbau  u n m itte lb a r  nachzuführen ; allerdings m uß oft 
H olz an  H olz stehen. D afü r k an n  beim  D urchfahren  
g roßer B ruchstücke H olz m eist ganz fehlen. Die H öhe 
jedes S toßes b e trä g t 2 m, die B reite  1,5 m. I s t  ein S toß 
bis ans E n d e  des E rzes vorgetrieben, so w ird  er sowie 
die H au p ts treck e  m it von Tage hereingeschafften  Bergen 
v erse tz t u n d  durch  eine trockne M auer abgeschlossen; 
erst dann  w ird  der daneben  liegende S toß in  A ngriff 
genom m en. N ach dem  vollständigen  V erhieb einer 
solchen Scheibe beg inn t m an  m it der d arü b er liegenden, 
w obei die F ö rderung  der E rze  durch Rollen nach unten , 
die E in fö rderung  der B erge von der obern, 10 m  höher 
liegenden Sohle erfolgt. In  dem  K iesstock sind  im 
ganzen 60 M ann beschäftig t, die 5000 t  E rz  im  Ja h re  
fördern , so daß  sich eine jäh rliche L eistung  von r. 83 t  
auf den M ann ergibt. D as ist n u r etw a 1/3 der in 
N orw egen erzielten  Leistung. Als G egengew icht aber 
b ie te t F a lu n  die M öglichkeit, Schw efelsäure fabrizieren 
zu  können, den A bsatz in un m itte lb a re r N ähe u nd  
einen hohen G ehalt an  E delm etallen . D er A bbau  geht 
zur Zeit bei 230 m Teufe um , so daß bei 65 m  Tiefe 
des S tö ten  165 m  seigere Teufe abzubauen  bleiben. 
A n einer Scheibe von  2 m  H öhe b a u t m an über 
ein Ja h r. W enn auch dam it zu rechnen ist, daß nach 
oben h in  die Sande auf K osten  des E rzes zunehm en, 
so d ü rfte  doch die E rzm enge bei der je tzigen F ö rderung  
noch für m ehrere Ja h rz eh n te  ausreichen.

A uch die H arte rze  sind früher ohne B ergeversatz 
durch  eine A rt W eitungsbau  gew onnen w orden. J e tz t  
verse tz t m an  alle a lten  R äum e m it B ergen, um  dann  
die m ächtigen  noch anstehenden  Pfeiler w egzunehm en.

In  den le tz ten  Ja h re n  h a t m an auch angefangen, 
die reichen Schwefelkiese in  den beiden A pophysen  
an  der Südseite des H auptk iesstockes (s. Fig. 9, S. 252) 
abzubauen , die wegen des fehlenden K upfergehaltes in 
früherer Zeit stehengeblieben sind. D er je tz t gebau te  
K ies h a t eine M ächtigkeit von 12 m. D a m an nu r R äum e 
von 10 m  W eite  ohne A usbau offenhalten  kann , b leib t 
beiderseits je  1 m  E rz  zum  Schutze des N ebengesteins 
stehen. D er A bbau  der m ittle rn  10 m  erfolgt durch 
F irs ten b a u  u n te r  unm itte lbarem  N achführen  von V er
satz. Alle 20 m  w ird eine Rolle in S chrotzim m erung 
im  V ersatz ausgespart, die in eine im  N ebengestein 
getriebene F ö rderg rundstrecke m ündet. D er A bbau  
geh t z u rZ e i t  bei 65 m  Teufe u m ; d a ru n te r  stehen  die 
Kiese noch an. D as B ohren  erfolgt m it sta tionären  
Ingersoll-M aschinen, die im  reinen Schwefelkies eine 
L eistung  von 8 — 10 m  in ach ts tü n d ig er Schicht er
geben. N euerdings is t die E in fü h ru n g  von B ohrhäm m ern  
geplan t. E rw ä h n t m ag an  dieser S telle w erden, daß  bei 
V ersuchen im  Ju li 1908 eine deu tsche M aschine (F lo tt
m ann-H am m er) eine B ohrle istung  von 4 cm /m in er
zielte, w äh rend  der am erikan ische H am m er (Ingersolls 
L itt le  Jap ) n u r 2,4 cm /m in  —  beide einschl. W echseln 
der B ohrer —  ergab. A llerdings w ar die F lo ttm an n sch e  
M aschine etw as größer u n d  schwerer, zur B edienung 
genüg te  jedoch 1 M ann.
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Die Z uführung  der Berge zu allen 3 A bbaubetrieben  
von den H alden  über Tage her erfolgt durch  S türzen  
in alte  Schächte.

B esonders das Schw efelkiesvorkom m en, das die 
jetzige F örderung  von 30 000 t  noch jah rzen te lang  
aushält, h a t die V erw altung veran laß t, zu einer M oder
nisierung des ganzen B etriebes zu schreiten. So is t ein 
neuer m it elektrischer F ö rderung  versehener S chacht 
abgeteu ft w orden, in dem  die ganze F ö rderung  zen tra lisie rt 
w erden soll. A uch die P reß lu ftan lage zur G ew innung 
der Schwefelkiese und H arterze  en ts ta m m t den le tz ten  
Jah ren . Ü ber Tage sind K auen und  W aschräum e für 
die B elegschaft errich tet. N ur zur W asserhaltung  h a t 
m an  m it R ücksich t auf die s ta rk  sauren G rubenw asser 
die a lten  H olzpum pen m it A ntrieb  durch  H olzgestänge 
vom Tage her beibehalten.

IV . A u f b e r e i tu n g .

D ie A ufbereitung  der norwegischen K iese bezw eckt 
nich t n u r eine T rennung des E rzes von den B ergearten  
Q uarz, Glimm er, Chlorit usw., sondern  m eistenteils 
auch eine Scheidung in reines Schwefelerz und  K upfe r
konzen tra t. D am it ein Kies n u r als Schwefelerz ex p o rt
fähig ist, m uß er etw a 40 pC t Schwefel en tha lten . 
E n th ä lt er ü b erh au p t K upfer, so m uß der G ehalt d aran  
auch so hoch sein, daß er annehm bare  B ezahlung findet; 
da 1 pC t als H ü tte n v e rlu s t unbezah lt zu bleiben pflegt, 
sind m indestens 3 pC t Cu zu verlangen. Alle E rze u n te r  
40 pC t Schwefel sind nu r bei gleichzeitigem  K upfer
gehalt verw ertbar. E ine vollständige T rennung  in 
Schwefelerz und K upfererz m ach t der geringe G ew icht
un tersch ied  beider K iese unm öglich. Auch einer A n
reicherung zu K upfe rkonzen tra t w ird  eine G renze durch  
die hohen W aschverluste gezogen, die m it zunehm ender 
Zerkleinerung gerade bei dem  w ertvollen  K upferkies 
außerordentlich  wachsen. Ü berall w ird  daher eine 
m öglichst vollständige A bsonderung des K upfererzes 
durch  H andscheidung  erstreb t. Von den beiden kup fer
reichsten fördernden W erken, Sulitelm a u n d  Röros, ist 
ersteres in der glücklichen Lage, alle zurückgekauften  
Schw efelkiesabbrände im  eignen W erke bei H elsing
borg zu en tkupfern , so daß hier au f eine A nreicherung des 
K upfers im Schwefelerz verzich te t w erden kann. A nders 
verhä lt es sich m it Röros, das au f nassem  W ege sowohl 
kupferhaltigen E xportk ies wie auch  reines K upfererz 
erzeugt. N iem als aber gelingt es, du rch  H andscheidung  
oder auf nassem  W ege wesentliche Mengen von K upfer
erz m it m ehr als 6 pC t Cu zu erzeugen, so daß alle K on
zen tra te , die n icht zugleich Schwefelerz sind, an 
O rt und  Stelle v e rh ü tte t w erden müssen.

Man kann  danach  säm tliche E rzw äschen in 4 K lassen 
teilen, näm lich solche, die:

1. n u r reinen Schwefelkies m it über 40 pC t S,
2. n u r Schwefelkies m it gleichm äßigem  K upfergehalt,
3. zugleich Schwefelkies m it über 40 pC t S, solchen 

m it u n te r  40 pC t S, der aber durch  Cu-G ehalt 
exportfäh ig  ist, sowie K u p fe rkonzen tra t und

4. n u r K upfe rkonzen tra t erzeugen.
D er ersten  K lasse gehören von fördernden W erken 

Bossmo, K jöli, K illingdal u n d Y tte rö e n  an ; die zweite 
bilden R ustvangen  und  Sulitelm a. D a im P rinzip  beide

K lassen zusam m engehören, genüg t es, au f die Auf
bere itung  der S u lite lm a-W erke, welche als die weitaus 
g röß te  N orw egens besonderes In teresse  beansprucht, hier 
einzugehen. F ü r  die d r it te  K lasse b ie te t die Kongens- 
grube zu R öros das einzige Beispiel, w ährend  aus der 
v ie rten  die W äsche der S to rv a rtsg ru b e  hier gew ählt ist • 
in dieselbe K lasse gehört auch die M uggrube-Röros.

S u l i t e lm a .  D ie am  O stende des Langw andsees bei 
dem  O rte F agernes gelegene A ufbere itung  der Sulitelma- 
W erke der beg inn t m it einer ausgiebigen Handscheidung, 
die im  le tz ten  B erich tjah re  aus den angelieferten 
232 281 t  R oherz e rg a b :
38 338 t  E x p o rtk ies  m it

3 ,42 pC t Cu u nd  43 ,74  pC t S =  16 ,5pC t des Einsatzes, 
10 206 t  H ü tte n e rz  m it

6,31 pC t Cu u nd  30,28 pC t S =  4,4 pC t 
168 334 t  W ascherz m it

1,25 pC t Cu u n d  13,56 pC t S =  72,5 pC t ,,
15 403 t  B erge =  6,6 pC t

Die A usdehnung der H andscheidung  geh t daraus 
hervor, daß dabei täg lich  in  2 Schich ten  174 Personen, 
g röß ten te ils  M inderjährige, beschäftig t un d  200 254 M  
jäh rlich  L ohn an  sie gezah lt w erden, das sind 0 ,85M  für 1 1 
R oherz oder 4,23 M  fü r 1 t  abgeschiedenes E xport- oder 
H üttenerz .

D as W ascherz w ird  nach  Z erkleinerung in  Walz
w erken einem  T rom m elsystem  von 10, 7, 5, 4, 3, 2 und 
1 m m  L ochdurchm esser übergeben  u nd  gelangt auf die 
Setzm aschinen, deren M itte lp ro d u k te  ein Walzwerk, 
ein zw eites S ystem  von T rom m eln  m it 7, 4 und  1,5 mm 
Lochw eite u n d  S etzm asch inen  durchw andern . Aus den 
Schläm m en u n te r  1 bzw. 1,5 m m  scheiden 2 Spitzkästen 
M aterial fü r die S andse tzm asch inen  aus, der^R est geht 
au f F errarisherde . Alle H e rd m itte lp ro d u k te  passieren 
Lührigsche P fannenherde , die noch eine kleine Menge 
kupferre iche zur eigenen H ü tte  gehende Schliche ergeben 

Die W äsche erzeugte aus 168 334 t  W ascherz 
56 558,9  t  F eink ies m it

43 pC t S u nd  2,8 pC t Cu =  33 ,6  pC t des Einsatzes, 
4 246,5 t  Schlich m it

43 pC t S und  2,81 pC t Cu =  2,5 pC t
124,2 t  K upferschlich  m it

27,5 pC t S u nd  5,5 pC t Cu =  0 ,08  pC t „
Die W äsche beschäftig t 141 M enschen, d a ru n te r etwa 

100 F rauen . D ie K osten  b e tra g en  jährlich  228 834 J  
oder 1,36 M  fü r 1 t  aufgegebenes E rz.

Im  B au  befindet sich eine E lm ore-A nlage, die nach 
dem  E lm ore-Ö l-V akuum -P rozeß  säm tliche Schlämme 
und  a lten  H alden  noch einm al au f K u p fe rkonzen tra t ver
arb e iten  soll. D er B au  ist e rst begonnen w orden, nachdem 
ausgedehn te  V ersuche ein vorzügliches E rgebnis sicher
geste llt h a tten .

V erte ilt nach  dem  W erte  ergeben sich als Gesamt
kosten  für 1 t (G rube, A u fbere itung  u n d  T ransport) 

E x p o rts tü c k k ie s  fob F in e id e t . . .20,13 M
E xportfe ink ies „  20,67 „
H ü tten erz  loco H ü tte  .................... 19,31

R ö r o s ,  K  o n g e n s g r  u  b e. A uch die Aufbe
re itung  der K ongensgrube b eg in n t m it einer H and
scheidung. E in D oppelrost scheide t sodann  in" -Gut
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über 80 mm, von 80 —  25 m m  u n d  u n te r  25 m m . 
Die erste Klasse k om m t zu r H andzerk le inerung  u n d  
-Scheidung, die zw eite au f L esebänder. D ie M itte lp roduk te  
beider Klassen gehen zusam m en m it K lasse 3 der W äsche 
zu. in der eine w eitere K lassierung  au f 7, 3, 2 u n d  1 m m  
erfolgt. Die dreisiebigen S etzm aschinen  ergeben: 1. E x 
portkies m it 44 pC t S, 2. E x p o rtk ie s  m it 35— 38 pC t S 
und 3,8 pCt Cu, 3, H ü tte n e rz  m it 3,7 pC t Cu. D ie H erde 
ergeben fast nur noch K upferk ies fü r die eigne H ü tte . 
Die ganze A ufbereitung einschl. H andscheidung  erzeugte 
im letzten B erich tjah re:
1. durch H andscheidung:

7 014,5 t  H ü tte n e rz  m it 3 ,8  pC t Cu 
4 718,2 t  E x p o rtk ies  ,, 44 ,, S

2. in der W äsche:
10025,5 t  Feinkies m it 44 pC t S

1 783,3 t  ,, „  38 „ S u n d  3,8 pC t Cu
362,2 t  „  „  3,7 „  Cu

33,2 t  Schlich „  3 ,8  „ Cu.
In der W äsche w urden  einschl. 31 000 t  E rz  von a lte r  

Halde r. 51 000 t  aufgegeben, so daß  das A usbringen

21 pC t betrug . D ie K osten  beliefen sich einschl. H a n d 
scheidung au f 104 524 M  oder 4,36 ,( i  fü r 1 t  F e rtig 
p ro d u k t. D avon  m ach ten  die A rbeitslöhne 72 pC t aas.

S t o r v a r t s - G r u b e .  Auf S to rv a rts-G ru b e  w ird  das 
A ushalten  von S tückerzen  u nd  Bergen auf K laube
tischen  vorgenom m an. In  der W äsche folgt der Zer
k le inerung  eine K lassierung durch  T rom m eln von  10, 
7, 5, 3, 2 u n d  1 m m  Lochw eite. D iese w eitgehende 
T ren n u n g  is t du rch  die innige V erw achsung der E rze  
m it Q uarz bed ingt. D ie viersiebigen Setzm aschinen 
ergeben im  R eichsystem  auf den beiden ersten  Sieben 
H ü tten erz , auf den ändern  M itte lp roduk te , die dem  
A rm system  m it K lassierung auf 5,3 u n d  1 m m  zu
gefüh rt w erden. D ie Schlam m  w asche h a t F errarisherde.

Die A ufbere itung  erzeugte 3441,4 t  S tückerz durch  
H andscheidung  u n d  433,6 t  Feinerz in  der W äsche. D ie 
W äsche h a t te  bei 2321 t  Aufgabe ein A usbringen von
18,7 pCt. D ie K osten  der A ufbere itung  be tragen  6,69 M  
fü r 1 t  A usbringen, die G esam tkosten  einschl. der 
G ew innungskosten loco H ü tte  33,48 M  fü r 1 t.

(Schluß folgt.)

Rechtsprechung und Industrie. I.
V o n  B ergw erksd irek tor D r. B e r c k e m e v e r ,  H erne.

Die K enntn is der A uslegung u n d  A usgesta ltung  
unserer; Gesetze du rch ’'d ie  Ju d ik a tu r  is t fü r die V er
waltungen industrie ller U n ternehm ungen  von großer 
Bedeutung. M ancher P rozeß, d e r infolge von U nkenn tn is  
des Gesetzes und  seiner .Auslegung en ts ta n d en  ist, 
wäre vermieden, m ancher V ertrag  k la re r und  
unzweideutiger gefaß t w orden. G anz besonders w ichtig  
ist die K enntn is der Ju d ik a tu r  au f dem  G ebiete des 
öffentlichen R echts, insbesondere des S teuer- u n d  
Polizeirechts, weil hier d ie  N orm en n ich t so fest u m 
grenzt sind wie auf dem  G ebiete des bürgerlichen  
Rechts, und  weil es sich zipn Teil ü b e rh a u p t 
erst durch die Ju d ik a tu r  geb ildet haf. G erade auf 
dem G ebiete des öffentlichen R ech ts  w erden 
an die industriellen U n ternehm ungen  seitens der Ge
meinden und  der In h ab e r der Polizeigew alt v ielfach 
Anforderungen gestellt, d ie w eit ü b er den  R ah m en  des 
Zulässigen hinausgehen, u n d  die infolge von  U n k en n tn is  
der durch unsere Ju d ik a tu r  ausgeb ildeten  R e ch ts
grundsätze befriedigt w erden, bei deren  K en n tn is  ab er 
'mit Erfolg abgelehnt w erden k ö nn ten . A us diesen 
Erwägungen w erde ich an  d ieser S telle fo rtlau fen d  die 
für die In d u strie  w ich tigsten  E n tsch eid u n g en  des 
bürgerlichen u nd  öffentlichen R ech ts  in  g e m e i n 
v e r s t ä n d l i c h e r  F o r m  m itte ilen  u n d  besprechen. 
Gegebenenfalls werde ich an  die D arste llu n g  einer 
Entscheidung p rak tische W inke fü r die H an d h a b u n g  
der der E ntscheidung  zugrundehegenden  oder der diesen 
verwandten N orm en anschließen. Bei dem  U m fang  der 
juristischen L ite ra tu r  m uß ich m ich  d a ra u f  beschränken , 
das w ic h t ig s te  M aterial zu v e ra rb e ite n  u n d  die D ar
stellung v e r w i c k e l t e r  R echtsfä lle , deren  V erständn is  
nur durch längere A usführungen  zu erreichen  w äre,

verm eiden. Diese E rö rte ru n g en  erheben daher keines
wegs den  A nspruch  auf v o l l s t ä n d i g e  D arb ie tung  der 
in der ju ristischen  L ite ra tu r  aufgeführten , d ie In d u strie  
in teressierenden  E ntscheidungen .

Ich  beginne m it den beiden  im  Ja h re  1908 erschie
nenen  B änden  der E ntscheidungen  des R eichsgerichts.1

Eigentumsvorbehalt an 3Iasehinen B d. 67. S. 30.

Ü ber die F rag e  des E ig en tum vorbeha lts  an  M aschinen 
sind  schon B ände geschrieben. D as B G B  h a t in  
d ieser F rage einen S ta n d p u n k t eingenom m en, der 
den  w irtschaftlichen  B edürfnissen, insbesondere den 
jenigen der M asch inenbau industrie  in  keiner W eise 
gerech t wird, u n d  das R eichsgericht h a t sich zu  einer 
ex tensiven  In te rp re ta tio n  d er gesetzlichen B estim m ungen  
n ich t entsch ließen  können. D ie F rage w ird  n ich t eher 
zu r R uhe kom m en, bis sich der G esetzgeber zu  der m. E . 
no tw endigen Ä nderung  des G esetzes entschlossen h a t.

D as B G B  bestim m t, daß  B estand teile  einer Sache, 
die voneinander n ich t g e tre n n t w erden  können, 
ohne daß  der eine oder der andere ze rs tö rt oder in 
seinem  W esen geändert w ird (wesentliche B estand teile), 
n ic h t G egenstand  besonderer R ech te  sein können  (§93). 
Z u den  w esentlichen B estand teilen  eines G ru n d stü ck s 
gehören die m it dem  G rund  u n d  B oden fest verbundenen  
Sachen (§ 94). I s t  also eine M aschine d u rch  die E in 
fügung  w esentlicher B estand teil eines G ebäudes gew orden, 
so is t der E ig en tu m sv o rb eh a lt des V erkäufers d ieser 
M aschine unw irksam . Die M aschine is t k ra f t G esetzes 
en tgegen  den  vertrag lichen  A bm achungen  in das  E igen
tu m  des G rundstücke igen tüm ers übergegangen. D ie 
unangenehm en  Folgen dieser T atsach e  zeigen sich

1 B d . e r  u n d  63 (n e u e  F o lg e  B d . 17 u n d  18-.
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besonders bei Z ahlungsunfähigkeit u nd  im  K onkurs 
des K äufers. Der V erkäufer der M aschine ist infolge 
d er N ichtigkeit seines E igen tum vorbeha lts  lediglich 
au f die K onkursquo te  angew iesen; er h a t n ich t e tw a 
ein A bsonderungsrecht; auch kein R ech t auf v o r
zugweise Befriedigung aus einem  etw aigen E rlös 
d e r M aschine nach  ihrer E n tfern u n g  aus dem  F a b rik 
g ru n d stü ck ; die M aschine t r i t t  ohne weiteres in die 
P fa n d h a ft der H ypothekeng läub iger usw.

Die F rage, w a n n  eine M aschine d e ra rt in ein F a b r ik 
gebäude eingefügt ist, daß  sie als w esentlicher B estand teü  
des F ab rikg rundstücks anzusehen ist, w ird auf S. 30 ff. 
in einer W eise erö rte rt, d ie an  K larhe it über die anzu 
w endenden G rundsätze alle bisherigen E n tscheidungen  
au f diesem  G ebiete übertrifft.

W ird  eine M aschine d e ra rt in ein G ebäude eingefügt, 
d aß  sie m it dem  G rund  u nd  B oden f e s t  v e r b u n d e n  
ist, so un terlieg t die B estandteileigenschaft keinem  
B edenken (§ 94 BGB). Zw eifelhaft is t es aber, wie 
d ie R echtsverhältn isse liegen, w enn n u r  eine lo s e  
V erbindung besteht.

U m  im  Einzelfalle die E n tscheidung  d arü b e r zu 
treffen, ob die in S tre it befindliche lose eingefügte 
M aschine w esentlicher B estand te il des F a b rik g ru n d 
s tücks ist, m uß m an sich in erster L inie von der V or
ste llung leiten  lassen, daß  die M aschine ein B e s t a n d t e i l ,  
ein T e i l  d e s  B e s ta n d e s ,  sein, u nd  daß  dieser Teil m it 
dem  F ab rik g ru n d stü ck  zusam m en e in e  S a c h e  bilden 
m uß, dergestalt, daß  n u r e in  K ö r p e r ,  die F a b r ik  als 
solche, besteh t. W ann  im  E inzelfalle eine Selbständigkeit 
von F ab rik  und M aschine vorhanden  ist oder n icht, 
d a rüber is t nach dieser E n tscheidung  allein d ie  V e r 
k e h r s a u f f a s s u n g  m aßgebend. Die lose V erb indung  
e iner M aschine m it einem  F ab rik g ru n d stü ck  verle ih t 
der M aschine n u r dann  B e stan d te ilq u a litä t, w enn der 
V e r k e h r  infolge der A rt der H erste llung  u nd  E in 
r ich tu n g  der M aschine oder des gew erblichen G ebäudes 
tro tz  der losen V erbindung beide zusam m en als e in e  
Sache auffaßt.

E in  w esentliches M om ent für die F ests te llung , ob 
d ie V erkehrsauffassung F ab rik  u n d  M aschine als e in e  
Sache ansieht, is t die T atsache, daß  M aschine oder 
F ab rikgebäude eigens fü re inander hergestellt sind, oder 
d aß  das betreffende G ebäude zum  B etriebe des Ge
werbes, für welches die M aschine beste llt w urde, d auernd  
eingerich tet ist u nd  die speziell aus d ieser Z w eckbestim 
m ung sich ergebende E ig en art gegenüber ändern  G ebäu
den aufweist. In  diesem  Falle wird die V erkehrsauffas
sung F ab rik  u nd  M aschine auch bei l o s e r  V erbindung 
regelm äßig als e in e  S a c h e  ansehen.

D ie G renze für die Fälle, in denen die V erkehrs
auffassung eine M aschine m it dem  F ab rik g ru n d s tü ck  
d e ra rtv e rb u n d e n e rac h te t, daß  sie m it diesem e in e  S a c h e ,  
näm lich  die F ab rik  bildet, und w ann n ich t, ist na tü rlich  
seh r flüssig, und  n u r in seltenen Fällen  wird der M aschinen
fab rik an t m it B estim m theit sagen können, ob sein 
E igen tum svorbeha lt rechtliche W irkung h a t oder n ic h t.’

Ich  m öchte an  dieser S telle aber n ich t verfehlen, 
d a ra u f hinzuweisen, daß  es im G esetz einen W eg gibt! 
d e r die U nzu träg lichkeiten  der §§ 93 u nd  94 B G B  zu be
seitigen verm ag. D er §95 BG B  bestim m t näm lich, daß  zu

den B estand te ilen  eines G rundstücks solche Sachen 
n ich t gehören, die in A usübung eines R ech ts an einem 
frem den G rundstücke von dem  B erech tig ten  m it dem 
G rundstücks verbunden  werden. U n ter »Ausübung 
eines R echts«  im  S inne dieser G esetzesvorschrift ist 
n u r  die A usübung eines d in g l i c h e n ,  also grundbuch
m äßig  e ingetragenen  R ech ts zu verstehen. E in p e r
s ö n l i c h e s  (n icht eingetragenes) R ech t genügt nicht. 
Will der M asch inenfabrikan t also einem  unsichem 
K unden  gegenüber seinen E igen tum vorbeha lt sichern, 
so verlang t er von dem  E igen tüm er eine Erklärung 
folgenden In h a lts :

»D er U nterzeichnete E igen tüm er der Grund
stücke G em einde X  F lu r  1 N r. 2 bewilligt und 
b e a n tra g t die E in trag u n g  einer beschränk t persön
lichen D ien s tb a rk e it1 zugunsten  der Maschinen
fab rik  N. N., w onach diese berech tig t ist, auf den 
erw ähn ten  G rundstücken  M aschinen einzubauen,« 

u nd  lä ß t au f G rund  dieser Bew illigung in Abteilung II 
des G rundbuchs fü r sich eine G runddienstbarkeit 
ein trag e n 2.

E s liegt auf der H and , d aß  dieser W eg m it Schwierig
k eiten  verbunden  u nd  in vielen F ällen  ü berhaup t nicht 
gangbar ist, u nd  deswegen is t das Verlangen der 
M asch inenfabrikan ten  n ach  Ä nderung  der § §93  und 94 
B G B  wohl berech tig t.

Sukzessiv-Lieferungsvertrag (Bd. G7, S. 5).

E ine b isher stre itige  u n d  w ichtige F rage wird von 
der E n tscheidung  in Bd. 67, S. 5 gelöst.

E ine G ew erkschaft h a t te  der F irm a  X  die Lieferung 
der m aschinellen E in rich tu n g  ih rer zu errichtenden 
B rik e ttfab rik  ü b ertrag en  u nd  sich dabei verpflichtet, 
alle w eitern  B estellungen au f m aschinelle Anlagen, 
die innerha lb  der ersten  5 Ja h re  gem acht würden, 
jedenfalls aber die B este llung  von zwei noch aufzu
ste llenden B rik e ttp ressen  nebst Z ubehör ohne weiteres 
bei der K lägerin  zu m achen, u n te r  Zugrundelegung der 
jeweiligen M aterialpreise. W eil die F irm a  X  die Ein
rich tu n g  der B rik e ttfab rik  m angelhaft ausgeführt hatte, 
t r a t  die G ew erkschaft von dem  V ertrage zurück und 
ü b e rtru g  die L ieferung einer w eitern  Presse nebst 
Zubehör einer ändern  F irm a. D ie F irm a  X  forderte 
von der G ew erkschaft deshalb  S chadenersatz.

E s h an d e lt sich h ier um  einen sog. Sukzessiv-Liefe
rungsvertrag , wie er im  industrie llen  Leben in dieser 
F orm , insbesondere aber auch  als sog. Lieferungs
abschluß auf b es tim m te  Zeit, häufig  vorkom m t. Daß 
bei einem  d era rtig en  V ertrage der K äufer bei w ie d e r 
h o l t e r  vertragw idriger L ieferung  des L ieferanten  vom 
V ertrage zu rü ck tre ten  kann , is t, so sonderbar das für 
den L aien k ling t, auch  b e s tr itte n  gewesen. D as Reichs-

1 D ie  E in t r a g u n g  e i n e r 'ä n d e r n  D ie n s tb a r k e i t , i s t  n ic h t  zu lä s s ig . Da 
d ie  b e s c h r ä n k t  p e r s ö n l ic h e  D ie n s tb a r k e i t  m i t  d em  T o d e  d e s  B erech
t i g te n  e r l i s c h t ,  so  m u ß  d e r  R e c h ts n a c h f o lg e r  s ie  s te t s  e rn e u e rn  lassen, 
b Ur j u r i s t i s c h e  P e r s o n e n  k o m m t d ie s e  F r a g e  n u r  im  F a l l e  e in e r  F usion  
o d e r  V e r ä u ß e r u n g  in  B e t r a c h t .

2 E in  n o tf i r ie l le r  A k t  f ü r  d ie s e  E r k l ä r u n g e n  i s t  n ic h t  e r fo rd e r l ic h ; 
es g e n ü g t  u n d  e m p f ie h l t  s ic h  im  I n te r e s s e  d e r  K o s te n e r s p a r n is  g e r ic h t
l i c h e  o d e r  n o ta r ie l le  B e g la u b ig u n g  d e r  U n te r s c h r i f t .

D ie  A n s ic h t, d a ß  d ie  E i n t r a g u n g  e in e r  b e s c h r ä n k t  p e r s ö n lic h e n  D ienst
b a r k e i t  111 d a s  G ru n d b u c h  in  d e m  v o r l i e g e n d e n  F a l l e  m ö g lic h  sei, 
w ir d  a l l e r d in g s  b e s t r i t t e n ,  ( J u r i s t i s c h e  W o c h e n s c h r i f t  1907 , S . 193 ff.). 
E in e  E n t s c h e id u n g  d e s  in  l e tz t e r  I n s t a n z  z u s tä n d ig e n  K a m m e rg e r ic h ts  
i s t  m. \ \  n o c h  n ic h t  e rg a n g e n . I c h  e m p fe h le , s ie  h e i A b le h n u n g  eines 
E i n t r a g u n g s a n t r a g e s  h e r b e i z u f ü h r e n .
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gericht hat die F rage  aber in  der grundlegenden  E n t
scheidung in Bd. 54, S. 98 ff. u n d  w eiterhin  noch oft 
bejaht. Noch n ich t en tschieden ist b isher m. W. der 
hier zur E ntscheidung  stehende Fall, ob näm lich  ein 
derartiger R ü c k tr itt vom  V ertrage u n te r  der angeführten  
Voraussetzung auch bei e i n m a l i g e r  V ertragverle tzung  
möglich ist. Das R eichsgericht h a t die Z ulässigkeit 
eines solchen R ü c k tr itts  a n  s ic h  b e jah t, dabei aber die 
wichtige E inschränkung  gem acht, daß  ein dera rtiger 
R ücktritt von einem  S ukzessiv-L ieferungsvertrage n ich t 
immer o h n e  w e i t e r e s  angängig  erscheint. Die innere 
Berechtigung zu dem  R ü c k tr itt  von einem  Sukzessiv- 
Lieferungsvertrage liegt in  dem  Schluß auf die F eh le r
haftigkeit der k ü n f t i g e n  Leistungen. E s kann  dem  
Käufer füglich n ich t zugem ute t w erden, von einem 
Lieferanten w eiterzubeziehen, dessen vertrag liche Leistung 
bisher so m angelhaft war, daß  berech tig te  B efürch tungen  
für die zukünftigen L eistungen  bestehen. I n  d e r  
Rege 1 ist aber aus einer e in  m a l ig e n  V ertrag  Verletzung 
ein Schluß auf die F eh le rhaftigke it der künftigen 
Leistungen n i c h t  gegeben. U n t e r  U m s tä n d e n  lä ß t 
sich dieser Schluß aber sehr wohl schon aus der e r s t e n  
V ertragverletzung ziehen. D ie gleiche B edeutung, 
die in den früher schon zur E n tscheidung  gebrach ten  
Fällen der W i e d e r h o lu n g  der V ertragverle tzung  vom  
Reichsgericht zu e rk an n t w orden ist, kann  auch  in dem  
»Umfange, der Schwere, der g roßem  oder geringem  
Verbesserungsfähigkeit der M ängel« gefunden werden. 
Liegt infolge solcher U m stän d e  die B erech tigung  zu 
dem Schluß auf F eh le rhaftigke it der zukünftigen  
Leistung vor, so b rau c h t der K äu fer also n ich t noch 
weitere Leistungen abzuw arten , sondern  k an n  sofort 
nach der ersten V erletzung vom  V ertrag e  z u rü c k tre te n

Das ist ein alle Teile befriedigendes E rgebnis.
Ist z. B. bei einem H olzlieferungsvertrage die erste 

Sendung n ich t vertraggem äß , so berech tig t das den 
Käufer noch nich t zum  R ü c k tr itt  vom  V ertrage. Soll 
aber ein B auun te rnehm er fü r ein industrie lles U n te r
nehmen zwei w ertvolle W ohnhäuser errich ten  (das 
Reichsgericht exem plifiziert gerade au f diesen Fall), 
und die A usführung des ersten  W ohnhauses ist so 
mangelhaft, daß  berech tig te  B efürch tungen  für die A us
führung des zw eiten bestehen, so rec h tfe rtig t die m angel
hafte A usführung des ersten  W ohnhauses ohne w eiteres 
den R ü ck tritt vom  V ertrage.

In unserm  F alle  w urde die Sache an  das O berlandes
gericht zurückverwiesen, um  festzustellen , ob der 
»Umfang und  die A rt der M ängel« der e rs ten  F a b rik 
einrichtung, die einen K ostenaufw and  von 270 000 J i  
verursacht h a tte , so erheblich w aren, daß  der G ew erk
schaft nach T reu  u n d  G lauben die N achbeste llung  der 
r. 100 000 M  kostenden B rik e ttp resse  n ich t zugem ute t 
werden konnte.

Schiedsrichterliches Verfahren (Bd. 67, S. 71).

Die E ntscheidung  S. 71 ff. b eh an d e lt eine der 
wesentlichsten V oraussetzungen des Schieds Vertrages 
im Sinne des § 1025 ZPO. D er S ch iedsvertrag  h a t sich 
in der kaufm ännischen W elt infolge seiner u n v erk e n n 
baren Vorzüge (geringe K osten  des V erfahrens und 
schnelle Erledigung des R e c h ts tre its  gegenüber dem

kostspieligen u nd  langwierigen ordentlichen  Prozeß) 
viele F reunde  erworben. In  einer verhä ltn ism äßig  
großen A nzahl von F ällen  w erden aber die P a r te i
vereinbarungen  d e ra rt getroffen, daß  ein rech tsgültiger 
Schiedsvertrag  n ich t zustande gekom m en ist, u nd  
w enn dann  der unterliegende Teil, der sich durch  den 
Schiedspruch benachteilig t g laubt, zum  A nw alt geht, is t es 
für den Teil, der in dem  V erfahren ein günstiges U rteil er
zielt h a t, zu s p ä t , den begangenenFehler zu verbessern. E s ist 
deswegen sorgfältig auf die A bfassung der V ereinbarungen 
zu achten . Man m uß näm lich unterscheiden  zwischen 
S c h ie d s r ic h te rn  u nd  Schiedsm  ä n n e r n .  In  dem  er
w äh n ten  U rteil h a tte n  die P arte ien  vere inbart, daß  be
stim m te , von der H andelskam m er zu ernennende Sachver
ständ ige m it den F unk tionen  von Schiedsrichtern bekleidet 
w erden u n d  die W erte  des L agerbestandes eines Ge
schäfts, der ausstehenden  Forderungen , der Im m obilien 
und  des Inven ta rs , über die von den P arte ien  
g es tritten  wurde, festsetzen sollten. Die P arte ien  
g laub ten  durch  diese V ereinbarung natü rlich  einen form 
gültigen Schiedsvertrag  im  Sinne der ZPO geschlossen 
zu haben. D as Reichsgericht leh n t diese Auffassung 
aber in A nlehnung an  eine R eihe früherer E n tschei
dungen ab, indem  es ausführt, daß  es sich hier n ich t 
um  Schiedsrichter handle. E in  S chiedsvertrag  im 
Sinne des § 1025 ZPO h a t die E n tscheidung  e in e s  
R e c h t s t r e i t e s  zur V oraussetzung. E in  V ertrag , der 
einem  D ritten , dessen U rte il die P arteien  sich u n te r
werfen wollen, n ich t die E n tscheidung  selbst, sondern 
n u r die F ests te llung  der E lem ente für die E n tscheidung  
ü b erträg t, is t kein gültiger Schiedsvertrag . W esentliche 
V oraussetzung für einen S chiedsvertrag  is t vielm ehr, 
daß  der Schiedsrichter einen dem  U rteü  des ordentlichen 
R ich ters gleichen S pruch fällen soll. E in  Spruch, wie 
er hier den als »Schiedsrichtern« bezeichneten Personen 
übertragen  war, w onach lediglich der W ert bestim m ter 
G egenstände festgestellt w erden sollte, konn te  vom  
ordentlichen  G erichte n ich t gefällt werden, und  folglich 
w ar auch kein form gültiger S chiedsvertrag  zustande 
gekom m en. E s handelte  sich v ielm ehr um  sog. Schieds- 
m änner, S c h ä t z u n g s m ä n n e r  (A rb itra toren). W ie 
weit das G ericht an  den A usspruch dieser A rb itra to ren , 
im  vorliegenden F alle  also an  die von den A rb itra to ren  
e rm itte lte  H öhe des W ertes gebunden ist, kom m t auf 
die A uslegung der P arte ivereinbarungen  an. L egt das 
G ericht ein derartiges A bkom m en so aus, daß  es sag t, 
die P arte ien  haben  lediglich die F estse tzung  einer 
bestim m ten  L eistung  durch  einen D ritten  nach billigem  
Erm essen vornehm en lassen wollen, so kom m t § 319 
B G B  zur A nw endung. D anach  ist die du rch  einen 
D ritten  getroffene B estim m ung für die V ertragsch ließen
den n ich t verbindlich , w enn sie o ffenbar unbillig ist. 
E rb rin g t derjenige, der eine dera rtige  U nbilligkeit 
b eh au p te t, den Beweis der U nbilligkeit, so ist d am it die 
ganze A bm achung gegenstandlos, u nd  der ordentliche 
R ich te r h a t nunm ehr se lbständig  über den g a n z e n  
A nspruch  zu  befinden1. R egelm äßig w ird allerdings 
der Parteiw ille  bei der B estellung von A rb itra to ren  
dah in  auszulegen sein, daß  die P a rte ien  den S pruch

> ich  verweise in dieser Beziehung auf einen Fell, der in der ju ris ti
schen W ochenschrift Jah rg . 1900, S. 671 behandelt ist.
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der A rb itra to ren  u n te r  allen U m ständen  fü r verbindlich 
ha lten  w ollten1. In  le tz te rm  F alle w ird also von den 
P arte ien  im  w esentlichen wohl das erreicht, was sie 
beabsichtigen. E s fallen aber die oben erw ähn ten  V or
züge des schiedsrichterlichen V erfahrens fort, und die 
P arte ien  müssen, um  aus dem  Spruch der A rb itra to ren  
vollstrecken zu können, e rst den langwierigen o rd en t
lichen Rechtsw eg beschreiten. D as kann  z. B. d an n  sehr 
unangenehm e Folgen haben, w enn der Schuldner in  der 
Z eit bis zu r E rw irkung  des U rteüs zahlungsunfähig 
wird. W äre von den P arte ien  der S chiedsvertrag  korrek t 
gefaß t w orden, dann  w äre der Schuldner vielleicht 
noch zahlungsfähig gewesen, als das V ollstreckungs
urteil (§ 1042 ZPO) erging.

Bei A bfassung eines Schiedsvertrages is t also im m er 
darau f zu achten , daß  den Schiedsrichtern  dieselbe 
A ufgabe wie dem  ordentlichen R ich ter gestellt wird. 
Regelm äßig w ird der S chiedsvertrag  so zu fassen sein, 
daß  der A ntrag , den die P arte ien  stellen müssen, n ich t 
auf F estsetzung  eines bestim m ten  W ertes, sondern auf 
V e r u r t e i l u n g  zu einer bestim m ten  L e i s tu n g  2 lau te t.

Ich  m öchte hier noch auf einen V erfahrensm angel 
hinweisen, der in  der P rax is sehr häufig vorkom m t. 
D er § 1039 ZPO bestim m t:

»Der Schiedspruch ist u n te r  A ngabe des Tages 
der A bfassung von den Schiedsrichtern  zu u n te r
schreiben, den P arte ien  in einer von den Schieds
rich tern  unterschriebenen A usfertigung zuzustellen 
und  u n te r Beifügung der B eurkundung  der Zu
stellung auf der G erichtschreiberei des zuständigen 
G erichts niederzulegen.«

Vielfach w ird nun ein Schiedspruch den P arteien  
lediglich form los übergeben. D as genügt- n icht. E s ist 
vielm ehr förm liche Z u s t e l l u n g  (unter genauer B eobach
tu n g  der Form vorschriften  für diese) erforderlich. Die 
W irkungen des Schiedspruches, insbesondere in bezug 
auf seine U nabänderlichkeit, tre te n  erst ein, w enn der 
Spruch förm lich zugestellt u nd  h in terleg t ist. Solange 
das n ich t der F all ist, kann  z. B. auch das Schiedsgericht 
jederzeit —  nach  Ja h re n  noch — einen «neuen Spruch 
fällen, selbst w enn dieser schon un terschrieben  u n d  den 
P arte ien  ü b erm itte lt w orden is t3.

F erner heiß t es in dem  oben erw ähnten  § 1039, daß 
eine » A u s f e r t ig u n g «  zuzustellen ist. D as O ber
landesgericht F ra n k fu rt h a t einm al entschieden, daß  die 
Zustellung einer U r s c h r i f t  n ich t genüg t4. D a die 
A usfertigung von den Schiedsrichtern  herzustellen  ist, so 
m ü ß te  sie folgenderm aßen unterschrieben  sein:

Schulze, Müller, Meyer.
Ausgefertigt.

Schulze, Müller, Meyer.
D as R eichsgericht h a t allerdings erk lä rt, daß  die 

Zustellung einer U rschrift genüge5. V orsichtiger ist 
es aber im m er (ganz besonders m it R ücksich t auf den

1 E l n e d e r a r t i g e  V e r e i n b a r u n g  is t  z u l ä s s ig ,  w e i l  d e r  o b e n  z i t i e r t e  § 310 B G B  
d i s p o s i t i v e r  N a t u r  i s t  u n d  d e s h a l b  n i c h t  z u r  A n w e n d u n g  k o m m t ,  w e n n  
a u s d r ü c k l i c h  o d e r  s t i l l s c h w e i g e n d  e t w a s  a n d e r e s  v e r e i n b a r t  i s t  ( P l a n c k .  
B ü r g e r l i c h e s  G e s e t z b u c h  A n m .  4 zu  § 3111).

2 o d e r  a u f  F e s t s t e l l u n g  e in e s  b e s t i m m t e n  R e c h t s v e r h ä l t 
n i s s e s ;  a b e r  n u r  d a n n ,  w e n n  d i e  V o r a u s s e t z u n g e n  d e s  § 2511 Z P O  
g e g e b e n  s ind .

2 V g l .  E n t s c h e i d u n g  d e s  R e i c h s g e r i c h t s  Bd.  38, S. 391, B d .  41, S. 398
4 M u g d a n  u n d  F a l k m a n n  Bd.  0, S. 148.
» J uristif che W ochenschrift, 1903,S. 50.

W o r t l a u t  des § 1039 u nd  m it R ücksich t darauf, daß 
infolge F ehlens der sum m a revisibilis von 2500 J£ 
gegebenenfalls das R eichsgerich t gar n ich t zu einer E n t
scheidung gelangt), w enn die P arte ien  d arau f achten, 
daß  ihnen eine A u s f e r t i g u n g  (in obiger Form ) zuge
ste llt wird.

Zuständigkeit der Gewerbegerichte und Zuständig
keit der Kaufmannsgerichte (Bd. 67, S. 114).

H äufig  t r i t t  d e r F all ein, daß  die F orderung  eines 
A rbeiters oder eines B eam ten  aus dem  D ienstverhält
nis zediert oder gepfändet w ird. E s frag t sich, welches 
G ericht is t zuständig , w enn zwischen dem  Zessionär 
oder dem  P fändungsg läub iger einerseits und  dem  A rbeit
geber anderseits  S tre itigke iten  in bezug auf die Lei
stungen  aus dem  D ienstverhä ltn is  entstehen . Is t das 
ordentliche G erich t oder tro tz  der Zession oder 
P fändung  des Gewerbe- oder K aufm annsgerich t zu
ständ ig? Diese F rage  w ird von der E ntscheidung  S. 111 
gelöst.

Im  § 1 des G ew erb e g e ric h tsg e se tz e s  ist gesagt, daß 
für die E n tscheidung  von gew erblichen Streitigkeiten 
zwischen A r b e i t e r n  einerseits und  ihren  A r b e i t 
g e b e r n  an d e rse its  G ew erbegerichte e rrich te t wer
den können.

Im  § 1 des G esetzes betreffend  die K a u f m a n n s 
gerichte ist gesagt, d aß  zu r E n tsch eid u n g  von Streitig
keiten  aus dem  D ie n s t -  oder L e h r v e r h ä l tn i s s e  
zwischen K aufleu ten  einerseits u n d  ihren H andlungs
gehilfen oder H andlungslehrlingen  an d e rse its  Kauf
m annsgerich te e rrich te t w erden können.

D as R eichsgericht folgert in A nlehnung an die Motive 
des Gesetzes aus dieser F assung , daß  die Z uständigkeit des 
G ew erbegerichts im  F alle  der R echtsnachfolge auf Seiten 
des A rbeiters oder des H andlungsgehilfen  (oder H and
lungslehrlings) von der des K aufm annsgerich tes ver
schieden ist. W eil im  G ew erbegerichtsgesetze die Rede 
von S tre itigkeiten  zw ischen A r b e i t e r n  u nd  A r b e i t 
g e b e r n  ist, sind im  F alle der R echtsnachfolge die Gewerbe
gerich te n i c h t  zuständig . W eil im  G esetz über die 
K aufm annsgerich te  von S tre itigke iten  aus einem  D ie n s t 
oder L e h r v e r h ä l t n i s s e  die R ede ist, sind  die Kauf
m annsgerich te  bei d era rtig en  S tre itigke iten  ohne Rück
sich t auf eine inzwischen e ingetre tene Rechtsnachfolge 
zuständig . E in  innerer G rund  für diese Verschiedenheit 
ist allerdings n i c h t  ersichtlich.

Grenzen der Abtretbarkeit zukünftiger Forderungen
(Bd. 67, S. 166).

W ährend  in der Theorie die A b tre tu n g  einer noch 
n ich t bestehenden , sondern  e rs t in Z u k u n ft existent 
w erdenden F o rd e ru n g  vielfach v ern e in t w ird, h a t sich 
die P rax is in rich tiger E rk e n n tn is  des Bedürfnisses auf 
den S ta n d p u n k t gestellt, d aß  auch  künftige  Forderungen 
ab tre tb a r  seien. E inen  in te ressan ten  F all über eine der
artige A b tre tu n g  e n th ä lt die E n tsch eid u n g  S. 166 ff.

R. h a tte  du rch  schriftliche E rk lä ru n g  zur Sicherheit 
des G uthabens, das einem  seiner G läubiger zustand, 
sowie ferner zu r S icherung  der F orderungen  dieses 
G läubigers aus künftigen  an  ihn zu bew irkenden W aren-
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lieferungen n ich t n u r bestim m te, bere its vorhandene 
\ußenstände, »sondern auch  die w eitern  d u rch  zu
künftige Lieferungen an  seine A bnehm er en tstehenden  
Forderungen« an diesen G läubiger abgetre ten .

Das Reichsgericht h ä lt eine A b tre tu n g  in dieser 
Form für nichtig, sow eit sie sich auf die nach der A b
tretung en tstandenen  F o rderungen  bezieht, weil eine 
Abtretung so allgem einer A rt, wie sie hier vorliege, 
nicht für rechtlich zulässig gehalten  w erden könne, 
denn sie en tbehre in jeder R ich tung  »der erfo rder
lichen B estim m theit u nd  B estim m barkeit« .

Dieser Mangel an  B estim m th e it u n d - B estim m bar
keit werde noch erhöh t dadurch , daß  die A b tre tu n g  zum  
Teil mit zur D eckung zukünftiger, ebenfalls völlig u n b e
stimmter Forderungen  des G läubigers habe d ienen 
sollen. W äre, so sag t das R eichsgerich t w eiter, die A b
sicht des R. d a rau f gerich te t gewesen, sch lech th in  alle 
seine z u k ü n f t i g e n  G e s c h ä f t s f o r d e r u n g e n  an  den 
Gläubiger abzu tre ten , so w ürde ein d e ra rtiger V ertrag  
gegen die guten  S itten  verstoßen  (§ 138 BG B). A ußer
dem würde er auch in analoger A nw endung des § 310 
BGB nichtig sein. N ach § 310 BG B  ist ein V ertrag  
nichtig, durch den sich der eine Teil v erp flich te t, sein 
künftiges Vermögen oder einen B ruch teil davon zu 
übertragen.

Demnach ist V orsicht bei der A bgabe u n d  A nnahm e 
und bei der B each tung  von Zessionserklärungen über 
zukünftige, n ich t genau bestim m te F orderungen  
geboten.

Wenn eine derartige  Zession auch nach  vorstehender 
Entscheidung a n  s ic h  m öglich ist, so ist doch zu em 
pfehlen, den R ahm en, innerha lb  dessen die Zession erfolgen 
soll, genau festzusetzen. Mir ist ein F a ll b ek an n t, wonach 
ein Schornsteinfegerm eister seine säm tlichen  Schorn
steinfegergebühren für m ehrere Ja h re  a b tra t. D er G läu
biger das Schornsteinfegerm eisters u n d  die H ausbesitzer 
haben die Zession für gü ltig  e rach te t. D ie H ausbesitzer 
haben insbesondere die K ehrich tgebühren  an  den 
Zessionär des Schornsteinfegerm eisters abgeführt. Die 
Zession w ar aber offenbar wegen m angelnder B estim m t
heit, eventl. in A nw endung des § 138 u n d  in  analoger 
Anwendung des § 310 B G B  nichtig . Die H au s
besitzer h ä tten  also, w enn ein anderer G läubiger des 
Schornsteinfegermeisters die Schornsteinfegergebühren  
gepfändet h ä tte , an diesen ändern  G läubiger noch 
einmal zahlen müssen. F ü r  gü ltig  w ürde ich die Zession 
des Schornsteinfegerm eisters d an n  halten , w enn er die 
Namen derjenigen Personen, deren  S chornstein feger
gebühren von der Zession ergriffen w erden sollten, 
einzeln aufgeführt h ä tte , u n te r  der V oraussetzung, daß  
der U m fa n g  u nd  die D a u e r  der Zession n ich t d e ra rt 
waren, daß sie die E x istenzfäh igkeit des S cho rnste in 
fegermeisters über Ja h re  h inaus in F ra g e  s te llten  (§ 310 
und 138 BGB).

Enteignung (Bd. 67, S. 173).

Durch das G rundstück  des X  in M ünster w urde eine 
Straße gelegt. E ine M ünstersche Polizeiverordnung  
verlangt E infriedigung des R estg ru n d stü ck s  des X . B e
kanntlich m uß im  E nte ignungsverfah ren  n ich t allein  der 
Wert des enteigneten G rundstücks, sondern  auch  der

M inder wert des R estg rundstückes e r s ta tte t werden. X  
b ehaup te te , die V erpflichtung zur E infriedigung stelle 
eine V erm inderung des W ertes des R estg rundstückes 
dar. E r  verlang te  infolgedessen außer dem  E rsa tz  des
B odenw ertes von der S ta d t M ünster die E rs ta t tu n g
der K osten  für die E infriedigung. W ährend  die
V orinstanzen den A nspruch des X  für begründet
hielten, s te h t das R eichsgericht auf entgegengesetztem  
S tan d p u n k t. E s fü h rt aus, daß  von einer W ertverm inde
rung  des R estg rundstückes n u r d an n  die R ede sein 
könne, w'enn die K osten  für die E infried igung  nicl\t 
d u rch  die V orteile aufgehoben w ürden, die das 
G rundstück  dad u rch  erlangt, daß  es nach  D urchführung  
der S traß e  an  dieser liegt. D a dies regelm äßig der F all 
sein w ird, so k an n  von dem  E n te igneten  ein solcher A n
spruch  in der Regel n ich t geltend gem acht werden.

Bergschaden (Bd. 07, S. 273).
Die E igen tüm er einer b isher als W eide u nd  S an d 

grube b enu tz ten  Parzelle k lag ten  gegen eine G ew erk
schaft wegen Bergschadens, u. zw. deswegen, weil 
infolge von  B odensenkungen ein B ach ihre W eide und  
S andgrube zeitweise u n te r  W asser se tzte. Die G ew erk
schaft m ach te  geltend, der en ts tan d en e  Schaden sei 
n ich t a l l e i n  durch  ihren  B ergbau herbeigeführt w orden, 
d a  m ehrere S täd te , Bergw erke u n d  industrie lle A nlagen 
ihre A bw ässer dem  B achlauf zu führten , w'odurch die 
Ü berschw em m ung der anliegenden G rundstücke des 
K lägers in erhöh tem  M aße s ta ttfän d e . A ußer der Menge 
der Z uführung  käm en auch die s c h ä d l i c h e n  S u b 
s t a n z e n  der A bw ässer in B etrach t, du rch  welche die 
Schäden in der H aup tsache  m it hervorgerufen w ürden. 
Der B ergw erksbesitzer erwddert auf die K lage des E igen
tüm ers also: W enn die S täd te  u n d  industriellen
Anlagen ihre schädlichen Abwässer n ich t in den Bach 
geleitet h ä tten , w ürde ein Schaden n ich t oder nu r 
in geringerm  U m fange en ts tan d en  sein. Die S tä d te  und 
industrie llen  U nternehm ungen  wurden erw idern: W enn 
der B ergw erksbesitzer keine B odensenkungen veru rsach t 
h ä tte , w ären unsere A bw ässer g la tt du rch  den B ach 
lau f abgeflossen u nd  h ä tte n  keine Schäden verursachen  
können.

D aß der G rundeigentüm er E rsa tz  seines Schadens 
haben  m uß, liegt auf der H and. Im  allgem einen bes teh t 
der R ech tsg ru n d sa tz1, daß  m ehrere Schädiger auch dann  
solidarisch (das he iß t jeder auf das Ganze) haften , wenn 
die schädigende H and lung  eines einzelnen einen Schaden 
n ich t herbe igeführt haben  w ürde2. L eiten zum  Beispiel 
m ehrere industrie lle U n ternehm ungen  ihre A bw ässer in 
einen B achlauf, so h a fte t jeder von ihnen für den g a n z e n  
Schaden, der du rch  die schädlichen Abw ässer en ts tan d en  
ist, selbst dann , w enn die schädliche E in le itung  der Ab- 
w'ässer eines einzelnen, fü r sich allein b e tra ch te t, einen 
Schaden n ich t hervorgerufen haben  w ürde3.

D as R eichsgericht verne in t im  v o r l i e g e n d e n  F a l l e  
aber die A nw endbarkeit dieses allgem einen R ech tsg ru n d 
satzes aus ju ristisch  sehr in te ressan ten  aber hier zu w eit 
füh renden  E rw ägungen. E s s te h t auf dem  S tan d p u n k t,

■ n a tü r l i c h  v o r a u s g e s e tz t ,  d a ß  die. o b j e k t i v e n  V o ra u s s e tz u n g e n  
f ü r  e in e  V e r p f l i c h tu n g  z u m  S c h a d e n e r s a tz  v o r l ie g e n .

2 v g l. h ie rz u  § 830 B G B .
2 D e r  I n a n s p r u c h  g e n o m m e n e  h a t  s e lb s tv e r s t ä n d l i c h  e in  R e g r e ß re c h t

g e g e n  d ie  ü b r ig e n .
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daß  eine S o lidarhaftung  hier n ich t vorliege. V ielm ehr 
h a fte t nach  A nsicht des Reichsgerichts die G ew erkschaft 
n u r in dem  V erhältnis, in dem  sie zur E n tsteh u n g  
des Schadens m itgew irk t hat.

Diese E n tscheidung  ist fü r unsere B ergw erksindustrie 
m eines E rach tens von g röß ter B edeutung, denn wohl 
alle B ach- u nd  F luß läufe des Industriebezirkes sind  der
a r t  du rch  schädliche A bw ässer verschm utz t, daß  die 
durch  B odensenkungen zeitweise e in tre tenden  Ü ber
flu tungen  g e r a d e  d u r c h  d ie s e  V e r s c h m u tz u n g  
ihre schädliche W irkung äußern . D er Bergw erksbesitzer 
w ird also einen großen, in vielen F ällen  den g rößten  Teil 
der F orderungen  des G rundeigentüm ers auf G rund  dieser 
E ntscheidung  abweisen können. Bei den zahlreichen 
Ü berschw em m ungen in der le tz ten  Zeit w ird sich der 
B ergw erksbesitzer dieser E ntscheidung  zu  erinnern  
haben.

Patentgesetz (Bd. 67, S. 399).
N ach § 11 des P aten tgesetzes kann  das P a te n t nach  

A blauf von 3 Ja h re n  von dem  Tage der über die E r- 
teüung  des P a ten tes  erfolgten B ekanntm achung zurück
genom m en werden, w enn im  öffentlichen In teresse die 
E rte ilung  der E rlaubn is zur B enutzung  der E rfindung  
an andere geboten erscheint, der P a ten tin h ab er aber 
gleichwohl sich weigert, diese E rlaubn is gegen an 
gem essene V ergütung und  genügende S icherstellung zu 
erteilen. W ird  auf G rund dieser V orschrift die Z urück
nahm e des P a ten tes  bean trag t, so m uß der diesem  A n
träge entsprechenden E ntscheidung  eine A ndrohung der 
Z urücknahm e u n te r  A ngabe von G ründen und  u n te r  F e s t
setzung einer angem essenen F ris t vorausgehen (§ 30 
Abs. 3 des Patentgesetzes). Auf G rund dieser V orschrift 
h a tte  das Kaiserl. P a te n ta m t dem  Inhaber des P a ten tes  
Nr. 74 943 aufgegeben, die E rlaubn is zur B enutzung  
dieses P a ten tes  behufs A usführung des P a ten tes  
Nr. 130 982 gegen eine jedesm alige L izenzgebühr von 
40 M  und  gegen eine S icherheit von 2000 M  binnen 
einer F ris t von 6 W ochen zu erteilen, w idrigenfalls das 
P a te n t zurückgenom m en w erden würde.

Gegen diese E ntscheidung  des P a te n tam tes  legte der 
In h ab er des P a ten tes  Nr. 74 943 B erufung ein. Ü ber 
die Frage, ob eine derartige B erufung s ta tth a f t  sei, ist 
in der paten trech tlichen  L ite ra tu r  seit Bestehen eines 
D eutschen P aten tgesetzes g es tritten  worden. Das 
R eichsgericht hä lt die B erufung n ich t für zulässig. Mit 
der M ehrzahl der B earbeiter des Paten tgesetzes erach te t 
es sie lediglich als eine prozeßleitende Verfügung, an 
die das P a te n ta m t auch bei der dem nächst über den 
Z urücknahm eanspruch  zu treffenden E n tscheidung  nich t 
gebunden ist. Die R echte des P a ten tin h ab ers  werden 
durch  diese E ntscheidung  m ateriell in keiner W eise be
rü h rt, »sei es, daß  der P a ten tinhaber, der den K lage
anspruch  bestre ite t, die Lizenz, der A nordnung e n t
sprechend, aber u n te r V orbehalt seiner R echte erte ilt, 
sei es, daß  er der A nordnung U ngehorsam  entgegensetz t: 
in jedem  Fall ist ihm  durch die dem nächstige V erhand
lung nach A blauf der in der A ndrohung gesetzten  F ris t 
und durch  die gegen die E n tscheidung  des P a te n tam tes  
über den Z u rücknahm ean trag  zulässige B erufung die 
M öglichkeit zur vollen W ahrung  u nd  G eltendm achung 
seines S tan d p u n k tes  gegeben«,i

Tierschaden (Bd. 67, S. 431).
§ 833 B G B  bestim m t, daß  derjenige, der ein Tier 

»hält« , verp flich te t ist, den du rch  das T ier verursachten 
Schaden ohne R ücksich t auf ein V erschulden zu er
setzen. U m  die großen U nbilligkeiten, die sich aus der 
T ie rh a lte rh a ftu n g  ergeben, zu m ildern, füg te das Gesetz 
vom  30. Mai 1908 (übrigens die erste  u nd  bisher einzige 
Ä nderung des BGB) dem  § 833 folgenden Zusatz an:

»Die E rsa tz p ilic h t t r i t t  n ich t ein, w enn der Schaden 
durch  ein H au stie r veru rsach t w ird, das dem  Berufe, 
der E rw e rb stä tig k e it oder dem  U n te rh a lte  des Tier
halters zu d ienen b es tim m t ist, u nd  en tw eder der Tier
h a lte r bei der B eaufsich tigung  des T ieres die im  Verkehr 
erforderliche S orgfalt b eobach te t oder der Schaden auch 
bei A nw endung dieser S orgfalt en ts tan d en  sein würde«.

D er E n tscheidung  S. 431 liegt folgender, auch 
schon in der E n tsch eid u n g  Bd. 65, S. 313 erörterter 
T a tb es ta n d  zugrunde:

D er B ek lag te n ah m  den K läger auf dessen Bitten 
vom  M arkt m it nach  H ause. U nterw egs scheute das 
Pferd, der W agen fiel in den  G raben  u nd  der Kläger 
w urde v erle tz t. D en h ierdurch  en ts tan d en en  Schaden 
h a t er eingeklagt.

T ierschaden liegt d an n  vor, w enn der Schaden durch 
»tierisches T un« v eru rsac h t ist. W äre das P ferd einer 
feh lerhaften  Z ügelführung  gefolgt u nd  w äre dadurch der 
W agen um gefallen, so läge ein T i e r s c h a d e n  im  Sinne 
des § 833 n ich t vor. D a der U nfall auf Scheuen des 
Pferdes, also au f »tierisches Tun« zurückzuführen ist, so 
ist an  sich der T a tb e s ta n d  des § 833 gegeben.

U nzw eifelhaft ist, daß  m an  die H aftu n g  wegen Tier
schadens vertrag lich  ausschließen kann. W ie ist die 
R echtslage in d  esem  Falle, wo die P arte ien  über den 
A usschluß der H aftu n g  n ich ts  gesag t haben? Es wäre 
doch im  höchsten  M aße unbillig , w enn der Beklagte, der 
den K läger aus G u tm ü tig k e it vom  M arkte m it nach 
H ause nahm , für einen U nfall h a ften  sollte, für den ihn 
n ich t das geringste V erschulden t r i f f t1.

D as R eichsgericht h a t auch  entgegen der Ansicht 
des O berlandesgerichts, das au f V erurteilung des 
B eklagten  e rk a n n t h a tte , den A nspruch  des Klägers 
fü r n ich t beg ründe t e ra ch te t, indem  es den s t i l l 
s c h w e ig e n d e n  A usschluß der H aftu n g  aus § 833 
un te rste llt. D as In te re ssan te  an  d ieser Entscheidung 
sind  die E rw ägungen , auf G ru n d  deren  das Reichsgericht 
den stillschw eigenden V ertrag  über A usschluß der Tier
ha lte rh aftu n g  konstru ie rt. H ier, w ie so oft im  Leben, 
lag der Fall vor, d aß  bei A bw icklung der durch  Ver- 
ab iedung  en ts tan d en en  rech tlichen  B eziehungen zwischen 
den P arte ien  ein F all e in tra t, an  den  beide bei Ein
gehung ih rer Beziehungen n ich t gedach t h a tten . Ich er
innere n u r an  die vielen S tre itigkeiten , die sich im Laufe 
der \  e rtrag d a u er aus A nlaß der S y n d ik a tsv erträg e  er
geben haben, w obei es sich u m  F älle  handelte , die im 
S y n d ik a tsv ertrag e  n ich t zum  A usdruck  gekommen

, w  ' . ln i ' . lh '  imU?. iCll  h e m e r k e n - «lali i h r  d i e  E n t s c h e i d u n g  d ie se s  Fall es  
n n e h  I 1 z VOm 30‘ M a i  1908 d e ln  § 8:13 h i n z u g e f i l g t e  Al s. 2
Sieh n f f .n l  „ec l l t o n '-. " a r ,  s o n s t  h u t t e  s ie h  d e r  B e k l a g t e  -  es handelt  
H a f tm u S  <1 !  J  <‘lniS" ,H a l l l | e l s m a m i  o d e r  e i n e n  B a u e r n  -  v o n  der
b e f r e i e n  k ö n n e n  a ch 'vels der V o r a u s s e t z u n g e n  d e s  § 833. Abs. 2
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waren, und  an die bei A bschluß des V ertrages n iem and 
gedacht hatte .

Das O berlandesgericht h a tte  in dem  vorliegenden 
Falle ausgeführt, eine V ereinbarung  über den A usschluß 
der T ierhalterhaftung  könne n u r d a  angenom m en w erden, 
wo sich feststellen oder u n te rs te llen  lasse, die B eteilig ten  
hätten an den E in tr i t t  des T ierschadens g e d a c h t  und 
darin übereingestim m t, d aß  ein solches E reign is gewisse 
Rechtsfolgen haben oder n ich t haben  solle. D a eine d e r
artige F eststellung  oder U n terste llung  hier n ich t m ög
lich sei, so könne von einem  stillschw eigenden A usschluß 
der T ierhalterhaftung  keine R ede sein. Infolgedessen h a tte  
dasO berlandesgericht denB ekl agten  veru rteil t . D as R eichs
gericht hält diese A uffassung des O berlandesgerich ts für 
zu eng. Es ste llt sich auf den S tan d p u n k t, daß  in allen 
Fällen, in denen ein anderer W ille n ich t kundgegeben ist, 
angenommen w erden darf, daß  die B eteilig ten  die E inzel
heiten eines R echtsverhältn isses, über die n ich ts v e r
abredet worden ist, so geregelt wissen w ollten, wie es 
der allgemeinen A nschauung bei einem  V erkehr zwischen 
billig dehkenden M enschen u n te r  den besondern  U m 
ständen des jeweiligen Falles en tsp rich t. E s e rkenn t an. 
daß es sich bei A nw endung dieses G rundsatzes n ich t 
immer um eine A u s le g u n g  des W illens (d. h. des e r 
k lä r te n  W illens) im  streng  w issenschaftlichen Sinne, 
sondern in m anchen F ällen  um  eine E r g ä n z u n g  des 
f e h le n d e n  W illens hande lt. Allein in diesem  Sinne 
spreche auch das Gesetz, insbesondere der § 157 BG B 
von Auslegung der V erträg e1.

1 § 157 b e s tim m t: V e r tr ä g e  s in d  so  anszu leg ren . w ie  T re u  u n d  G la u b e n  
m it R ü c k s ic h t a u f  d ie  V e r k e h r s i t t e n  es e r fo rd e rn .

W enn m an diesen G rundsatz  auf den vorliegenden 
F all zur A nw endung b ring t, so m üsse als stillschw eigend 
v ere in b art gelten, daß  ein Fuhrw erksbesitzer, der eine 
unentgeltliche M itfah rt ges ta tte , von der besondern Ge
fah r befreit sei, der sich derjenige aussetz t, welcher sich 
dem  F u h rw erk  an  v ertrau t.

Bei dieser Gelegenheit m öchte ich noch au f eine E n t
scheidung des O berlandesgerichts Kiel h inw eisen,1 die 
für unsere B ergw erksindustrie m it ihrem  unterird ischen 
P ferdebetrieb  von besonderer B edeu tung  ist. D ort w ar 
einem  A rbeiter von einem  Pferde eine A nzahl Zähne 
ausgeschlagen w orden. Die Berufsgenossenschaft lehn te  
die Z ahlung einer R en te  m it E rfolg ab, weil eine E r
w erbsverm inderung  durch  die Folge des U nfalles n icht 
vorlag. D er A rbeiter k lagte d a rau f gegen den Inhaber 
des B etriebes auf G rund  des § 833. D as O berlandes
gericht K iel ste llte  den R ech tsa tz  auf, daß  dem 
V erletzten, der in einem  versicherungspflichtigen B etriebe 
durch  ein T ier v erle tz t wird, ein A nspruch selbst dann  
nich t zusteh t, w enn die Berufsgenossenschaft die 
Zahlung einer R en te  ab lehn t, weü eine E rw erbs
unfäh igkeit im  S inne des U nfallversicherungsgesetzes 
n ich t vorliegt, tro tzdem  dem  V erletzten  auf G rund 
der B estim m ungen des BG B  ein A nspruch zustehen 
würde. Diese R echtsfolge ergebe sich daraus, daß  der 
Zweck des § 135 G ew erbeunfall-V ersicherungsgesetzes 
der sei, alle S tre itigkeiten  zwischen A rbeitgebern  und 
A rbeitern  über E ntschäd igungsansprüche , welche in 
V eranlassung eines U nfalles gegen den A rbeitgeber 
erhoben w erden könn ten , aufzuheben.

! A b g e d ru k t  in  d e r  Z e i ts c h r i f t  f ü r  A rb e i te rv e r s ic h e r n n p  X IX . S. 74.

Der Bergbau in den deutschen Schutzgebieten im Jahre 1907/8.
Die dem  deutschen  R eichstage zugegangene D enk

schrift über die E n tw ick lung  der deu tschen  S chutzgebiete 
bringt über den F o rts c h r itt des B ergbaues folgende 
Mitteilungen.

D e u t s c h -  O s t a f r i k a .
Die Konzession des I r a n g i - S y n d i k a t e s  w urde bis 

zum 21. Mai 1912 verlängert. D ie bere its im  vorigen 
Bericht1 erw ähn ten  neuen G oldfelder bei Sekenke liegen 
auf einer inselförm igen E rh ebung  im  östlichen Teile der 
W em bäresteppe e tw a 12 k m  w estlich vom  V es tabhang  
des Iram bap lateaus. D as G oldvorkom m en ist an  Q uarz
gänge gebunden, die in G ran it aufsetzen. Solche Q uarz
gänge kom m en in großer A nzahl v o r u n d  en th a lten  
sämtlich Gold, jedoch n ich t im m er in h in reichender Menge. 
Die V orarbeiten  sind  je tz t sow eit gediehen, daß  die 
Errichtung einer A nlage zur 5 era rb e itu n g  des Erzes 
vorgenommen w erden kann.

Das N g a s a m o  - R i f f  d er Z entra l-A frikan ischen  B erg
werksgesellschaft s te llte  m it A blauf des B erich tjah res 
die A rbeiten ein, jedoch h a t die G esellschaft das B eig- 
werkseigentum vorläufig  behalten . D er B ergw erks
betrieb in N gasam o b rach te  eine G esam tausbeu te  von 
etwa 30 000 g im  W erte von 64 327 M ,  an  dem  das 
Bericht jah r m it 15 500 g u nd  32 356 M  bete ilig t war.

1 Glückauf 1S08, S. 318.

Die L i n d i - S c h ü r f g e s e l l s c h a f t  h a t den B etrieb  in 
n u r geringem  U m fang aufgenom m en.

D er G lim m erabbau  in den U lu g u ru b e rg e n  h a t m it 
der Besserung der A rbeite rverhä ltn isse  eine w eitere 
Zunahm e erfahren . A m  Schlüsse des B erich t jahres 
w aren 3 Schürf- und  35 B ergbaufelder in B etrieb , in 
denen über 500 A rbeite r beschäftig t w urden. Die F ö rde
rung  b e tru g  im  ganzen 93 372 kg R ohw are =  29 982 kg 
H andelsw are gegen 66 915 kg R ohw are im  V orjahre.

Die Saline G o t to r p  der Z entra l-A frikan ischen  Seen
gesellschaft h a t in ih rem  le tz ten  G eschäftsjahre insgesam t 
32 100 Z en tner Salz erzeugt. S tänd ig  beschäftig t wurden 
ungefähr 200— 250 A rbeiter, sowie eine A nzahl einge
borener H andw erker.

D urch  V erfügung des R eichskanzlers vom  4. Ju n i 1907 
w urde dem  F iskus des deu tsch-ostafrikan ischen  S chu tz
gebiets die Sonderberech tigung  zur ausschließlichen 
A ufsuchung u nd  G ew innung von K ochsalz, Soda u nd  
ändern  Salzen V orbehalten, die in den Solquellen des 
M agadsees u nd  seiner U m gebung Vorkommen. W egen 
der V erpach tung  dieses M onopols schweben noch V er
handlungen .

Die S ch ü rftä tig k e it h a t im  B erich tjah re  nachgelassen. 
Zur A bsteckung  gelangten  10 E delm ineral-S chürffelder
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(i. Vorj. 58) und 31 gem eine Schürffelder (i. Vorj. 37). 
34 gem eine Schürffelder w urden in B ergbaufelder u m 
gew andelt.

K a m e r u  n.
Auf G rund  der vorläufigen F ests tellungen  des Regie

rungsgeologen über die im  Bezirk O s s id in g e  gefundenen 
B odenschätze ist gegen E nde des B erich tjahres von der 
Regierung eine neue geologische E xpedition  in den 
genann ten  B ezirk en tsan d t worden, um  eingehendere 
S tudien  über das V orkom m en u nd  die A bbauw ürdigkeit 
von Salz, Kali, G lim m er und  P etro leum  anzustellen.

Die bereits im  vorigen Jah resberich t erw ähnte 
Sonderberechtigung des Landesfiskus zum  ausschließ
lichen Schürfen von B itum en, Steinsalz usw. is t auf 
K upfer, Zinn und  Glimm er im  Ossidinge-Bezirk er
w eitert worden.

Die K a m e r u n  - B e r g w e r k s  - A k t i e n g e s e l l s c h a f t  
ist auf G rund des Beschlusses der außerordentlichen  
G eneralversam m lung vom  24. Ju li 1907 in  L iquidation  
getreten .

T o g o .
Im  B erich tjah re  sind von dem  Bezirksgeologen an 

verschiedenen Stellen neue goldhaltige Q uarzgänge 
en tdeck t worden. Ob diese Gänge bauw ürdig  sein werden, 
lä ß t sich z. Z. noch n ich t beurteilen, d a  tiefere A uf
schlüsse und  som it die K enntn is der H öhe u nd  der V er
teilung des G oldgehaltes in der Tiefe noch gänzlich fehlen.

E tw a  6 km  südsüdw estlich von dem  Akpossodorfe 
T o u  ist ein V orkom m en von Chrom eisenstein fest
gestellt worden, dem  nach F ertigste llung  der B ahn 
nach A takpam e möglicherweise eine gewisse w irtschaft
liche B edeutung  zukom m en wird. Ob dieses Vorkom m en, 
das an  den in jener Gegend ziemlich verb reite ten  Serpen
tin  gebunden ist, in die Tiefe se tzt, darüber verm ag erst 
ein bisher wegen Mangel an Sprengstoffen noch nicht 
ausgeführter tieferer Schürf A ufschluß zu  geben. 5 P roben 
des Erzes ergaben bei ih rer U ntersuchung  im  Kgl. 
M ateria lprüfungsam t der Technischen H ochschule in 
Berlin einen D urchschn ittgehalt von etw a 38 pCt C hrom 
oxyd. N ach den E rgebnissen der A nalysen eignen sich 
säm tliche E rzproben  zur V erh ü ttu n g  auf Ferrochrom .

Im  B erich tjah re  w urde m it der A usbeutung  des 
K alklagers in T o k p l i  begonnen. Da es jedoch an 
L euten  m angelt, die im  K alkbrennen  E rfah rung  be
sitzen, so w ird es noch einer Reihe w eiterer Versuche 
bedürfen, bis der vorhandene K alkofen befriedigende 
A usbeute liefert.

D e u t s c h  - S ü d  w e s t a f r i k a .
Obwohl das In teresse für die bergbauliche E rschließung 

des Landes, das im  Ja h re  1906 eingesetzt h a tte , in u n v er
m inderter S tärke anhielt und  Kolonie wie H eim at 
erhebliche M ittel u nd  A rbeit eingesetzt haben, ist der 
E rfolg nu r bescheiden gewesen. Man m uß leider fest
stellen, daß  das verflossene Ja h r  als T odesjahr fü r m ehrere 
lange bekann te  u nd  für aussichtsreich angesehene L ager
s tä tte n  gelten m uß, deren U nbauw ürdigkeit durch 
einw andfreie fachm ännische U ntersuchungsarbeiten  n u n 
m ehr festgestellt ist.

Die Basis fü r eine bergm ännische E rschließung des 
Landes, der freie ern sth a fte  B erufprospektor in größerer 
Zahl, fehlt nach wie vor.

Die M a t  c h ie  ß m  in e  w ar auch im Berichtjahre 
w ieder der G egenstand  m ehrfacher Gründungsversuche 
in K a p s ta d t; jedoch w urde irgendw elche positive Arbeit 
n ich t geleistet. Leider ist das E rzvorkom m en für solide 
U nternehm er unzugänglich , da  die D eutsche Kolonial
gesellschaft als In h ab e rin  der Berggerechtsam e das Feld 
bisher n ich t fü r frei e rk lä rt hat.

Das O tj i s o n g a t i - M in e n s y n d ik a t  zu Windhuk 
se tz te  seine A rbeiten  auf O tjisongati ohne Unterbrechung 
m it einer B elegschaft von 3 W eißen und  50 Eingeborenen 
fort. Die E rz fü h ru n g  en tsp rach  im  allgemeinen den 
E rw artungen . D er F o rtg an g  der A rbeiten litt unter 
der ungenügenden L eistungsfäh igkeit der Schacht
förderung. Zum  V ersand gelangten  im  Berichtjahre 
525 t  K upfererz m it einem  durchschnittlichen  Kupfer
gehalt von r. 18 pCt.

In  der w eitern  u nd  nähern  U m gebung von Otjisongati 
w ar eine ganze Reihe von E inzelschürfern  und kleinern 
Gesellschaften m it A rbeiten  beschäftig t, die jedoch 
tro tz  fachm ännischer B e ra tu n g  m eist in unzweckmäßiger 
Weise betrieben  w urden. Im m erh in  w urden bei diesen 
A rbeiten  2 oder 3 V orkom m en gefunden, die je eine 
A usbeute von einigen h u n d ert T onnen reichen Versand
erzes erhoffen lassen.

Die im  A nfang 1907 begonnenen U ntersuchungs
arbe iten  auf G o r o b m in e  erreich ten  im  Dezember 1907 
ihr E nde; das E rgebn is der um fangreichen und zweck
en tsprechend  angelegten  A rbeiten  ist jedoch nicht zur 
K enn tn is der B ergbehörde gelangt.

D er B etrieb  der O ta v i  - M in e n  u n d  E i s e n b a h n - 
g e s e l l s c h a f t  l i t t  u n te r  A rbeiterm angel, der eine 
Ä nderung des bisherigen A bbaup lanes zur Folge hatte.

U rsprünglich  w ollte m an  näm lich  die Lagerstätte 
bis 50 m  Teufe im  T agebau  gew innen, m ußte diese 
A bsicht jedoch auf geben, da  wegen Arbeiterm angels 
die A braum arbeiten  n ich t schnell genug vorangingen. 
Die R o h h ü tte  nahm  im  S ep tem ber 1907 ihren Betrieb 
auf. N achdem  die V ersuche zur. E rzie lung  der richtigen 
Beschickung u nd  B ehand lung  der Erze, wie vorauszu
sehen war, einige M onate in A nspruch  genom m en hatten, 
gelang es im  A nfang des Ja h re s  1908, in regelmäßigen 
B etrieb  zu kom m en, so d aß  je tz t täglich 30 t Erze 
durchgeschm olzen w erden u nd  neben W erkblei ein 
g u te r K upferstein  von e tw a 40 pC t K upfergehalt erzielt 
w ird; es w erden täglich  e tw a 10 t  K upferstein  und 
8 t W erkblei erzeugt.

A ußerordentlich  erfreulich  w ar fü r die Gesellschaft 
die E n tdeckung  eines m ächtigen  E isenstein lagers von 
reicher B eschaffenheit, das sie von dem  F inder erwarb, 
und  in dem  sie einen vollw ertigen E rsa tz  für die bisher 
u n te r  großen K osten  von au ß e rh a lb  bezogenen Eisenerz
zuschläge fand.

W eiter w urde von der G esellschaft im  Berichtjahre 
der A bbau  der E rz la g e rs tä tte  G u c h a b  einem  U nter
nehm er im  G eneralgedinge vergeben. G uchab liefert 
erstklassiges, bleifreies K upfererz von e tw a 30 bis 40 pCt, 
das d irek t zur V erschiffung gelangt.

Die F ö rderung  der G esellschaft b e tru g  im verflossenen 
Ja h re  insgesam t r. 25 700 t. D avon  w urden etwa 
14 000 t versch ifft und  3200 t an  die H ü tte  abgegeben, 
und w ährend  der R est auf den K laubep lä tzen  lagert.
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Auf der K h a n  m in e  w urden  die b isherigen Schürf
arbeiten von der F irm a  C. H eckm ann, Berlin, bedeu tend  
erweitert, jedoch ohne günstiges E rgebnis. Dagegen 
wurden auf dem selben E rzvorkom m en jenseits des 
Reviers neue A rbeiten  angese tz t, d ie w ider E rw arten  
ein reiches E rzvorkom m en von anscheinend nich t 
unbedeutender A usdehnung fests te llten . D er Schürf- 
scheininhaber ließ sich von der deu tschen  K olonial
gesellschaft das B ergw erkseigentum  für 10 A bbaufelder 
verleihen.

Die G ib e o n  S c h ü r f -  u n d  H a n d e l s g e s e l l s c h a f t  
setzte im B erich tjah re  die U n tersuchung  der B lau g ru n d 
stellen fort und b rach te  sie fü r das G ibeongebiet im 
wesentlichen zu Ende.

Am Jahresschlüsse w urde das D o n k e r h o e k e r  
E d e l s t e i n s y n d i k a t  von einheim ischen K reisen ge
gründet. Es bezw eckt die U n tersuchung  eines B ervll- 
vorkommens, d as  an  der O berfläche viele u n d  rem e 
Steine liefert, die anscheinend  nach  der Teufe zu an 
Farbenin tensität zunehm en, so d aß  die E rzielung einer 
schleifwürdigen W are n ich t ausgeschlossen erscheint. 
Die Steine kom m en frei ausgebildet in D rusen eines 
Pegm atitganges vor. Die T n te rsuchung  ist einfach 
und nur m it geringen K osten verknüp ft. D as E rgebnis 
ist in etw a einem  halben  Ja h re  zu erw arten .

Ein zw eites kleines einheim isches S y n d ik a t, die 
S w a k o p m u n d e r  G r a p .h i tg e s e l l s c h a f t ,  will fest- 
steilen, ob sich der G raph ifgeha lt eines sehr ausgedehnten 
grobkristallinischen, spätigen  K alk  Vorkom mens bei 
Swakopmund technisch  verw erten  läß t. D a i G estein 
enthält den G raph it in ziem lich großen B lättchen  
eingesprengt; in reichen Lagen s te ig t der G ehalt auf 
2 bis 3 pCt.

Eine d r itte  dera rtige  G esellschaft, die D e u ts c h e  
B erg- u n d  M in e n g e s e l l s c h a f t  m. b. H .. h a t sich 
die U ntersuchung der K upfererzvorkom m en in der N ähe 
von K unjas u n d  der S inclairm ine im  Süden des S chu tz
gebiets zur A ufgabe gem acht.

Das K e e t m a n s h o o p e r  M i n e n s y n d i k a t  h a t eine 
Reihe von K ohlen- u nd  G oldschürffe ldem  in dortiger 
Gegend belegt. Die geologischen U ntersuchungen  haben 
die betreffende S chich tengruppe als iden tisch  m it den 
britischen kohleführenden K arooschich ten  angesprochen. 
Brandschieferartige K ohlenschm itzen sind  in jenen 
Gebieten bere its m ehrfach  gefunden  w orden. Z ur F e s t
stellung, ob bauw ürdige F löze au ftre ten , m ü ß te  eine 
Reihe von T iefbohrungen bis e tw a 300 m  Teufe 
niedergebracht werden.

G eschürft w urde außerdem  ziem lich leb h aft int 
ganzen Lande, jedoch  ohne nennensw erten  Erfolg.

Das S ü d w e s t a f r i k a n i s c h e  M in e n s y n d i k a t ,  da» 
von einer Reihe e rs te r d eu tsch e r G roßfirm en g e p im d e t 
w orden ist, t r a t  im  A nfang des Ja h re s  in T ätigkeit 
indem es zunächst den B e trieb  des berg technischen  
Laboratorium s in S w akopm und auf nahm . D er Zw ec 
dieser G esellschaft is t die A ufsuchung bzw. N u tz b a r
machung von M ineralien im  Schutzgebiet.
. Im  G ebiet d e r D eutschen  K olonialgesellschaft h ielt 

die lebhafte S ch ü rftä tig k e it an. A uch im  R egierungs
gebiete w ar die S ch ü rftä tig k e it rech t rege. H and  in

H an d  m it den bergbaulichen A rbeiten  der R egierung 
ging die w eitere g e o lo g is c h e  E r f o r s c h u n g  des Landes.

D a s  K  i a u  t  s c  h o u  - G e b  i e t .
In  der bergbaulichen E n tw ick lung  des H in terlandes 

der Kolonie sind  die A rbeiten  der S c h a n t u n g - B e r g -  
b a u - G e  s e i l  s c h a f t  auf ih ren  beiden K ohlenfeldem  
bei W e ih s i e n  und  im  P o  s c h a n - T a l  rü stig  vo ran 
geschritten .

Im  F a n g  t s e  - F e ld  m ach ten  sich im  B erich tjah re  
noch die Folgen des B randunglücks vom  19. A ugust 
1907 bem erkbar. E rhebliche A rbeiten  zur E rstickung  
des G rubenbrandes, der in den abgedäm m ten  R äum en 
an  der U ng lü ck stä tte  fortschw elte u nd  zeitweise den 
F ang  tse -S chach t selbst bedrohte , w aren erforderlich, 
bis schließlich die völlige E rstickung  des B randes durch  
E inspülen  von Löß gelang1.

Die F ö rderung  belief sich auf 183 010 t  gegen 
151 552 t  im  V orjahre.

E inen  vorläufig  allerdings n u r geringen Teil h a t 
hierzu auch  bere its der A n n ie s c h a c h t  beigesteuert. 
N achdem  er die 3 Flöze des F an g  tse-Feldes durch- 
sunken  h a tte , w urde das A bteufen bei 386,60 nt 
eingestellt und  der S chacht fertig  ausgem auert. 
Die 4. T iefbausohle des F an g  tse-Feldes w urde bei 
376 m  Teufe angese tz t und  auf d ieser Sohle m it 
den ersten  Aus- u nd  Y orrich tungsarbeiten  begonnen. 
Die Tagesanlagen für eine H öchstförderung  von 1500 t 
täglich  sind  fast fertiggestellt.

Die chinesische B elegschaft w ar im  Som m er 1908 
auf über 3000 K öpfe angew achsen; die E rrich tu n g  
einer Reihe von F am ilienhäusem  h a t zur V erm ehrung 
und  festen  A nsiedelung der A rbe itsk rä fte  erfreulich 
beigetragen. Im  S eptem ber 1908 w aren im  F an g  tse- 
Felde 58 D eutsche tä tig , die zum  großen Teil ihre 
F am üien  bei sich h ab en ; auch  fü r sie sind im  B erich t
jah re  m ehrere W ohnhäuser g ebau t worden.

Im  P o  s c h a n - F e l d  h a t auf den beiden ersten  
Sohlen der H u n g  s c h a n - G r u b e  die V orrich tung  
erhebliche F o rtsc h r itte  gem acht und  gute A ufschlüsse 
sowohl im  N orden als auch  im  Süden geliefert. Die 
F ö rderung  b e tru g  im  B erich t ja h r  48 792 t  gegen 
27 763 t  im  V orjahre. D er Tse tschuan -S chach t 
w ird z. Z. zwecks E in rich tung  einer d r itte n  T iefbau
sohle w eiter abgeteuft.

N ach Inbetriebnahm e der im  B au begriffenen \ \  asche 
is t eine w esentliche V erbesserung nam entlich  der N u ß 
kohlen zu  erw arten .

Die B elegschaft im  Po schan-Felde b es tan d  im  
Septem ber 1908 aus 22 D eutschen  u n d  1260 Chinesen.

Die M engen der aus dem  In n ern  nach  T singtau  
gekom m enen u n d  der hier verk au ften  oder verschifften  
K ohle s te llten  sich im  B erich t jah re  wie folgt:

F a n g  t s e - K o h le  H u n g  s c h a n - K o h le
angenom m en: v e rk a u f to d . angekom m en: v e r k a u f t^ .

50 147 t  49 613 t  5928 t  5513 t
Vorjahr? 36 930 t  39 422 t  1455 t  1245 1

■ D ie allgem ein ungünstige G eschäftslage h a t auch den 
Vbsatz der F an g  tse-K ohle an  der K üste  b ee in träch tig t, 
so d aß  die Preise des V orjahres vorübergehend  einen

1 vgL G lückaaf 1908, S. 1564.
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R ückgang  erfuhren. Im  Innern  ist die F an g  tse-K ohle 
nach wie vor g la tt abgesetzt w orden. Die bessern 
S orten  der H ung schan-K ohle haben, sow eit sie nach 
T sing tau  kam en, do rt gu ten  A bsatz gefunden. F ü r 
die V erw ertung der geringem  Sorten  dieser Kohle wird 
eine durchgreifende B esserung durch  die K ohlenw äsche 
u nd  auch durch  B rike ttie rung  der Feinkohle e rw arte t.

Die Schantung-B ergbau-G esellschaft h a t seit dem  
1. April 1908 den V ertrieb  ih rer Kohle von T sing tau  
aus selbst in die H and  genom m en. F ü r  den W inter 
stehen größere K ohlenentnahm en für Bunkerzw ecke 
in T sing tau  in A ussicht. U m  die Kohle besser als 
bisher in Schanghei einzuführen, is t d o rt ein eigenes 
V erkaufsbureau  e rrich te t worden.

W e s t - K a r o l i n e n ,  P a l a u ,  M a r i a n e n .

Vom J u n i bis D ezem ber w urde der Bezirk von 
einer Sachverständigenkom m ission  besucht, die auf 
einem  eignen D am pfer die einzelnen Inseln auf Phospat- 
und K ohlenlager un te rsuch te . Die auf der Insel 
B abeldarb  gep rü ften  großen K ohlenablagerungen er
wiesen sich, weil zu  jung , als unb rauchbar; ebenso 
verh ie lt es sich m it den P h o sp h aten  auf den Marianen 
und auf der Insel G aferu t (Grim es), dagegen wurden 
die L ager auf F eis und  A ngour als g u t festgestellt. 
M it den V orarbe iten  zum  A bbau  durch  das konzessions
berech tig te  S y n d ik a t sollte noch im  Ja h re  1908 be
gonnen werden.

Kohlenausfuhrzoll
Von Dr. E rnst 

A usfuhrzölle auf industrielle R ohstoffe schienen 
bereits endgültig  einer h in ter uns liegenden w irtschafts
politischen Zeit anzugehören, als im  Ja h re  1901 in G roß
b ritann ien  die dam als am  R uder befindliche konservativ- 
unionistische P arte i durch E in führung  eines K ohlen
ausfuhrzolles diese A nnahm e hinfällig m achte. »Die 
englische Coal T ax  en tsp rang  in erster Linie der vorüber
gehenden F inanzno t des Landes nach B eendigung des 
B urenkrieges und  w ar nie als dauernde M aßnahm e 
gedacht, wenn das auch, als es sich um  ihre A bschaffung 
handelte , von der P artei, die sie eingeführt h a tte , be
s tr itte n  wurde. Bis zu einem gewissen G rade h a tte  
bei der E in füh rung  des Zolles auch die B efürch tung  
m itgesprochen, welche m an eine Zeitlang hinsichtlich 
der N achhaltigkeit des britischen K ohlenreichtum s 
hegte, eine B efürchtung, die sich nach den vor 5 Jah ren  
abgeschlossenen U ntersuchungen der sog. Coal Com
m ission als durchaus unbegründet erwiesen hat. D er 
b ritische K ohlenausfuhrzoll fiel, sobald die Lage des 
S taa tshaushaltes der liberalen P arte i, die in dem  zu 
ihrem  Siege führenden W ahlkam pfe eine dahingehende 
Zusage gegeben, seine A ufhebung g e s ta tte te ; er w ar 
vom  19. April 1901 bis 1. N ovem ber 1906 in K ra ft und  
h a t ein R oherträgnis von 11,1 Mill. £ geliefert. B unker
kohle und  alle Kohle im Preise u n te r 6 s für die Tonne 
w aren von dem  Zoll befreit, so daß  ihm  von den
361,6 Mill. t, die w ährend seiner G eltungsdauer aus dem  
L ande gingen, n u r 223 Mill. t  unterlagen.

\ \  äh rend  der ganzen D auer seiner W irksam keit w ar 
der britische K ohlenausfuhrzoll lebhaft u m stritten . Es 
darf als sicher gelten, daß  er die E n tw ick lung  der A usfuhr 
und  dam it auch der Förderung  gehem m t hat. W ährend 
in dem  Ja h rfü n ft 1895/1900 die K ohlenausfuhr des V er
einigten K önigreichs um  15,5 Mill. t =  36,1 pCt gewachsen 
w ar, betrug  die S teigerung in den Ja h re n  1900/1905 nu r 
l. 9 Mill. t  =  15 pCt. Mag au f diesen erheblichen 
R ückgang auch  der w irtschaftliche N iedergang in den 
ersten  Ja h re n  dieses Ja h rh u n d e rts  n icht ohne E influß  
gewesen sein, so ist doch zu beachten , daß die Zunahm e 
der A usfuhr auch in den ändern  Jah rfü n ften  seit 1870

und Kohlensteuer.
J ü n g s t ,  E ssen .

verhältn ism äßig , teilweise sogar absolut, wesentlich 
größer war, als gerade in den fünf Jah ren , wo die Aus
fuhr einem  Zoll un terlag . D ie ausländischen Staaten 
sind eben n ich t alle, auch  sow eit sie ihren Kohlen
bedarf n ich t du rch  E igenproduk tion  decken, aus
schließlich auf b ritische K ohle angewiesen, infolge
dessen verlor diese in  den u m strit te n s te n  A bsatzgebieten, 
wie H olland, Belgien u n d  F rank re ich , ganz erheblich an 
Boden, wobei sie haup tsäch lich  durch  deutsche Kohle 
e rse tz t w urde, wie das aus der folgenden Zusam m en
ste llung zu ersehen ist. Diese zeigt des w eiteren, daß sich 
nach A ufhebung des Zolles bei gleichzeitigem  überaus 
s ta rkem  heim ischen K oh lenbedarf D eutschlands die 
V erhältn isse au f den drei M ärk ten  w ieder zu gunsten 
der britischen  K ohle geändert haben.

Jahr

K ohlen ausfuhr G roß
b r itan n ien s nach

^rdch H o lla n d  B elg ien  
10'01. 11 10001. t  10001. t

S teinkoh lenausfuhr  
D eu tsch la n d s nach

Fre1ch' H olland  Belgien  
10(10m . t  1009m . t lOOOm.t

1900 8315 1812 1152 804 3682 1619
1901 7566 1053 739 797 4026 1762
1902 7408 744 619 981 4541 2217
1903 6976 741 588 1073 5181 2109
1904 675 7 1058 622 1157 5115 2647
1905 6732 1949 661 1371 4432 2539
1900 9445 2256 1428 1933 4544 3072
1907 10694 3792 1536 i 1325 4342 3070
1908 10415 2160 1751 1588 4605 3282

1906 w ar der K ohlenausfuhrzo ll n u r noch neun 
M onate in G eltung; es em pfiehlt sich daher, dieses Jah r 
wie das Ja ln  1905 wiegen der d u rch  den R uhrbergarbeiter- 
au ss tan d  herbeigeführten  V erschiebung der V erhält
nisse bei einem  Vergleich, der ein U rteil über die 
V iik u n g  des Zolles g e s ta t te n  soll, au ß er B e trach t zu 
assen.. N im m t m an das J a h r  1904, so zeigt sich in allen 

drei L ändern  gegen 1900 ein sehr b e träch tlich er Rück
gang in der b iitisch en  A usfuhr. E r  b e trä g t bei F ran k 
reich 18,7, bei Belgien 46 u nd  bei H olland 41,6 pCt.
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Im G egensatz h ierzu stieg  die A usfuhr D eu tsch lands 
nach diesen L ändern  in ungew öhnlichem  M aße, näm lich  
um 43.9, 38,9 u nd  63,5 pCt. Zum  Teil is t die zunehm ende 
Verdrängung der b ritischen  K ohle aus ih ren  französischen 
und belgischen A bsatzgebieten  u n te r  der H errschaft 
des Kohlenzolls auch  au f eine S teigerung  der P roduk tion  
dieser L änder zurückzuführen , doch w ar diese keineswegs 
stark genug, auch  eine V erm inderung  der E in fuh r 
nichtbritischer K ohle zu bew irken. N ach  den vom 
britischen H andelsam t herausgegebenen Coal Tables 
wurde der K ohlenbedarf gedeck t:

Belgien Frankreich
Jahr H eim ische B r i t i s c h e  A n d e re  H eim ische  B r i t i s c h e  A n d e re  

E rzeugung E in f u h r  E i n f u h r  E rzeugung  E in f u h r  E in f u h r
pCt p C t p C t p C t p C t p C t

1900 80,72 6,32 12,96 66,79 16,11 17,10
1901 82,75 4,13 13,12 67,34 15,59 17,07
1902 82,18 3,06 14,76 66,21 15,34 18.45
1903 80,45 2,82 16,73 69,80 12,79 17,41
1904 78,52 3,15 18,33 69,42 12,82 17,76
1905 75,53 3,40 21,07 70,88 12,56 16,56
1906 74,37 6,89 18,74 63,05 16,95 20,00
1907 74,00 7,b2 18,38 64,43 18,16 17,41

Aber auch in dem  verm inderten  U m fang h a t die 
britische K ohlenausfuhr nach F rank re ich , H olland  
und Belgien zur Z eit des K ohlenausfuhrzolles n u r 
durch eine sehr erhebliche P reiserm äßigung  aufrech t 
erhalten w erden können, u. zw. fiel der P reis viel 
mehr als in den L ändern  des K o n tin en ts  u n d  in den 
britischen A usfuhrhäfen m ehr als im B innenlande. 
Dadurch b ean tw o rte t sich auch  z. T. die F rage, wer 
den Zoll getragen  ha t. Das A usland  d ü rfte  dies außer 
den Gebieten, wo die b ritische K ohle keinem  W ettbew erb  
begegnet, keinesfalls gewesen sein ; der Zoll ist v ielm ehr 
der heimischen V olksw irtschaft zur L ast gefallen. In  
Ermangelung einer geschlossenen O rganisation  w ar der 
britischen K ohlen industrie  eine A bw älzung des Zolles auf 
die V erbraucher sehr erschw ert; der s ta rk e  P reisfall läß t 
auch tatsäch lich  eine A bw älzung nach  dieser R ich tung  als 
ausgeschlossen erscheinen u nd  legt die A nnahm e nahe, 
daß die G rubenbesitzer w enigstens einen Teil des Zolles 
getragen haben. A nderseits m a ch t es der erhebliche R ü ck 
gang der F rach tsä tze  in den Ja h re n  1900/1905 w ahrschein 
lich, daß dabei auch die R eeder in  M itleidenschaft gezogen 
worden sind. Desgleichen ist auch  der Zoll au f den R ü ck 
gang der Löhne nach  1900 n ich t ohne E in fluß  gewesen ; bei 
dem engen Zusam m enhang, der au f G rund  der im  b r i
tischen B ergbau bestehenden  A rt der L ohnregulierung  
zwischen Lohnhöhe u nd  K ohlenpreis b es teh t, m u ß te  die 
bereits festgestellte preism indernde W irkung  des Zolles 
auch die L ohnentw icklung nach  u n te n  beeinflussen. 
Dies w ird auch dadu rch  b es tä tig t, daß  die L öhne am  
meisten in den A usfuh rd is trik ten  herun tergegangen  sind. 
Nach allem h a t sich die B e h au p tu n g  der B efü rw orter 
des Zolles, das A usland w erde ihn tragen , als u n zu 
treffend erwiesen.

Zu der Zeit, als im  britischen  P a rlam en t die Auf
hebung der Coal T ax  angekünd ig t w urde, v e rh a n d e lte  
die S t e u e r k o m m is s i o n  des D e u t s c h e n  R e ic h s -

t a g e s  über einen A n trag  des G rafen K a n i t z ,  der
u. a. die E in fü h ru n g  eines K ohlenausfuhrzolles b e 
zw eckte. D er A ntragste lle r beg ründe te  seinen V or
schlag dam it, daß  ein solcher A usfuhrzoll, den die 
synd iz ie rte  K ohlen industrie  ohne Schaden zu tragen  
in  der L age sei, eine sehr ergiebige S teuerquelle fü r das 
R eich  darstelle . D ie E rfah rungen  in E ng land  h ä tten  
gezeigt, daß  die K oh lenausfuhr des Inselreichs n ich t u n te r 
dem  Zoll gelitten , sondern  sich s te tig  w eiter entw ickelt 
habe. W ie wenig das le tz te re  zu treffend  ist, haben  die 
vorstehenden  kurzen  D arlegungen über die W irkung  des 
englischen K ohlenausfuhrzolles gezeigt.

Die S teuerkom m ission des R eichstages h a t dam als 
den A ntrag  des G rafen K an itz  auf E in füh rung  eines 
K ohlenausfuhrzolles, der anfänglich  der G eneigtheit des 
p reußischen F inanzm in is ters zu begegnen schien, ab 
gelehnt u n d  dam it erüb rig te  sich auch seine W ieder
einbringung  im  P lenum  des Reichstages. Im  Mai 1907 
hat dann  der genann te  A bgeordnete die F rage von 
neuem  angeschnitten , indem  er diesm al im  preußischen 
A bgeordnetenhause in Verfolg einer an die R egierung 
gerich te ten  In terp e lla tio n  für eine A ufhebung der 
erm äßig ten  K ohlenausfuhrtarife  e in tra t u nd  dabei 
auch  w ieder den K olilenausfuhrzoll als geeignetes 
M ittel em pfahl, der K ohlenpreissteigerung entgegen
zu tre ten . Mit erfreulicher E n tsch iedenheit h a t darauf 
H andelsm in ister D elbrück die E rk läru n g  abgegeben, 
daß  die R egierung nach  wie vor die ernstesten  Bedenken 
gegen die E in füh rung  eines solchen Zolles habe. 
Gleichwohl kam en infolge der im  H och k o n ju n k tu r jah r 
1907 herrschenden K ohlenknappheit, die von den Gegnern 
des K ohlenbergbaues in übertre ibender W eise als ein 
förm licher N o ts ta n d  h ingestellt w urde, neben den B e
m ühungen  um  A ufhebung der erm äßig ten  A usfuhrtarife  
auch die B estrebungen  auf E in füh rung  eines K ohlen
ausfuhrzolles n ich t zur R uhe. Die Angriffe rich te ten  sich 
in e rste r L inie gegen das R heinisch-W estfälische K ohlen- 
S y n d ik a t u n d  verd ich te ten  sich schließlich im  H erbst des 
fahres zu  sozialdem okratischen u n d  konserva tiven  In te r 
pellationen  im  R eichstag. Bei ih rer B ean tw ortung  
künd ig te  der H andelsm in ister eine V orlage an  den 
L andeseisenbahn ra t an  betr. die A usfuhrta rife  für 
S teinkohlen  und  K oks nach  dem  A uslande, in deren 
w eiterem  Verfolg eine R eihe von A usnahm etarifen  au f
gehoben w urde u n d  der R ohsto ffta rif auch für die 
V ersendungen von den Seehäfen G eltung e rh ie lt; in 
der F rage eines K oh lenausfuhrio lles hielt aber die 
Regierung an  ihrem  ablehnenden S tan d p u n k t fest.

F ü r die B estrebungen  auf E in fü h ru n g  eines K ohlen
ausfuhrzolles w aren m it der Zeit m ehr w irtsch afts
politische als finanzpolitische G esich tspunk te  m aß 
gebend  gew orden. G raf K an itz  befü rw orte te  in seiner 
In terp e lla tio n  im  preußischen  A bgeordnetenhause die 
M aßnahm e in e rs te r L inie zur E inschränkung  der 
A usfuhr, w ovon seiner A nsicht nach  bei einem  W achsen 
des A ngebots heim ischer K ohle au f unserem  M arkte 
ein S inken der K ohlenpreise zu erw arten  sein werde. 
W enn dieses Ziel erre ich t w urde, konn ten  allerdings die 
E innahm en , die das R eich  aus dem  Zoll erh ielt, nicht 
sonderlich  b e trä ch tlich  sein. Als w eitere Folge ver-
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sp ra ch  m a n  s ich  in  agra risch en  K re isen  v o n  d em  Zoll 
a u ch  e in e  E in sch rä n k u n g  der P ro d u k tio n  u n d  d a m it e in  
F re iw erd en  v o n  A r b e itsk r ä ften  für d ie  L a n d w irtsch a ft.  
G anz n e u erd in g s  w ird  n u n  der K o h len a u sfu h r z o ll w ied er  
in  erster  L in ie  a ls f in a n z p o lit isch e  M a ß n a h m e in  V o r
sch la g  g e b r a c h t : e in e  K o h len n o t lie g t n ic h t m eh r vor, d ie  
K o h len p reise  s in d  g e su n k e n , w en n  ihre  E rm ä ß ig u n g  a u ch  
a ls  u n zu re ich en d  b e z e ich n e t w ird , u n d  der A b zu g  v o n  A r
b e itsk r ä ften  a u s  der L a n d w ir tsch a ft  d es O sten s  n a ch  d em  
n ie d e rr h e in isc h -w e stfä lisch en  In d u str ie g eb ie t  d ü rfte  u n ter  
dem  E in flu ß  der W ir tsch a ftsk r ise  sch o n  se it  lä n g erem  
zu m  S t il ls ta n d  g e k o m m en  se in . D a g e g en  b e d in g t d ie  
D u rch fü h ru n g  der R e ich sfin a n zrefo rm , w e lch e  an  dem  
W id ersp ru ch  der K o n se r v a tiv e n  g eg en  d ie  N a c h la ß 
s te u e r  zu  sc h e iter n  d ro h t, d ie  E r sc h lie ß u n g  n eu er  S te u e r 
q u ellen , u n d  e in e  so lc h e  erb lick en  d ie  A grarier  in  e in em  
K o h len a u sfu h rzo ll, v o n  d em  sie  ja  a u ß erd em  n o ch  d ie  
e rw ä h n te n  w ir tsc h a ftsp o lit isc h e n  V o r te ile  erw a rten . W en n  
es a u ch  d u rch a u s u n w a h rsch e in lich  is t , d a ß  sich  der  
R e ic h sta g  für e in en  K o h len a u sfu h r z o ll e n tsc h e id e n  
u n d  m eh r n och , d a ß  d ie  R eg ieru n g  n a ch  ihrer w ied erh o lt  
a b leh n en d en  S te llu n g n a h m e  ihre Z u stim m u n g  zu  e in er  
so lc h e n  M a ß n a h m e g e b e n  w ird , au s der ö ffen tlic h e n  D is 
k u ssio n  w ird der V o rsch la g , der d irek t a ls e in e  L ie b lin g s
idee  unsrer A grarier  b e z e ich n e t w erd en  darf, so b a ld  n ic h t  
v e rsch w in d en , d esh a lb  r ec h tfe r t ig t  es s ich  a u ch , d aß  im  
fo lg en d en  v e r su c h t w erd en  soll, d ie  w a h rsch e in lich en  
F o lg e n  e in es K o h len a u sfu h r z o lls  für d a s d e u tsch e  W ir t
sc h a fts le b e n  d arzu legen .

E s  is t  e in e  g a n z  u n d  g ar  irr ige  A n sc h a u u n g , d aß  d ie  
A u sfu h r  v o n  K o h len  au s D e u tsc h la n d  erst u n ter  d em  
E in flu ß  der S y n d ik a te  e in en  b e tr ä c h tlic h e n  U m fa n g  
a n g en o m m en  h a b e , d ie  g e o g ra p h isc h e  L a g e  der w ic h t ig 
s te n  d e u tsc h e n  K o h len b e ck en  a n  der P er ip h erie  d es L a n d es  
h a t es v ie lm eh r  m it s ich  g eb ra ch t, daß  d e u tsc h e  K o h le  
v o n  jeher, so b a ld  ü b er h a u p t erst d ie  E n g e  d e s  lo k a len  
M ark tes ü b erw u n d en  w ar, in  a n seh n lich en  M en gen  in s  
A u sla n d  g e g a n g e n  is t , w ie  w ir  a u ch  se it  v ie le n  J ahren im  
n a ch b a r lich en  A u sta u sc h  v o n  Ö sterreich  u n d  B e lg ie n  u n d  
au ß erd em  v o r  a lle m  v o n  G ro ß b r ita n n ien  m in era lisch e  
B ren n sto ffe  erh a lten  h ab en . E s  g ib t  h e u tz u ta g e  k e in e  
W ir tsc h a ftsg e b ie te  m eh r, d ie  s ich  in  ihren  G ren zen  
m it u n seren  g ro ß en  S ta a te n  d eck en . D a b e i  k a n n  
m an, w a s g era d e  d ie  K o h len  b e tr ifft , b e i u n s  
e ig en tlich  g ar  n ic h t  v o n  e in er  A u sfu h r, so n d ern  n u r vOn 
e in er  V ersch ieb u n g  d es A b sa tz e s  sp rech en , d en n  e in er  
d e u tsch en  K o h len a u sfu h r  (S te in -  u n d  B ra u n k o h le ,  
e in sch l. K o k s u n d  B r ik e tts , zu sa m m en g en o m m en ) v o n  
2 6 ,1 6  M ill. t s te h t  1 9 0 8  e in e  E in fu h r  v o n  2 1 ,0 1  M ill. t  
g eg en ü b er , der A u sfu h rü b ersch u ß  b e tr ä g t  m ith in  
f>,15 M ill. t u n d  fä llt  g eg en ü b er  e in er  E ig en p r o d u k tio n  
d es L a n d es  v o n  2 1 5  M ill. t n ic h t w e ite r  in s G ew ich t.

Im  L a u fe  der le tz te n  2 3  J a h re  is t  ü b rig en s, w ie  
aus der fo lg en d e n  T a b e lle  zu  erseh en  is t , u n sere  A b 
h ä n g ig k e it  v o m  A u sla n d  in  der K o h len v er so r g u n g  v e r 
h ä ltn ism ä ß ig  v ie l stä rk er  g e w a ch se n  a ls u n sere  K o h le n 
a u s fu h r; au ch  a b so lu t is t  d ie se  m it  1 2 ,4  M illio n en  t  
e tw a s  w e n ig e r  g e s t ie g e n  als d ie  K o h len e in fu h r , d ie  
e in en  Z u w a ch s v o n  1 3 ,6  M ill. t  a u fw eist.

Jahr

I n lä n d i s c h e
S te in k o h le n 
g e w in n u n g

1000 t

E in f u h r jA u s f u h r  

v o n  S te in k o h le n  

1000 t  1000 t

I n l ä n d i s c h e
B rau n k oh len 

gew innu ng

1000 t

Einfuhr 1 

v. Braun

kohlen  
1000 t

188(1 58 057 2 560 8 655 15 626 4 085
1887 60 334 2 675 8 781 15 899 4 424
1888 65 386 3  252 9 460 16 574 5 212
1889 67 342 4 557 8 847 17 631 5 650
1800 70 238 4 1 6 5 9 145 19 053 6 506
1891 73 716 5 033 9 536 20 537 6 806
1892 71 372 4 437 8 971 2 1 1 7 2 6 701
1893 73 852 4  664 9 677 21 574 6 706
1894 76 741. 4 806 9 739 22 065 6 868
1895 79 169 5 117 10 361 24 788 7 181
1896 85 690 5 477 11 599 26 781 7 638
1897 91 055 6 072 12 390 29 420 8111
1898 96 310 5 820 13 989 31 649 8 450
1899 101 640 6 220 13 943 34 205 8 617
1900 109 290 7 384 15 276 40  498 7 960
1901 108 539 6 297 15 266 44 480 8109
1902 107 474 6 426 16 101 43 126 7 882
1903 116 638 6 767 17 390 45  819 7 962
1904 120 816 7 299 17 997 48 635 7 669
1905 121 299 9 400 18 157 52 512 7 945
190(1 137 118 9 254 19 551 56 420 8 430
1907 143 186 13 722 20 061 62  547 8 963
1908 148 621 11 662 2 1 0 6 2 66 450 8 582

D ie se  T a tsa c h e , a u f d ie  a u ch  b e r e its  der H and els
m in is te r  in  B e a n tw o r tu n g  der In te r p e lla t io n  des Grafen 
K a n itz  v o m  2. M ai 1 9 0 7  h in w ies , g i lt  es jed em  geplanten  
E in g r iff  in  d ie  n a tü r lich en  A b sa tz b e d in g u n g e n  unseres 
L a n d es g e g en ü b e r  s ich  v o r  A u g e n  zu  h a lte n . D ab ei ist 
au ch  d ie  B e d e u tu n g  u n serer  K o h len a u sfu h r  gew isser
m a ß e n  a ls  e in es  R e se r v o ir s  od er  e in e s  V e n tils  in B e
tr a ch t z u  z ieh en , d ie  s ic h  u. a. d a r in  z e ig t, daß das 
K o h len  - S y n d ik a t  in  d em  H o ch k o n ju n k tu r ja h r  1900  
nu r 1 5 ,5  pC t, in  d em  sc h le c h te n  J a h r e  1 9 0 3  dagegen  
21 pC t se in e s  G e sa m tv e r sa n d e s  d e m  A u sla n d e  zuführte, 
G ese tz t, es g e lä n g e  d u rch  e in en  A u sfu h rz o ll d ie  K ohlen , die 
w ir  a n d ers in  d a s  A u s la n d  a b g e b e n  w ü rd en , z .T . im  Inlande  
z u r ü c k z u b e h a lte n , so  w ü rd e  d ie  F o lg e  d a v o n  sein , daß 
n a tu rg e m ä ß  d ie  L ä n d er , d ie  se lb s t  K o h len  g ew in n en  und 
d ie  b ish er  u n sere  K o h len , w e ü  s ie  ih n en  g eo g ra p h isch  und 
v e r k e h r s te c h n isc h  am  b e q u e m s te n  la g en , b ezo g en  haben, 
ih rerse its  b e str eb t  se in  w ü rd en , d ie  K o h len m en g en , die 
sie  so n st  an  u n s a b g e g e b e n  h a b en  w ü rd en , für s ich  zurück
z u h a lte n . U n d  n u n  s te l le  m a n  s ic h  vor , w elch e  U n 
w ir tsc h a ft lic h k e it ,  u m  n u r e in  B e is p ie l  anzuführen, 
darin  lä g e , d ie  östex 're ich isch e  B r a u n k o h le  in, B ayern , 
d ie  m a n  d o rt v o r  der T üre h a t, d u rch  B ra u n k o h le  von  
S a ch sen , v o m  R h e in  od er  v o n  d er  L a u s itz  zu  ersetzen. 
D a s  s in d  d ie  g r u n d sä tz lic h e n  B e d e n k e n , d ie  s ich  n ach L age  
u n seres g a n z e n  W ir ts c h a f ts y s te m s  g e g en  e in en  K ohlen
a u sfu h rzo ll erg eb en , so fern  er a u f A u sfu h r  einschränkend  
w irk en  so ll. U n d  d a s  m ü ß te  e in  d e u tsch er  K ohlenaus- 
fu h rzo ll in  v ie l  h ö h e r e m  M aße tu n , a ls  w ir  es bei dem  
b r it isch en  g e se h e n  h a b en . D e n n  d ie  d e u tsch e  K oh len 
a u sfu h r  v o llz ie h t  s ich  im  G e g e n sa tz  zu r  b r it isch en  fa st auf 
der g a n z e n  L in ie  im  sc h ä r fs te n  W e ttb e w e r b  m it ausländi
sch er  K o h le . D ie  b r it isch e  K o h le  h errsch t in  ihren  w ich
t ig s te n  A b sa tz g e b ie te n , w ie  d en  M itte lm eer- u n d  O stsee

1 O ie  A u s f u h r  v o n  B r a u n k o h le n  i s t  so  g u t  w ie  b e d e u tu n g s lo s , 1 i>()8 
b e t r u g  s ie  n u r  27 877 t.
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ländern, den  S ta a te n  v o n  S ü d -A m e r ik a , fa s t  u n b e s tr itte n ,  
einem  sch arfen  W e ttb e w e r b  b e g e g n e t  s ie  nur in  N o r d 
frankreich, B e lg ie n , H o lla n d  u n d  an  der d e u tsc h e n  N o rd -  
und O stseek ü ste . A n d ers lie g e n  d ie  A b sa tz b e d in g u n g e n  
für die d e u tsch e  K o h le .

Im  le tz te n  J a h re  fü h r te  D e u ts c h la n d  an  S te in k o h le n  
(einschl. K o k s u n d  B r ik e tts )  im  g a n z e n  2 5 ,7  M ill. t  aus, 
d. h. 17 ,30 pC t der G esa m tfö r d e r u n g  in H ö h e  v o n  
148 M ill. t . H ie r v o n  n a h m  Ö ste r r e ic h -U n g a r n  9 ,9 6  M ill. t  
auf, H o lla n d  4 ,9 1  M ill. t ,  F ra n k r e ich  3 ,0 7  M ill. t , B e lg ie n
3 ,6  Mill. t  u n d  R u ß la n d  1 ,0 6  M ill. t .  F a s t  n e u n  
Z ehntel der g e sa m te n  d e u ts c h e n  K o h len a u sfu h r  g e h e n  
m ithin  n a ch  L ä n d ern , w o  ihr h e im isch e  P ro d u k tio n  u n d  
britischer W e ttb e w e r b  d a s  F e ld  s tr e it ig  m a ch en . D ie se  
V erh ältn isse  sc h ließ en  e s  v o n  v o r n h e r e in  au s , d a ß  d as  
A u sland  in  n e n n e n sw e r te m  U m fa n g  e in en  d e u tsch en  
K o h len au sfu h rzo ll tr a g e n  w ird , d a  es ja  se in e n  K o h le n 
bedarf an d ersw o h er  b illig er  d e c k e n  k a n n . D ie  b r it isch e  
wie die m ä c h tig  a u fs tr e b e n d e  n o r d fr a n z ö s isc h e  K o h le n 
industrie w erd en  n u r zu  gern  b ere it  se in , ih r  P ro d u k t  
an S te lle  des d e u ts c h e n  zu  se tz e n . D ie  e tw a ig e n  V ersu ch e  
unseres B erg b a u es , d en  Z oll d u rch  e in e  e n tsp re ch en d e  
P reiserhöh un g d em  A u s la n d  a u fz u e r le g en , w ü rd en  d ah er  
a u ssich tslo s se in  u n d  e in e n  b e tr ä c h tlic h e n  A b fa ll un serer  
Ausfuhr zur u n a u sb le ib lic h e n  F o lg e  h a b en , da  a lsd a n n  d ie  
auslän d isch e  K o n k u rren z  e in en  V o rsp ru n g  in  der H ö h e  
des Z o lles erh ie lte . W e n n  in fo lg e d e s se n  u n sere  K o h le n 
ausfuhr sä n k e , so  w ü rd e  d ie  n ä c h s te  F o lg e  d ie  E n t 
lassung v o n  z a h lre ich en  A r b e iter n  se in , d ie  in fo lg e  der  
geringeren F ö rd eru n g  ü b er flü ss ig  w ü rd en . D e n n  e s  darf 
als a u sg esch lo ssen  g e lte n , d a ß  s ic h  d ie  im  A u sla n d e  
u n ab setzb aren  M en gen  im  In la n d e  u n ter b r in g e n  la ssen  
würden. D ie  E r sc h ü tte r u n g  d e s  A r b e itsm a rk tes  w ü rd e  
aber auch  d ie  b e i der B e rg a r b e it  v e r b le ib e n d e n  B e le g 
schaften  n ic h t  u n b erü h rt la sse n  u n d  ih n en  w e n ig  er
w ünschte  L o h n h e r a b se tz u n g e n  b r in g en . D e s  w e iter en  
m üßte der R ü ck g a n g  der A u sfu h r  sc h o n  an  u n d  fü r  s ich  
und so d a n n  a u c h  d u rch  d en  d a m it  z u sa m m e n h ä n g e n d e n  
Ausfall der F r a c h te n  d a s  f in a n z ie lle  E r g eb n is  d e s  Z o lles  
in F rage ste lle n . A llerd in g s  e r h ie lte  d a s  R e ic h  d e n  g a n z e n  
Zoll, aber a u f K o s te n  P re u ß en s, d a s  ih n  z. T . m it  d en  
E in n a h m ea u sfä llen  se in er  S ta a ts b a h n e n  zu  b e z a h len  
hätte . D e sg le ic h e n  h ä t te n  d ie  R eed er e ie n , d e n e n  d ie  
Steigerun g der K o h len a u sfu h r  im  le tz te n  J a h r z eh n t  
in hoh em  M aße z u g u te  g e k o m m e n  is t ,  u n te r  d er  \ \  irk u n g  
des Z o lles zu  le id en . A b er  a u c h  n o c h  e in e  a n d ere , seh r  
b ek la gen sw erte  F o lg e e r sc h e in u n g  w ü rd e  s ic h  e in s te lle n .  
D ie zu  e rw a rten d e  F ö r d er e in sch rä n k u n g  w ü rd e  e in e  
so sta rk e  M in d e ra u sn u tzu n g  der v o r h a n d e n e n  B e tr ie b s 
an lagen  h erb e ifü h ren , d a ß  d ie  d a d u r ch  b e w ir k te  E r h ö h u n g  
der S e lb s tk o s te n  e in e  e rh eb lic h e  S te ig e r u n g  der P re ise  
u n u m gän glich  m a c h e n  m ü ß te . E s  w ä re  a lso  d a s  h e im isch e  
W irtsch a fts leb en , a u f  d a s d er  Z o ll m it  v o lle r  \ \  u c h t  
zu rücld ie le.

N eh m en  w ir n u n  an , der Z o ll w e rd e  k e in e  d ie  A u s
fuhr e in sch rä n k en d e  W irk u n g  h a b en , d ie  d e u ts c h e  K o h le n 
ind ustrie  w erd e v ie lm eh r  v o r  a lle m  a u s  b e tr ie b lic h e n  
R ü ck sich ten  d ie  A u fr e c h te r h a ltu n g  der A u sfu h r  in  d em  
b ish erigen  U m fa n g e  für z w e c k m ä ß ig  e ra c h te n , s ie  w erd e  
sich auch w e iterh in  d a s a u sw ä r t ig e  A b sa tz g e b ie t  zu  
erh a lten  su ch en . D a s  k ö n n te  s ie  a b er  n u r u n ter  O pfern .

W er so ll d ie se  tr a g en ?  D ie  B e fü rw o rter  d es K o h len zo lle s ,  
w e lch e  der A n sich t s in d , d aß  d ie  v o m  W e ltm a r k t  
n ic h t  a u fg e n o m m e n e  d e u tsc h e  K o h le  im  In la n d  au f  
d ie  P re ise  d rü ck en  w erd e, sa g en : d ie  K o h len in d u str ie , 
w o b e i s ie  d ie  F ra g e , o b  s ie  d a zu  im sta n d e  sei, 
g a n z  a u s  d em  S p ie le  la ssen . M an is t  ja  n a ch g era d e  
g e w ö h n t, den  K o h len b e rg b a u  a ls  so  sta r k  h in g e s te llt  
zu  seh en , a ls ob  für ih n  d ie  sc h w e r ste  B ü rd e  n u r g era d e  
sch w er  g e n u g  sei. E s  w ü rd e  d ie  B e la s tu n g  m it d em  Z o ll 
b ei e in er  A u sfu h r  v o n  2 1 ,0 6  M ill. t S te in k o h le , 3 ,5 8  M ill. t 
K o k s, 28  0 0 0  t B ra u n k o h len  u n d  1,5 M ill. t B r ik e tts  u n ter  
Z u g ru n d e leg u n g  e in es  S a tz e s  v o n  1 M  a u f d ie  T o n n e  S te in 
k o h le , 50 P f. a u f d ie  T o n n e  B ra u n k o h le  u n d  1 ,50 M  auf 
d ie  T o n n e  K o k s  u n d  B r ik e t t s  im  g a n z e n  r. 2 8 ,6 8  M ill. M  
b etra g en . D ie ser  B e tr a g  m ü ß te  s ich  seh r  u n g le ich  u n d  
k e in e sw e g s im  V e rh ä ltn is  zur F ö rd eru n g  a u f d ie  e in 
z e ln e n  B e rg b a u  b ez irk e  v e r te ile n , d a  für d ie se  d ie  A u sfu h r  
e in e  g a n z  v e rsch ie d e n e  B e d e u tu n g  h a t;  w ä h ren d  der  
R u h rb erg b a u  e tw a  17 pC t se in e s  V ersa n d es  zur  
A u sfu h r b r in g t, erg ib t s ich  für den  o b ersch les isch en  
B e rg b a u  e in e  V erh ä ltn isz iffer  v o n  a n n ä h ern d  3 0  pC t. 
W o llte  m a n  se lb s t  a n n eh m en , d a ß  der d e u tsc h e  S te in 
k o h len b e rg b a u  im  g a n z e n  g e n o m m en  in  der L a g e  sei, 
die  L a st d es Z o lles  zu  tra g en , so  w ü rd en  d o c h  v ie le  ih m  
a n g eh ö ren d e  U n ter n e h m u n g e n  d a r u n te r  z u sa m m e n 
b rech en . M an sp r ic h t im m er  nur v o n  d en  R ie se n 
g e w in n e n  im  B e rg b a u  u n d  v e r g iß t  g a n z , d a ß  ih m  auch  
e in e  a n seh n lich e  Z ah l v o n  W erk en  an g eh ö rt, b e i 
d en en  d ie  w e iter e  S ch m ä leru n g  d es G ew in n es, w e lch e  
d ie  Ü b er n a h m e  d es K o h len a u sfu h rzo lles  für s ie  im  G e
fo lg e  h a b en  w ü rd e, n ich t m ehr d ie  erfo rd erlich en  A b 
sch r e ib u n g e n  g e s ta t te n  u n d  v ie lfa c h  zu  e in em  d irek t  
v e r lu s tb r in g en d e n  B e tr ieb e  füh ren  m ü ß te . D er  d e u tsch e  
K o h len b e rg b a u  w ü rd e  sich  d ah er  g e n ö tig t  seh en , den  
K o h len zo ll a b zu w ä lzen  u n d  se in e  G esch lo sse n h e it  d ü rfte  
ih m  d ie s  a u c h  erm ö g lich en . D a b e i w ird  er e in e  A b 
w ä lz u n g  a u f  d ie  A rb e iter  d u rch  H er a b se tz u n g  der L ö h n e  
w o h l in  le tz te r  L in ie  in s  A u g e  fassen . E r  w ird  e s  v o n  v o rn 
h erein  a b leh n en , irg en d w ie  d ie  H a n d  d a z u  z u  b ie ten , d a ß  
e in e  L e is tu n g , w e lch e  nur d ie  G e sa m th e it  a u f s ich  n eh m en  
k a n n , e in er  e in ze ln e n  K la s se  a u fg eb ü rd et w ird , m it  der  
er s ich  n o ch  d a z u  du rch  e in e  w e itg eh en d e  G em ein 
sc h a ft  der In ter esse n  v e rb u n d en  fü h lt. D a s  d ü rfte  ihm  
v or  a llem  a u ch  du rch  d ie  p r a k tisc h e  E rw ä g u n g  n a h eg e leg t  
w erd en , d a ß  s ic h  d ie  Ü b e r w ä lz u n g  n a c h  and erer R ic h tu n g  
h in , n ä m lich  a u f d ie  V erb rau ch er , m it größerer L e ic h t ig 
k e it  u n d  g erin gerer  R e ib u n g  b e w e rk ste llig en  la ssen  
u n d  ih m  z u d em  ern eu te  h a rte  A r b e itsk ä m p fe  ersparen  
w ü rd e. K e in e sw e g s  w ü rd en  n u n  aber a lle  \  erb rau ch cr-  
k re ise  in  g le ic h e m  M aße v o n  d em  Z oll b e tro ffen  w erd en . 
G an z frei a u s  g in g en  d ie  gro ß en  g e m isc h te n  W erk e, so w e it  
s ie  in  ih rem  B e tr ie b e  a u ssc h ließ lich  ihre  e ig en en  K o h len  
v e rw e n d en . H ierd u rch  w ü rd en  d ie se  L n te r n e h m u n g e n  
g e g en ü b e r  d en  sog . r e in en  \4  erk en , d ie  sc h o n  je tz t  s ich  nur 
m it M ühe b e h a u p te n  k ö n n e n , n o c h  e in e n  w e iter en  \  or- 
sp ru n g  erh a lten , der z w e ife llo s  der v o n  v ie le n  b ek la g te n  
K o n z e n tr a tio n sb e w e g u n g  in  der M o n ta n in d u str ie  \  or- 
sc h u b  le is te n  m ü ß te . D er  Z oll w ird  a lso  in  erster  L in ie  a u f  
den  k le in en  V erb ra u ch , den  H a u sb ed a r f u n d  vor a llem  
a u f d ie  e ite r v e r a r b e ite n d e  In d u str ie  fa llen . E in e  M ehr
b e la s tu n g  d ieser  m u ß  aber in  der je tz ig e n  Z e it der w ir t-
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sc h a ft lic h e n  D e p r ess io n  u m  so  b ed en k lich er  ersch ein en , 
a ls d a d u rch  ihre W e ttb ew er b fä h ig k e it  m it  d em  A u s
la n d e  sta r k  b e e in trä c h tig t  w ird . W eiter  se i auch  
n o c h  a u f d a s  sc h le c h te  B e isp ie l h in g ew iesen , d a s w ir  m it  
der W ied ere in fü h ru n g  v o n  A u sfu h rzö llen  a u f R o h sto ffe  
d em  A u sla n d e  g eb en  w ü rd en . S ch o n  w ie d e rh o lt  h a t  
S c h w ed en  e in en  A u sfu h rzo ll a u f E isen erz , der u n s sehr  
n a h e  berühren  w ü rd e, in  E rw ä g u n g  g ezo g en , u n d  w enn  
erst der S te in  e in m a l in s  R o llen  g ek o m m en  is t , so  ist  
gar n ic h t  a b zu seh en , w a ru m  n ic h t  b e isp ie lsw e ise  au ch  d ie  
a m erik a n isch e  U n io n  zur E rh eb u n g  e in es  A u sfu h rzo lles  
a u f B a u m w o lle  u n d  Ö sterre ich -U n g a rn  e in es  so lch en  
a u f B ra u n k o h le  ü b erg eh en  so llten  —  M aß n ah m en , die  
w ic h tig e  Z w eige  un serer In d u str ie  in s M ark treffen  
w ü rd en . S ch ließ lich  se i b e to n t , daß  n o ch  w en iger  
als in  G ro ß b r ita n n ien  b e i u n s e in  A u sfu h rzo ll auf 
K o h le  m it  der N o tw e n d ig k e it  b eg rü n d et w erd en  k an n , 
e in er  zu  sch n e llen  E r sc h ö p fu n g  der K o h len v o rrä te  
e n tg eg en zu w irk en , d a  un ser  K o h len re ich tu m  u n s n o ch  auf 
J ah rh u n d erte  h in a u s e in e  b eq u em e  B efr ied ig u n g  u n seres  
in n eren  B ed a r fs  zu  a n g em essen en  P re isen  erm ö g lich t.

A u s d em  g le ich en  p o lit isch en  K reise , der für e in en  
K o h len a u sfu h rzo ll e in tr itt ,  ist g a n z  kü rzlich  b e i der  
S u ch e  n a ch  n eu en  S teu er- u n d  E in n a h m e q u e lle n  au ch  
der V o rsch la g  a u f  E in fü h r u n g  e in er  K o h l e n s t e u e r  
g e m a ch t w orden . Zur V erh a n d lu n g  in  d en  g e se tz g e b e n d e n  
K ö rp ersch a ften  u n d  in  d en  In ter esse n te n -V e r e in ig u n g en  
is t  d ieser  V o rsch la g , der in  se in er  V erb in d u n g  m it  
e in em  K o h len a u sfu h rzo ll d irek t e in e  w ir tsch a ftlic h e  
U n g eh eu er lich k e it  d a rste llt , n o ch  n ic h t g e la n g t, es  
w ü rd e sich  d an n  so fo rt g e ze ig t h ab en , d aß  e in e  
K o h len ste u e r  a ls K o rre la t e in e  en tsp rech en d e  B e 
la s tu n g  der a u s lä n d isch en  K o h le , m . a. W . e in en  
K oh len ein fu h rzo ll v e r la n g t u n d  a u f k e in en  F a ll, w en n  
der d e u tsch e  B erg b a u  n ic h t u n a b seh b a ren  S ch ä d ig u n g en  
a u sg e se tz t  w erd en  so ll, m it e in em  K o h len a u sfu h rzo ll  
v erb u n d en  w erd en  darf. S ch o n  im  J a h re  1904 h a t  
der A b g eo r d n ete  v . K a r d o r f f  b e i der E ta tb e r a tu n g  im  
R e ich sta g  den  R e ich sc h a tz sek re tä r  a u f e in e  K o h len 
steu er  h in g ew ie se n ; d ie  A n reg u n g  w u rd e  d a m a ls n ich t  
w eiter  v er fo lg t, w o h l au ch  n ich t rech t ern st g en o m m en , 
bis s ie  u n lä n g st v o n  der E le k tr iz itä ts in d u s tr ie  a u fg e 
gr iffen  w urde, d ie  m it d iesem  P rojek t d ie  E le k tr iz itä ts 
steu er  ab zu w eh ren  v ersu ch te . J e tz t  h ab en  sich  n u n  d ie  
A grarier  d es G ed a n k en s a n g en o m m en , d essen  D u rc h 
fü h ru n g  den  V erz ich t a u f  d ie  ih n en  so  v e rh a ß te  N a c h la ß 
steu er  g e s ta t te n  so ll.

D ie  K o h len ste u e r  is t  n a ch  dem , w a s darüb er  v e r 
la u te t  h at, a ls e in e  F ö r d e r a b g a b e  g ed a ch t, d ie  bei 
e in em  S a tze , w ie  er g e n a n n t w o r d e n  is t , v o n  50  P f. für  
die  T o n n e  S te in k o h le  u n d  25 P f. für d ie  T o n n e  B ra u n k o h le  
u n ter  Z u g ru n d e leg u n g  der le tz tjä h r ig e n  F ö rd eru n g  von  
148 M ill. t  S te in -  u n d  6 6  M ill. t  B r a u n k o h len , ein  
E r g eb n is  v o n  r. 9 0  M ill. , g  lie fern  w ü rd e. D a  
P reu ß en  an der d e u tsch en  K o h len g ew in n u n g  m it  
reich lich  n eu n  Z eh n te l b e te il ig t  is t , h ä t te  e s  fa s t  d ie  
g a n z e  S te u e r  a u fzu b rin gen  und auch z u  tragen , fa lls  
n ic h t du rch  Ü b er w ä lzu n g  au f d ie  V erb rau ch er  auch  
d ie  A n g eh ö rig en  der än d ern  B u n d e ss ta a te n  en tsp rech en d  
d a z u  h e ra n g ezo g en  w erd en  k ö n n ten .

N ic h t  u n erh eb lich e  S ch w ier ig k e iten  w ü rd e es zu -

n ä ch st m a c h e n , d ie  b e id e n  K o h len a r te n  —  e s  w ä re  
d a s  n o tw e n d ig , u m  u n e r w ü n sc h te n  w ir tsch a ftlich en  
V ersch ieb u n g en  v o r zu b e u g e n  —  in  e in em  ihrem  
H eiz w er t e n tsp r e c h e n d e n  V e rh ä ltn is  m it der S teu er  zu 
b e la ste n , w o b e i a u c h  zu  b e r ü c k s ic h tig e n  se in  w ürde, daß  
der S e lb stv e r b r a u c h  in  der B r a u n k o h le n in d u str ie  eine  
v ie l b e d e u te n d er e  R o lle  sp ie lt  a ls  in  der S te in k o h len 
in d u str ie ;  so  b le ib en  v o n  1 00  t F ö rd eru n g  nach  A bzug  
des S e lb st  V erb rau ch es bei der S te in k o h le  r. 93  y2 t, bei 
der B r a u n k o h le  a b er  n o c h  n ic h t  78  t zu m  A b satz  
verfü g b a r . E s  is t  aber n ic h t  e in zu se h e n , w a ru m  bei der
se lb en  K o h len a r t, b e isp ie lsw e ise  b e i der S te in k oh le , 
d ieser  U n te r sc h ie d  n a c h  d em  H e iz w e r t  n ich t ebenso  
g e m a ch t, v ie lm eh r  h o ch - u n d  m in d e r w e r tig e  S o rten , deren  
P reise  s ich  b e i d er  R u h r k o h le  v o n  2 3 ,5 0  M  b is auf 
6 ,2 5  M  h eru n ter  b ew eg en , a lso  g rö ß ere  U n tersch ied e  
a u fw eisen  a ls S te in -  u n d  B r a u n k o h le  im  g a n zen  g e 
n o m m en , in  g le ich er  H ö h e  b e la s te t  w erd en  so llten . 
E in  so lc h e s  V erfa h ren  w ü rd e  e in e  w ir tsch a ft lic h e  U n 
g e r e c h tig k e it  b e d e u te n , deren  V e rm e id u n g  a llerd in gs, wie  
g e sa g t, g ro ß e  te ch n isc h e  S c h w ie r ig k e ite n  en tg eg en steh en .

W en n  m a n  a ls  E r trä g n is  der S te u e r  90  Mill. M 
in A n sa tz  b r in g t, so  is t  es v o n  v o r n h e r e in  k lar, daß die 
K o h len in d u str ie  d iese  r iesige  S u m m e  n ic h t  tra g en  kann, 
u n d  se lb st der in d u str ie fe in d lic h s te  A g rarier  d ü rfte  n icht 
die  A b sich t h a b en , s ie  ihr  in  v o lle m  U m fa n g  aufzub ürden . 
Der G ew in n , w e lch en  d ie  K o h le n in d u str ie  a u f die  
P r o d u k tio n se in h e it , d ie  T o n n e , e rz ie lt , w ird  w o h l fast 
ü b era ll zu  h o c h  a n g e n o m m e n . E s  w u rd en  im  R uhr
berg b a u  im  g a n z e n  u n d  b e i der G elsen k irch en er  B erg
w e rk sa k tie n g e se llsch a ft  (s. h ierzu  m e in e n  in  dieser  
Z eitsch r ift  ersch ien en en  A u fsa tz  „ A r b e its lo h n  und  
U n ter n e h m e rg e w in n  im  R u h r b e r g b a u “ J g . 1906 , 
N r. 3 7 — 4 0) a n  A u sb e u te  u n d  D iv id e n d e  in  d en  Jahren  
18 8 6 — 1906  a u f  d ie  T o n n e  F ö rd er u n g  b e z a h lt:

J  a h r
R u h r 

b e r g b a u

G e lse n -  
k ir c n e n e r  

B e r g -  
w e r k s -A . G .

J a h r
R u h r 

b e r g b a u

G e lse n 
k ir c h e n e r  

B e r g -  
w e r k s -A . G.

M___ M

1886
1887
1888
1889
1890
1891
1892
1893
1894
1895
1896

0,45
0,53
0,66
0,99
2,11
1,83
0,91
0,49
0,56
0,68
0,88

1,06
1.19 
0,92
1.19 
2,45 
2,31 
1,13 
0,74 
0,72 
0,86 
0,96

1897
1898
1899
1900 
1901,
1902
1903
1904
1905
1906

0,99
1,04
1,10
1.34
1.35 
1,23 
1,18 
1,1" 
1,18 
1,26

1,02
1,07
1,10
1,29
1,23
1,18
1,13
1,06
1,22

A lso  se lb s t  in  d en  g ü n stig e n  J a h r e n  — v o n  1890 und  
1891, d eren  E r g eb n is  n o c h  n ic h t  u n te r  d e m  regelnden  
E in flu ß  d es  S y n d ik a ts  s ta n d , a b g e se h e n  —  w ü rd e eine  
S teu er  v o n  50 P f. m eh r  a ls  e in  D r it te l  u n d  im  D u rch 
sc h n itt  d e s  g a n z e n  Z e itr a u m e s  e tw a  d ie  H ä lf te  d es G e
w in n es a u f d ie  T o n n e  a u sm a ch en , b e i d en  w en ig er  gu t  
r en tieren d en  W erk en  w ü rd e  sie  je n a c h d e m  d en  ganzen  
R ein g ew in n  u n d  m eh r  b e a n sp r u c h e n . S o llen  d iese  
n ich t s t i l lg e le g t  w erd en  o d er  s ich  in ra u b b a u a rtig em  
B e tr ie b  a u f d ie  H er e in g ew in n u n g  d er  b essern  F lö ze  
b eschränken , so  b le ib t  d em  K o h len b e rg b a u  gar n ich ts  

a n d eres ü b r ig  a ls  d ie  A b w ä l z u n g  d er  S te u e r . D urch  
v e rm e h r te  V erw en d u n g  v o n  M a sch in en  für d ie  durch
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die S teu er  b e d in g te  E r h ö h u n g  d er  S e lb s tk o s te n  e in en  
A usgleich zu  sch a ffen , is t  d em  K o h len b e rg b a u , der der  
A n w endu ng  m ech a n isch er  H ilf s m it te l  g ro ß e  S c h w ie r ig 
keiten  b ie te t , sc h w er lic h  in  n e n n e n sw e r te m  U m fa n g e  
m öglich , u m so w en ig er  a ls  se in e  B e tr ieb se ir .r ich tu n g en  
im ga n zen  g e n o m m en  d u rc h a u s  a u f d er  H ö h e  der  
heutigen  T ech n ik  ste h e n . E in e  B e sc h r ä n k u n g  d e s  B e 
triebs auf d ie g u te n  F lö z e  v e r b ie te t  s ich  aber a u s  d em  
G esich tsp u n k te  d es v o lk sw ir tsc h a ft lic h e n  In ter esse s ,  
weil e s  te ch n isc h  u n m ö g lic h  is t ,  e in  s te c k e n g e la s se n e s  
F löz sp ä ter  n o ch  a b z u b a u e n , u n d  d e ssen  K o h len v o rr a t  
dam it ü b erh a u p t d er  V o lk sw ir ts c h a ft  v er lo ren  w äre.

F ü r d ie  A b w ä lz u n g  d er  K o h le n s te u e r  w ü rd en  im  
ganzen d ie se lb en  G e s ic h tsp u n k te  m a ß g e b e n d  se in  w ie  
für d ie  A b w ä lzu n g  d e s  v o r g esch la g e n e n  A u sfu h rzo lle s .  
In le tz ter  L in ie  w ü rd e  e s  s ich  u m  e in e  E r h ö h u n g  der  
K ohlenpreise  h a n d e ln . D ie se  u n a u sb le ib lich e  W irk u n g  
der S teu er  so llte n  s ich  g e ra d e  ih re  B e fü r w o rte r  v o r  
A ugen h a lte n , s in d  s ie  e s  d o ch  in  ers te r  L in ie , d ie  
unaufhörlich  d ie  la u te s te n  K la g e n  ü b er  d ie  H ö h e  der  
K ohlen preise  e rh eb en . N e u e  N a h ru n g  w ü rd e  d iesen  
K lagen d a d u rch  z u g e fü h r t w erd en , d a ß  sich  der  
U n tersch ied  der P re ise  im  In la n d - u n d  A u sla n d g esch ä ft  
über d a s g e g e n w ä r tig e  V e r h ä ltn is  h in a u s n o ch  w e iter  
um die S te u e r  z u  u n g u n ste n  d e s  er s te r en  v ersch ieb en  
w ürde, d en n  d ie  P r e is g e s te llu n g  im  a u s lä n d isc h e n
K oh len g esch ä ft, d er  u n ser  K o h le n b e r g b a u  z u  fo lg en  
gezw u ngen  is t ,  b lie b e  v o n  der S te u e r  u n b e e in flu ß t.  
Die E rh ö h u n g  d es K o h le n p r e ise s  a u f d e m  d e u tsch en  
M arkt in fo lg e  der S te u e r  w ü rd e  n u n  e in e  V e r te u e r u n g  
der G ü tererzeu g u n g  u n serer  g e sa m te n  \  o lk sw ir tsc h a ft  
und d a m it e in e  S c h w ä c h u n g  ihrer W e ttb e w e r b s 
fähigkeit g eg en ü b er  d e m  A u sla n d e  b e d e u te n . Z u n ä ch st  
würde d a v o n  d ie  K o h le n in d u str ie  se lb s t  in  den  
heim ischen A b sa tz g e b ie te n , in  d e n e n  s ie  w ie  v o r  a lle m  
an der N o rd - u n d  O stse e k ü s te  m it  d er  b r it is c h e n  S te in 
kohle, in  S a c h sen  u n d  S ü d d e u tsc h la n d  m it  b ö h m isch er  
Stein- u n d  B r a u n k o h le  k o n k u rr ier t, a u fs  sc h w er ste  
betroffen w erd en . T r o tz  a ller  B e m ü h u n g e n  d er  d e u tsc h e n  
S te in k o h len in d u str ie , in sb eso n d er e  d e s  R h e in isch -  
W estfä lisch en  K o h le n -S y n d ik a ts ,  Hat d ie  b r it isch e
Kohle im m er  m eh r  a n  B o d e n  in  D e u ts c h la n d  g e w o n n e n ; 
w ährend in 1906  n u r  7 ,6 1  M ill. t  d a v o n  E in g a n g  in  
unser L a n d  fa n d en , sc h n e llte  d ie se  Z iffer  im  H o c h 
kon ju n k tu rjah re  1907 a u f 1 1 ,9 9  M ill. t  h in a u f u n d  h a t  
sich a u ch  u n g e a c h te t  d e s  N ie d e r g a n g e s  der K o n ju n k tu r  
in 1908  a u f  der b e m e r k e n sw e r te n  H ö h e  v o n  
10,12 M ill. t  g e h a lte n . E in e  S te u e r  v o n  50  P f. e in se it ig  
der d e u tsch en  K o h le  a u fe r le g t, w ü rd e  der E in fu h r  der  
britischen K o h le  w e iter en  V o r sc h u b  le is te n  u n d  ihr au ch  
in so lch en  G eb ie ten  E in g a n g  v e r sc h a ffe n , d ie  b ish er  
au ssch ließ lich  v o n  d e m  d e u ts c h e n  B e r g b a u  v erso rg t  
worden sind .

D ie  K o h len ste u e r  b e d in g t  d a h er , so ll s ie  n ic h t  d irek t  
verd erb lich e F o lg e n  für u n seren  B e r g b a u  h a b en , d ie  
g le ich ze itig e  E in fü h r u n g  e in e s  K o h l e n e i n f u h r z o l l e s ,  
der dafü r so rg t, d a ß  d ie  W e ttb e w e r b s b e d in g u n g e n  füi 
die in - u n d  a u s lä n d isc h e  K o h le  a u f  d e m  d e u tsc h e n  
M arkte d ie se lb en  b le ib en . W e n n  d ie  d e u ts c h e  K o h le  
auch a u f d em  a u s lä n d isc h e n  M arkt ihre  S te l lu n g  b e 
hau pten  so ll, so  d arf n ic h t  n u r  k e in  K o h len a u sfu h r z o ll

e in g e fü h r t w-erden, so n d ern  is t  d ie  R ü c k v e r g ü t u n g  
d er  S te u e r  a u f a lle  A u sfu h rk o h le  erford erlich , d a  d iese  
so n st  u m  ih ren  B e tr a g  g e g en  d ie  a u s lä n d isc h e  K o h le  an  
W e ttb e w e r b s fä h ig k e it  v er lieren  w ü rd e.

I n  w e lc h e m  M aße n e b e n  d e m  K o h len b e rg b a u  d ie  
ä n d ern  h e im isch en  V erb ra u ch erk re ise  v o n  der S teu er  
in  M itle id en sc h a ft  g e zo g e n  w erd en  w ü rd en , d a v o n  g e 
w in n t m a n  a u s  der fo lg en d en  Ü b e r s ic h t  e in  u n g efä h res  
B ü d , w e lch e  d ie  G lied eru n g  d e s  in lä n d isch en  A b sa tz e s  
der fisk a lisc h e n  S a a rg ru b en  u n d  d e s  r h e in isch -w e st
fä lisch en  K o h le n -S y n d ik a ts  n a ch  V erb ra u ch sg ru p p en  
erseh en  lä ß t .

E s  w u rd en  a b g e se tz t :

V  e r b r a u c h s -  G r u p p e n

v o n  d e n  f isk a l . 
S a a r g r u b e n  

1907
t  p C t

v o m  R h e in is c h -  
W e s tf .  K o h le n -  

' S y n d ik a t  1906 
t  1 p C t

G e w in n u n g  v o n  S te in 
k o h le n  u n d  K o k s :  B r i-
k e t t - F a b r i k a t i o n  . 1 1 5 0  650 13,56 3 1 1 8  603 5,90

E rz g e w in n u n g  u n d  A u f 
b e r e i t u n g  v o n  E r z e n
a l le r  A r t  . . . . . 2 400 0,02 339 005 0,58

S a lz g e w in n u n g ;  S a lz b e r g 
w e r k e  u n d  S a l in e n  . . 27 019 0,25 256 919 0,11

M e ta l lh ü t t e n  a l l e r  A r t ,
E i s e n h ü t t e n :  H e r 
s t e l l u n g  v o n  E is e n  u n d •
S ta h l ,  F r i s c h -  u . S t r e c k -
w e rk e , M e ta l lv e r a r b e i 
t u n g ,  V e r a r b e i t u n g  v o n
E is e n  u n d  S ta h l  u n d  I n 
d u s t r i e  d e r  M a s c h in e n ,
I n s t r u m e n t e  u n d  A p p a 
r a t e  ........................................ 3 0 2 1 3 1 7 28,27 23 680  161 10,81

E le k t r i s c h e  I n d u s t r i e  . 52 010 0,19 66 7 1 5 1 1,15
I n d u s t r i e  d e r  S te in e  u n d

E r d e n  ............................. j 111 917 3,85 2 912 108 5,02
G l a s i n d u s t r i e ................... 212  102 1,98 516 173 0,91
C h e m is c h e  I n d u s t r i e  . . 232 921 2, IS 1 956 019 3,37
G a s a n s t a l t e n .................... 1 1 1 1 0 5 1 10,69 2  032 250 3,50
T e x t i l i n d u s t r i e ,  B e k le i-

d u n g s -  u .  R e in ig u n g s 
g e w e rb e  . . . . . . . 3 1 6 1 1 0 2,95 2 020  291 3,19

P a p ie r in d u s t r i e  u n d  p o ly 
92 277 0,S6; 1,11g r a p h i s c h e  G e w e rb e  . 660  172

L e d e r - ,  G u m m i-  u n d
0,31G u t t a p e r c h a - I n d u s t r i e 12 690 0 ,12 196 815

I n d u s t r i e  d e r  H o lz -  u n d
88  416 0,15S c h n i t z s t o f f e .................... 2 050 0 ,02

R ü b e n -  u n d  K a r to f f e l - ,
Z u c k e r f a b r ik a t io n  u n d

177 913 0,82Z u c k e r r a f f in e r ie  . . 10 105 0 ,38
B r a u e r e i e n  u n d  B r a n n t -  

w e in b r e n n e r e .e n  . 53 113 0,50 7 5 1 1 2 6 1,30
I n d u s t r i e  d e r  ü b r ig e n X a h -

1,05r u n g s -  u n d  G e n u ß m i t t e l 9 1 3 0 0,09 608 507
W a s s e r v e r s o r g u n g s a n 

la g e n .  B a d e -  u . W a s c h -
288 198 0,50ö

a n s t a l t e n ........................ IS  761 0 ,18
H a u s b e d a r f ......................... 2 1 5 8  559 22,98 7 369 733 12,71

E is e n b a h n -  u n d  S t r a ß e n 
10,56b a h n - B a u  u n d  - B e t r i e b 1 129 786 6 68:1 773 11,53

B in n e n s c h i f f a h r t ,  S ee -
u n d  K ü s te n s c h i f f a h r t ,
H o c h s e e f is c h e re i ,

7 810 0,07 2 536 615 
195 191

1,38
0,85

H a f e n -  u . L o t s e n d ie n s t  
K r i e g s m a r i n e ....................

Z u s a m m e n  . . 10 698 228 100,00 57 98© 535 100,00
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A m  h ä r te sten  b e tr o ffe n  w ü rd e  d ie  E i s e n i n d u s t r i e ,  
w e lch e  b e isp ie lsw e ise  v o n  d em  g e sa m te n  In la n d a b sa tz  
d es R h e in isc h -W e stfä lisc h e n  K o h le n -S y n d ik a ts  im  J a h re  
1906 41 pC t a u fg e n o m m e n  h a t. D ie  B e la s tu n g , w e lch e  
e in e  S teu er  v o n  50  P f. a u f d ie  T o n n e  S te in k o h le  für ihre  
e in ze ln e n  P r o d u k te  (u n ter  A n n a h m e  e in er  v o lls tä n d ig e n  
A b w ä lzu n g  der S teu er  du rch  d en  K o h len b erg b a u ) b e 
d e u te n  w ü rd e, is t  m it  e in iger  S ich erh e it  a n zu g eb en . 
F ü r d ie  T onne R o h e isen , zu  deren  E r b la su n g  e tw a
1,5 t  K o h le  erford erlich  s in d , w ü rd e sich  e in e  B e la s tu n g  
v o n  0 ,7 5  M  erg eb en , für H a lb ze u g  bei e in em  K o h le n 
verb ra u ch  v o n  2,1 t e in  so lch er  v o n  1 ,05  M .  J e  w eiter  
fo r tg e sc h r itten  d a s E rzeu g n is , e in e  u m  so größere M enge  
K o h le  s te c k t  darin , so d a ß  sich  b e i D ra h tw a ren  d ie  
B e la s tu n g  du rch  d ie  S te u e r  a u f 1 ,5 0 — 1,60 J l ,  bei R öh ren  
a u f 1,70— 1,80 Jli s te lle n  w ü rd e. D ie  G esa m tb e la s tu n g  
der d e u tsch en  E ise n in d u str ie  e rsch ein t m it  e tw a  2 0  Mill. J l  
n ic h t zu  hoch  v era n sch la g t, e in  erh eb lich er  T e il h ierv o n  

sc h ä tz u n g sw e ise  4 M ill. M  —  w ü rd e a u f d ie  E ise n 
au sfu h r  fa llen  u n d  zw eife llo s  in  v ie len  F ä lle n  e in  U n te r 
liegen  d e s  d e u tsch en  W e ttb ew er b s  g eg en ü b er  d em  
a u s lä n d isch en  zur F o lg e  hab en .

E b e n so  w ie  d a s  E ise n g e w e rb e  w ü rd en  a u ch  d ie  än d ern  
In d u str ien , w en n  sch o n  in  g er in gerem  M aße, v o n  der  
K o h len steu er  b e tro ffen  w erd en , u. zw . u m  so  stärk er, 
je  h öh er  d ie  in ihrem  P ro d u k te  s te ck en d e  K o h len m en g e  
ist. F ü r  den  W e ttb ew er b  a u f d em  in n ern  M arkt w äre  
das, da  d ie  S teu er  d ie  B e tr ieb e  d esse lb en  G ew erb es  
im  g a n zen  g le ic h m ä ß ig  b e la ste t , o h n e  a llz u  g ro ß e  B e 
d e u tu n g ; im m er h in  w ü rd e  d ie  S teu er , w e lch e  ja  den  
E r tra g  e in es  U n ter n e h m e n s  u n b e rü ck sich tig t lä ß t , v o n  
e in em  an der G renze  der R e n ta b il itä t  b e fin d lich en  
W erk e g a n z  an d ers em p fu n d e n  w erd en , a ls v o n  e in em  
g u tg e h e n d en . S o ll aber d ie  W e ttb e w e r b fä h ig k e it  a u f  
d em  a u s lä n d isch en  M arkt im  b ish er ig en  U m fa n g e  a u frech t  
erh a lten  w erd en , so is t  e s u n u m g ä n g lich , fa lls  d ie  S teu er

n ic h t  e tw a  a u f d ie  A r b e iter  a b g e w ä lz t  w erd en  soll, daß  
s ie b e i  der A u sfu h r  z u r ü c k v e r g ü te t  w ird , u n d  d a  in  a l l e n  
A u sfu h rw a ren  e in e  m eh r  o d er  m in d er  g ro ß e  M enge K ohle  
e n th a lte n  is t , so  h ä t te ,  d a  d o c h  a lle  In d u str ie n  m it dem  
g le ic h e n  M a ß sta b  zu  m e sse n  w ären , e in  u n g eh eu er  aus
g e d e h n te s  u n d  k o m p liz ie r te s  A b re ch n u n g sv er fa h r en  P la tz  
zu  gre ifen , d a s  g ar  n ic h t  d u rch fü h rb a r  se in  d ü rfte . A u f alle  
F ä lle  w ü rd e  a b er  bei e in er  K o h le n s te u e r  d ie  d eu tsch e  
In d u str ie  im  N a c h te ile  b le ib en , so w e it  es s ich  um  die 
K o n k u rren z  d es  A u sla n d e s  a u f  d e m  d e u tsc h e n  M arkte  
h a n d e lt;  e s  se i d en n , d a ß  m a n  a u c h  h ier  d a zu  übergehen  
w o llte , d ie  E in g a n g sz ö lle  u m  d en  B e tr a g  zu  erhöhen, 
m it d e m  d ie  S te u e r  d a s  b e tr e ffe n d e  P ro d u k t b e la ste t.  
D e m  s te h e n  aber b e k a n n tlic h  u n sere  H a n d elsv erträ g e  
en tg e g en , u n d  es is t  a u c h  m it  S ic h e rh e it  zu  erw arten, 
d a ß  d ie  R ü c k v e r g ü tu n g  d er  K o h le n s te u e r  b ei der A u s
fuh r  v ie lfa ch  a ls  e in e  v e r s te c k te  P rä m ie  a u fg e fa ß t und  
d a m it  A n la ß  z u  h a n d e lsp o lit is c h e n  R e ib e re ie n  geben  
w ü rd e.

B e i  der g e g e n w ä r tig e n  s c h le c h te n  W irtsch a fts
la g e  k ö n n te  d ie  E in fü h r u n g  e in er  K o h le n ste u e r  —  zum al in 
V erb in d u n g  m it  e in em  K o h len a u sfu h r z o ll, e in  V orschlag, 
der je d o c h  n ic h t  e rn st g e n o m m e n  w e rd en  k a n n  —  direkt 
v e r h ä n g n isv o ll  w erd en . S o w e it  d ie  G ew erb etre ib en d en  
d en  g e w iß  n ic h t w ü n sc h e n sw e r te n  V ersu ch  m achen  
w ü rd en , s ie  a u f d ie  A r b e iter  a b z u w ä lz e n , w ü rd e sie 
m it S ic h e rh e it  u n a b seh b a r e  A r b e itsk ä m p fe  m it 
ih ren  v e rd er b lich en  F o lg e n  fü r  u n ser  g e sa m te s  W irt
sc h a fts le b e n  h era u ffü h ren . S o w e it  s ie  aber n ic h t nach  
d ieser  R ic h tu n g  u n d  a u f d e n  H a u sb e d a r f  —  w a s g le ich er
w e ise  b e k la g e n sw er te  so z ia le  F o lg e n  z e it ig e n  w ü rd e —  
a b g e w ä lz t  w erd en  w ü rd e, lä g e  in  ihr d ie  G efah r einer  
w e itg e h e n d e n  S c h ä d ig u n g  u n serer  S te l lu n g  im  in ter
n a tio n a le n  \ \  e ttb e w e r b , d ie  s ic h  b e i d e m  D ru ck , unter  
d em  z. Z. u n sere  V o lk s w ir ts c h a ft  s t e h t ,  d o p p e lt  schw er  
fü h lb a r  m a c h e n  w ü rd e.

Technik.
B e k ä m p fu n g  e in e s  G as- u n d  W a s s e ia u s b r u c h e s  a u f  

Z e c h e  R h e in -E lb e  I I I .  A u f  d e r  V I I I .  (689  m -) S o h le  d e r  
S c h a c h ta n la g e  R h e in - E lb e  I I I  d e r  G e ls e n k irc h e n e r  B e rg 
w e rk s - A k t ie n g e s e l l s c h a f t  w a r  im  n ö r d l ic h e n  Q u e r s c h la g e  
d ie  w e s t l ic h e  S o h le n s tr e c k e  m i t  e in e m  Q u e r s c h n i t t  v o n  
5 q m  in  d e m  f a s t  s ö h lig e n  F lö z  M a th ia s  a n g e s e tz t  w o rd e n . 
U m  d ie  S tr e c k e  g a n z  in  B e rg e v e r s a tz  zu  le g e n , w 'u r d e 'n ö r d 
l ic h  u n d  s ü d l ic h  d e r  H a u p t s t r e c k e  e in  B e g le i to r t  v o n  je  2 q m  
Q u e r s c h n i t t  m i tg e f ü h r t .  D e r  g a n z e  d a z w is c h e n l ie g e n d e  
4 0  m  b r e i t e  K o h le n s to ß  w u rd e  im  b r e i t e n  B lic k  v e r h a u e n ,  
u n d  in  d e m  n a c h g e f ü h r te n  g u te n  u n d  d i c h te n  V e r s a tz  
s p a r t e  m a n  d ie  H a u p t -  u n d  z w e i P a r a l l e l s t r e c k e n  a u s . A ls  
d ie  S t r e c k e n  a u f  3 2 0  m  L ä n g e  z u  F e ld e  g e t r i e b e n  w a re n , 
e r fo lg te  a m  20. S e p te m b e r  1907  e in  p lö tz l ic h e r  G a s -  u n d  
W a s s e r e in b r u c h .  V o r  d e m  O r t s to ß e  in  s e in e r  g a n z e n  B r e i te  
b a r s t  u n t e r  h e f t ig e m  K r a c h e n  d a s  L ie g e n d e  a u f  u n d  a u s  
z a h l r e ic h e n ,e tw a  15 c m  la n g e n ,  b is  z u  3 c m  b r e i t e n  u n d  4 0  c m  
t ie f e n  S p a l te n  e n t s t r ö m t e n  m i t  l a u t e m  B r o d e ln  u n d  Z is c h e n  
G a s e  u n d  W a s s e r ,  w ie  d a s  b e i  b lä s e r a r t ig e n  G a s a u s b r ü c h e n

s c h o n  in  v ie le n  F ä l l e n  b e o b a c h t e t  w o r d e n  i s t 1. D ie  W a s s e r  
d ie  ü b e r  y2 m  h o c h  h e r a u s s p r u d e l te n ,  h a t t e n  e in e  T e m p e r a tu r  
v o n  31° C  u n d  e in e n  K o c h s a lz g e h a l t  v o n  10 p C t. I h re  
M e n g e  b e t r u g  in  d e n  e r s t e n  3 T a g e n  2 c b m /m in ,  l ie ß  a b e r  
s p ä t e r  n a c h  u n d  v e r s ie g te  s c h l ie ß l ic h  g a n z ,  w ä h r e n d  d ie  
G a s a u s s t r ö m u n g  e r h e b l ic h  z u n a h m . D ie  v o r  d e m  A r b e i t 
s to ß  h e r g e f ü h r te  L u f tm e n g e  v o n  5 3 0  c b m / m i n  w ies  in  d e r  
a u s z ie h e n d e n  W e t t e r s t r e c k e  e in e n  G a s g e h a l t  v o n  4 p C t  au f . 
S e lb s t  in  d e r  e in z ie h e n d e n  W e t t e r s t r e c k e  v e r m is c h te n  s ic h  
d ie  S c h la g w e t te r  m i t  d e n  f r i s c h e n  W e t t e r n ,  so  d a ß  in  20  m  
E n t f e r n u n g  v o r  d e m  S to ß  d ie  S i c h e r h e i t s l a m p e  n o c h  a u s 
s c h lu g .

I h n  d a s  1' b e r s t r ö m e n  v o n  S c h la g w e t t e r n  a u f  a n d e re  
B a u e  zu  v e r h ü te n ,  w u r d e  u n t e r  A m v e n d u n g  v o n  S ic h e r-  
h e i t s a p p a r a t e n ,  e le k t r i s c h e n  L a m p e n  u n d  u n t e r  s tä n d ig e r  
A u f s ic h t  e in e s  G r u b e n b e a m te n  q u e r  d u r c h  d ie  S tre c k e n  
u n d  d e n  B e i ge  v e r s a tz ,  e tw a  60  m  v o m  Q u e r s c h la g e  e n t f e r n t ,  
e in e  1 m  s t a r k e  B a c k s t e in m a u e r  g e z o g e n . D a  m a n  h in te r  
d ie s e i  M a u e i e in e n  g r o ß e m  D r u c k  e r w a r t e t e ,  w u r d e n  zw ei 
H o h l l e i t u n g e n  v o n  130 b z w . 78 m m  D u r c h m e s s e r  m i t  e in -

1 S a m m e lw e r k  B d . V I ,  S .  10 1 .
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g e b a u t u n d  in  e in e n  u n m i t t e l b a r  z u m  A u s z ie h s c h a c h t  
fü h re n d e n  v e r b r a u c h te n  W e t t e r s t r o m  g e f ü h r t .  D ie s e n  
R o h ren  e n t s t r ö m te n  15 c b m / m i n  r e in e s  G r u b e n g a s .  E in  
an  d e r  M a u e r  a n g e b r a c h te s  M a n o m e te r  z e ig te  j e d o c h  a u c h  
nach  d e r  A b s c h l ie ß u n g  d e r  R o h r e  k e in e n  D r u c k  a n ,  d a  d ie  
G ase d u rc h  fe in e  R is s e  im  H a n g e n d e n  e n tw e ic h e n  k o n n te n .  
O bw oh l n ä m lic h  d e r  D a m m  u n d  d a s  H a n g e n d e  in  s e in e r  
N a c h b a rs c h a f t  g u t  m i t  Z e m e n t  v e r s c h m ie r t  w a r e n  u n d  
530 c b m /m in  f r is c h e  W e t t e r  v o r b e ig e f ü h r t  w u r d e n ,  e n t h i e l t  
die L u f t  a n  d e r  F i r s t e  v o r  d e r  M a u e r  n o c h  so  v ie l  W e t t e r ,  
d aß  d ie  S ic h e r h e i t s la m p e  a u s g e s c h la g e n  w u r d e .  D e r  Z w e c k  
der A b d ä m m u n g , d ie  G a s q u e l le  w e t t e r d i c h t  a b z u s c h l ie ß e n  
und  d ie  B e tr ie b e  in  d e n  a n g r e n z e n d e n  F e ld e r n  w ie d e r  b e 
legen zu  k ö n n e n , w a r  a ls o  n i c h t  e r r e ic h t .  E s  w u r d e  d a h e r  
von e in e m  s ü d l ic h  g e le g e n e n  B e t r i e b e  e in e  E n tg a s u n g 
s treck e  a u f  d ie  W e t t e r s t r e c k e  z u  g e t r i e b e n .  A n  e in e m  S o n n 
ta g m o rg e n , a ls  k e in e  L e u te  in  d e r  G r u b e  w a r e n ,  w u r d e n  d ie  
D a m m a u e rn  e n t f e r n t  u n d  d ie  a n g e s a m m e l te n  G a s e  z u m  
A bzug  g e b ra c h t ,  in d e m  m a n  d ie  u r s p r ü n g l ic h e  W e t t e r 
fü h ru n g  w ie d e r  h e r s te l l t e .  D a n n  e r fo lg te  d e r  D u ic h s c h la g ,  
un d  n u n m e h r  k o n n te n  d ie  W e t t e r  a b g e f ü h r t  w e rd e n ,  o h n e  
an d e re  B a u e  zu  b e r ü h r e n .

D ie G a s a u s s t rö m u n g  h a t  s e i td e m  e tw a s  n a c h g e la s s e n ,  a b e i  
im m erh in  e n th a l t e n  d ie  2 5 0  c b m / m i n  W e t t e r ,  d ie  s t ä n d ig  
an  d em  S to ß  v o r b e ig e f ü h r t  w e r d e n ,  n o c h  j e t z t ,  a ls o  n a c h  
r. i y 2 J a h r e n ,  ü b e r  2 p C t  C H 4.

D ie G a se  w e r d e n  w a h r s c h e in l i c h  im  Z u s a m m e n h a n g  
m it e in em  S p ru n g  s te h e n ,  d e r  a u f  e in e r  o b e r n  S o h le  a n  
der e n ts p re c h e n d e n  S te l le  a n g e f a h r e n  i s t  u n d  d o r t  d a s  F lö z  
um  2 m  in s  H a n g e n d e  v e r w i r f t .  S c h la g w e t t e r  f u h r t  d ie  
V erw erfu n g  d o r t  f re i l ic h  n ic h t .  H a s s la c h e r .

E in z e m e n tic rn n g  v o n  S p ü lro h r e in la g e n .  D ie  in  d e n
S p ü lro h r le itu n g e n  d e r  Z e c h e  D e u ts c h e r  K a is e r  v e r w a n d te n  
P o rz e lla n e in la g e n  w u r d e n  b is h e r  m i t  P a p ie r  u m w ic k e l t  u m  
sie d a n n  in  d a s  S p ü l r o h r  e in z u s e tz e n .  D ie s  V e r f a h re n  h a t t e  
a b e rd e n  N a c h te i l ,  d a ß  d ie  P o r z e l l a n s tü c k e  in fo lg e  ih r e r  n ic h t  
ganz zu  v e rm e id e n d e n  B e w e g l ic h k e i t  g e g e n e in a n d e r  d u r c h  
gröbere S tü c k e  d e r  S p ü lm a s s e  z e r s c h la g e n  w u r d e n .  D ie s e m  
Obeistande i s t  f o lg e n d e rm a ß e n  a b g e h o lf e n  w o r d e n ^  D ie  
P o rz e lla n s tü c k e  w e rd e n  w ie  b is h e r ,  j e d o c h  o h n e  P a P 1®r '  
hülle, in  d a s  S p ü lro h r  e in g e s e tz t ;  d a n n  w ird  e s  a u f g e r ic h tc t  
und a m  ä n d e r n  E n d e  m i t  e in e m  B l in d f la n s c h  v e r s c h lo s s e n .  
D as In n e re  d e r  P o r z e l la n e in la g e n  f ü l l t  m a n  n u n  v o n  o b e n

* Q u e r s c h n i t t  L ä n g s s c h n i t t
e in e s  S p ü lro l i r e s  m i t  E in la g e .

m it M a u e rs a n d  u n d  g ie ß t  d e n  z w is c h e n  P o rz e l la n e in la g e  
und  in n e re r  S p ü h l r o h r w a n d u n g  v e r b le ib e n d e n  R a u m  m i t  
Z e m e n tm ilc h  (1 T e il  Z e m e n t  u n d  1 T e i l  W a s s e r )  a u s . D ie  
zw ischen d e n  e in z e ln e n  P o r z e l l a n s tü c k e n  d u r c h d r in g e n d e  
F lü ss ig k e it  w ird  v o n  d e m  S a n d e  a u f g e s a u g t .  D e n  S a n  
lä ß t m a n  a u s la u fe n ,  n a c h d e m  d u r c h  E r h ä r t u n g  d e r  Z e m e n t 
m ilch e in e  f e s te  V e r b in d u n g  d e r  P o rz e l la n e in la g e  m i t  d e r  
in n e rn  S p ü l ro h r w a n d u n g  e r fo lg t  i s t .  D a s  V e r f a h r e n  h a t  
sich d u r c h a u s  b e w ä h r t ;  s e lb s t  b e i  s t a r k e n  S c h lä g e n  in  c e i 
L e itu n g  u n d  E in s p ü le n  v o n  g r o b e m  M a te r ia l  i s t  d a s  P o rz e l  a n  
f u t tc r  n ic h t  m e h r  z e r s c h la g e n  w o rd e n .

Mineralogie und Geologie.
D e u ts c h e  G e o lo g isc h e  G e s e lls c h a f t .  S i tz u n g  v o m  3. F e b r .  

V o r s i tz e n d e r  P ro fe s s o r  R a u f f .  D r . M e n z e l  s p r a c h  ü b e r  
e in  n e u e s  I n t e r g l a z i a l  v o n  P h ö b e n ,  n ö r d l ic h  v o n  W e rd e r  
in  d e r  M a rk . D a s  P ro f i l  z e ig t  z u  o b e r s t  1 m  a l lu v ia le n  H a v e l 
s a n d ,  d a n n  1 m  G e s c h ie b e m e rg e l ,  d e r  s e i t l ic h  in  S a n d  ü b e r 
g e h t ,  d a r u n t e r  e in e  in te r g la z ia le  F a u ls c h la m m a b la g e r u n g ,  
d ie  v o n  8— 14 m  T o n  u n d  s o d a n n  v o n  e in e r  a l t e r n  G r u n d 
m o r ä n e  u n t e r l a g e r t  w ird . I m  F a u ls c h la m m  f a n d e n  s ic h  
R e s te  g ig a n t i s c h e r  R ie s e n h i r s c h e  u n d  R h in o z e ro s s e ,  z a h l 
lo se  k le in e  S c h n e c k e n ,  g ro ß e  z w e is c h a lig e  M u s c h e ln  (U n io -  
n id e n )  u n d  e in e  P a lu d in a ,  d ie  s o w o h l v o n  d e r  P a l u d i n a  
d i lu v ia n a  a ls  a u c h  v o n  d e r  h e u t ig e n  P a lu d in a  v iv ip a r a  
v e r a  v e r s c h ie d e n  i s t  u n d  in  M i t t e l s t e l lu n g  z w is c h e n  d e n  
F o r m e n  v e r a  u n d  g r a c il is  e in n im m t.  D a  in  d e r  b e k a n n te n  
P a lu d in e n b a n k  d e s  a l t e r n  I n t e r g l a z i a l s  d ie  P a lu d in e n  m i t  
N e r i t i n a  f lu v ia t i l i s  u n d  L i to g ly p h u s  v e r g e s e l l s c h a f te t  s in d , 
w ä h r e n d  d ie  P h ö b e n e r  P a lu d in e n  in  G e m e in s c h a f t  m i t  
g a n z  ä n d e r n  S c h n e c k e n  a u f t r e t e n ,  u n d  d a  a u ß e r d e m  d ie  
H ö h e n la g e  b e id e r  A b la g e r u n g e n  s e h r  v e r s c h ie d e n  i s t ,  so  
s c h e in t  e s , a ls  o b  in  N o r d d e u t s c h l a n d  z w e i v e r s c h ie d e n e  
P a lu d in e n h o r iz o n te  a u f t r e t e n ,  d ie  zw e i v e r s c h ie d e n e n  I n t e r 
g la z ia lz e i te n  a n g e h ö re n .

P ro f e s s o r  K  r  u  s c  h  s p r a c h  ü b e r  d e n  S c h ic h te n a u f b a u  
d e r  M ü n s te r s c h e n  B u c h t .  W e s t l ic h  u n d  s ü d w e s t l ic h  v o n  
M ü n s te r ,  s te lle n w e is e  b is  z u m  R h e in e  h in ,  w ir d  s ie  e r f ü l l t  
v o n  o b e r e r  K r e id e ,  d ie  d i s k o r d a n t  a u f  T r ia s  u n d  Z e c h s te in  
a u f la g e r t ,  d ie  ih r e r s e i t s  w ie d e r  d i s k o r d a n t  a u f  d e m  
K a r b o n  lie g e n . Ö s tl ic h  v o n  H a l t e r n  fe h le n  T r ia s  u n d  
Z e c h s te in ,  u n d  d ie  o b e re  K r e id e  l a g e r t  h ie r  u n m i t t e l b a r  
a u f  K a r b o n .  S ie  g l ie d e r t  s ic h  in  a) S a n d e  v o n  H a l te r n ,  
b ) S a n d m e r g e l  v o n  R e c k l in g h a u s e n ,  c) E m s c h e r ,  d) T u ro n ,  
e) C e n o m a n . D ie  S a n d e  v o n  H a l t e r n  e r r e ic h e n  ih r  M a x im u m  
in  d e r  W e s th ä l f t e  d e s  B e c k e n s  m i t  2 0 0  m  u n d  b e s te h e n  in  
p e t r o g r a p h i s c h e r  B e z ie h u n g  a u s  e in e m  W e c h s e l  lo se r  S a n d 
s te in e  m i t  f e s te n  B ä n k e n ,  v o n  d e n e n  d ie  l e t z t e m  q u a r z i t i s c h  
s in d  u n d  h ä u f ig  k e in e  g e s c h lo s s e n e n , d u r c h g e h e n d e n  L a g e n  
b i ld e n .

D ie  R e d k lin g h a u s e r  S a n d m e r g e l  e n t h a l t e n  d a g e g e n  
d u r c h la u f e n d e  m e rg e l ig e  u n d  k a lk ig e  B ä n k e .  I m  I n n e r n  
d e s  M ü n s te r s c h e n  B e c k e n s  i s t  in  n e u e r e r  Z e i t  e in e  g ro ß e  
A n z a h l  v o n  B o h r u n g e n  a u s g e f ü h r t  w o rd e n ,  d e r e n  w e s t l ic h e  
G r u p p e  b e i  E r le ,  d e r e n  ö s t l ic h e  b e i  R h a d e  u n d  D e u te n  
l ie g t . D ie  M ä c h t ig k e i t  d e r  b e id e n  g e n a n n te n  S c h ic h te n  
b e t r ä g t  in  d e r  w e s t l ic h e n  B o h r u n g s g r u p p e  j e  80 , in  d e r  
ö s t l ic h e n  1 24  b z w . 70— 80  m  u n d  im  S ü d e n  1 00— 120 
b z w . e b e n f a l l s  7 0 — 80  m . I n fo lg e  ih r e r  W a s s e r f ü h r u n g  
s in d  d ie s e  S c h ic h te n  f ü r  d e n  B e r g b a u  v o n  g r ö ß te r  W ic h t ig 
k e i t  u n d  e b e n s o  ih r e  G re n z e  g e g e n  d e n  d a r u n t e r  f o lg e n d e n , 
u n d u r c h lä s s ig e n  E m s c h e r .  D ie s e r  s e lb s t  b e s t e h t  a u s  g r a u e n  
M e rg e ln , d ie  im  w e s t l ic h e n  T e ile  n u r  2 0 0  333  m  M ä c h t ig -
k e i t &b e s i tz e n ,  w ä h r e n d  s ie  n a c h  S ü d o s te n  h in  a u f  5 0 0  m  
a n s c h w e lle n .  T u r o n  u n d  C e n o m a n  b e s i tz e n  im  g e s a m te n  
B e c k e n  e in e  M ä c h t ig k e i t  v o n  1 63— 2 4 4  m . S ie  b e s te h e n  
z u  o b e r s t  a u s  h e l lg r a u e n  M e rg e ln , u n t e r  d e n e n  d e r  L a b ia -  
t u s p l ä n e r  f o lg t,  d a n n  a u s  K a lk e n  u n d  g r ü n e n  S a n d e n .

I m  ö s t l ic h e n  T e i l  d e r  M ü n s te r s c h e n  B u c h t  h a b e n  d ie  
B o h r u n g e n  v o n  H o e t m a r  u n d  E v e r s w in k e l  d ie  g e s a m te  
o b e re  K r e id e  d u r c h s u n k e n ,  e in e  e in h e i t l i c h e  F o lg e  v o n  
d u n k le r n  M e rg e ln , d ie  s ic h  e r s t  b e i  9 5 0  m  T e u fe  e tw a s  h e l l e r  
f ä r b e n  u n d  b e i  1077  m  (E v e r s w in k e l)  d e n  L a b i a t u s p l a n e r  
e r k e n n e n  la s s e n . D ie  M ä c h t ig k e i t  d e r  g e s a m te n  o b e r n  
K r e id e  n i m m t  b e i  R h a d e  u n d  D e u te n  n a c h  N o r d o s te n  r e g e l 
m ä ß ig  z u  u n d  z w a r  a u f  1 k m  E n t f e r n u n g  u m  e tw a  3 0  m . 
D u r c h  d ie  n e u e n  B o h r u n g e n  i s t  d ie  w e s t l ic h e  G re n z e  d e r
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o b e r n  K r e id e  g u t  b e k a n n t  g e w o rd e n , so  d a ß  d a s  V e r 
b r e i tu n g s g e b ie t  d e r  w e s tfä l is c h e n  o b e rn  K r e id e  b e r e i t s  n a h e  
z u  a l ls e i t ig  b e g r e n z t  e r s c h e in t .

W a s  d ie  L a g e ru n g  d e r  o b e r n  K r e id e  a n b e t r i f f t ,  so  i s t  
im  N o r d e n  u n d  N o r d w e s te n  d e s  B e c k e n s  d ie  N e u a u f f in 
d u n g  v o n  F a l tu n g e n  b e m e r k e n s w e r t ,  d ie  v o n  O s te n  n a c h  
W e s te n  s t r e ic h e n  u n d  in  d e r  R ic h tu n g  n a c h  N o r d w e s te n  
h in  a n  I n t e n s i t ä t  z u n e h m e n . Z u g le ic h  s te l le n  s ic h , j e  n ä h e r  
d e m  R h e in e  in  d e s to  g rö ß e re r  H ä u f ig k e i t ,  V e rw e r fu n g e n  
e in , d ie  d ie  K r e id e  in  n o r d w e s t l ic h e r  R ic h tu n g  d u r c h z ie h e n .  
D iese  V e rw e r fu n g e n  s in d  n a tü r l ic h  jü n g e r  a ls  d ie  K r e id e  
s e lb s t ,  a b e r  w a h r s c h e in lic h  n u r  w ie d e r  a u fg e r is s e n e  S p a l te n  
v o n  a l t e r n ,  b e r e i t s  im  R o t l ie g e n d e n  e n t s ta n d e n e n  S tö ru n g e n .  
A u c h  h e u te  n o c h  s c h e in e n  s ic h  d ie  B e w e g u n g e n  f o r t z u 
s e tz e n ,  d e n n  w e i te r  im  N o r d e n  i s t  a u c h  d a s  T e r t i ä r  d u r c h  
sie  b e t r o f f e n ,  u n d  e in z e ln e  v o n  ih n e n  s e tz e n  so g a r , 
w ie v o n  D r .  W u n s t o r f f  in  d e r  D is k u s s io n  h e r v o r g e 
h o b e n  w u rd e ,  n o c h  d u r c h  d ie  d i lu v ia le n  B i ld u n g e n  h in d u r c h .

D ie  T r ia s  i s t  n u r  d u r c h  d e n  B u n t s a n d s t e in  v e r t r e t e n .  
E r  b e g in n t  e r s t  w e s t l ic h  v o n  M ü n s te r  u n d  z e ig t  in  d e n  
B o h r u n g e n  v o n  R h a d e  u n d  D e u te n  150— 2 0 0  m  M ä c h t ig k e i t .  
E r  b e s t e h t  z u  o b e r s t  a u s  e in e r  L e t te n fo lg e  m i t  w e n ig  G ip s , 
d ie  d e m  R o t  e n t s p r i c h t ,  d a n n  fo lg e n  S a n d s te in e  m i t  w e n ig  
L e t te n ,  d ie  d e m  m i t t le r n ,  u n d  r o te  L e t t e n ,  d ie  d e m  u n te r n  
B u n ts a n d s te in  e n ts p re c h e n .  D ie  R o g e n s te in e  d e s  u n t e r n  
B u n ts a n d s te in s  f e h le n  h ie r ,  t r e t e n  a b e r  in  H o l la n d ,  ö s t l ic h  
v o n  W in te r s w y k ,  in  d e r  e n o r m e n  M ä c h t ig k e i t  v o n  3 5 0  m  
a u f . W e i te r  n ö rd l ic h ,  n a h e  d e r  h o l lä n d is c h e n  G re n z e , 
e r l a n g t  d e r  B u n t s a n d s t e in  b is  750  m  M ä c h t ig k e i t ,  v o n  
d e r  a n n ä h e r n d  j e  '/'s a u f  j e d e  s e in e r  d r e i  S tu f e n  e n t f ä l l t .

D e r  Z e c h s te in  i s t  4 0 — 120 m  m ä c h t ig  u n d  b e s t e h t  a u s  
e in e r  o b e r n  a n h y d r i t i s c h e n  Z o n e  v o n  7— 9 m , e in e r  k a lk ig e n  
u n d  d o lo m it is c h e n  Z o n e  v o n  48 m , u n d  a b e r m a ls  e in e r  
a n h y d r i t i s c h e n  Z o n e  v o n  55  m  M ä c h t ig k e i t , . d a r u n t e r  fo lg t  
M e rg e ls c h ie fe r , d e r  d e m  K u p fe r s c h ie f e r  e n t s p r i c h t ,  u n d  a ls  
u n t e r s t e s  s c h lie ß lic h  d a s  Z e c h s te in k o n g lo m e r a t .  Z e c h s te in  
u n d  B u n t s a n d s t e in  h a b e n  a n n ä h e r n d  g le ic h e  V e r b re i tu n g ,  
n u r  g r e i f t  d e r  Z e c h s te in  n a c h  S ü d e n  u n d  W e s te n  e tw a s  ü b e r . 
D ie  S ü d g re n z e  d e s  Z e c h s te in s  g e g e n  d a s  a l t e  G e b irg e  b e 
s t e h t  te i l s  a u s  o s tw e s t l ic h e n  G re n z s tü c k e n ,  d ie  d e r  a l t e n  
K o n t in e n ta lg r e n z e  e n ts p re c h e n ,  te i ls  a u s  n o r d w e s t l ic h  v e r 
la u f e n d e n  G re n z e n , d ie  v o n  V e r w e r fu n g s p a l t e n  g e b i ld e t  
s in d . S e in e  O s tg re n z e  l ä u f t  v o n  N o r d e n  n a c h  S ü d e n , 
a n  d e n  B o h r u n g e n  R h a d e - D e u te n  v o rb e i .  A u f  d e r  l in k e n  
R h e in s e i te  b e s i t z t  d ie  S ü d g re n z e  d e s  Z e c h s te in s  g e n a u  d e n  
g le ic h e n  V e r la u f ,  u n d  a u c h  d a s  B u n t s a n d s t e in p r o f i l  z e ig t  
g ro ß e  Ä h n l ic h k e i t .  S a lz  f e h l t  in  d e n  Z e c h s te in s c h ic h te n  
d e r  M ü n s te r s c h e n  B u c h t ,  a b e r  d e r  U m s ta n d ,  d a ß  d e r  
B u n t s a n d s t e in  in  S c h o lle n  z u s a m m e n g e b ro c h e n  i s t ,  w ä h r e n d  
d e r  u n t e r e  Z e c h s te in  h o r iz o n ta l  l ie g t ,  w e is t  a u f  b e t r ä c h t 
l ic h e  S a lz a u s la u g u n g e n  h in .  D ie s e  S a lz lö s u n g e n  s i t z e n  h e u t e  
in  d e n  S p a l te n  d e r  K r e id e s c h ic h te n  u n d  d e s  p r o d u k t iv e n  
K a r b o n s .  D ie  d e m  K u p f e r s c h ie f e r  e n t s p r e c h e n d e n  M e rg e l  
s in d  f a s t  k u p fe r f r e i ,  z e ig e n  a b e r  in  D ü n n s c h l i f f e n  v ie l 
S c h w e fe lk ie s ;  e in e  B o h r u n g  a m  B a h n h o f  R h a d e  w ie s  a u c h  
K u p f e rk ie s  a u f .  D ie  u n t e r  d e m  Z e c h s te in  fo lg e n d e n  K a r b o n 
s c h ic h te n  s in d  in  e in e r  M ä c h t ig k e i t  v o n  5— 15 m  r o t  g e f ä r b t .  
D ie  K a r b o n s c h ic h te n  s e lb s t  la g e r n  so , d a ß  s ic h  n a c h  N o r d e n  
im  a l lg e m e in e n  im m e r  jü n g e r e  S c h ic h te n  a u f la g e r n ,  w o b e i 
a u f f ä l l t ,  d a ß  d ie  o b e r s te n  b is  j e t z t  e r r e ic h te n  H o r iz o n te  
in  p e t r o g r a p h is c h e r  B e z ie h u n g , n ä m l ic h  d u r c h  ih r e n  R e ic h 
t u m  a n  S a n d s te in ,  d a n n  d u r c h  d a s  A u f t r e t e n  m a r in e r  
S c h ic h te n ,  d u r c h  ih r e  F lö z a r m u t  u n d  d a s A u f t r e t e n  d e r  S in t e r 
k o h le  d e n  u n t e r n  w ie d e r  a u ß e r o r d e n t l i c h  ä h n l ic h  w e rd e n . 
I m  G a s g e h a l t  i s t  e in  e n o r m e r  U n te r s c h ie d ,  d a  im  N o r d e n  
K o h le n  m i t  m e h r  a ls  45  p C t  G a s  a u f  t r e t e n .  D a s  K a r b o n  d e r

w e s tfä l is c h e n  B u c h t  g e h t  ü b e r  d e n  R h e in  h in a u s  u n d  b ie g t 
u m  d e n  K r e fe ld e r  S a t t e l  h e r u m  n a c h  H o l la n d  h in e in , w o es 
s ic h  m i t  d e m  p r o d u k t iv e n  K a r b o n  v o n  A a c h e n  u n d  L im b u rg  
v e r e in ig t .  D ie  R o t f ä r b u n g  d e r  K a r b o n o b e r f lä c h e  w ird  
v o m  V o r t r a g e n d e n  a ls  m i t  d e r  L a t e r i t v e r w i t t e r u n g  id e n 
t i s c h  h in g e s te l l t .  D ie  L a g e r u n g s v e r h ä l tn is s e  ze ig en , d aß  
d a s  im  S ü d e n  so  c h a r a k t e r i s t i s c h  e n tw ic k e l te  F a l t e n 
g e b irg e  d u r c h  V e r f la c h u n g  d e r  F a l t e n  u n d  d a s  A u f tre te n  
z a h l r e ic h e r  S tö r u n g e n  n a c h  N o r d e n  u n d  W e s te n  h in  sich 
m e h r  u n d  m e h r  e in e m  S c h o l le n g e b irg e  n ä h e r t .  —  A n  den  
V o r t r a g  s c h lo ß  s ic h  e in e  l e b h a f t e  D is k u s s io n , d ie  sich 
b e s o n d e rs  m i t  d e r  V e r g le ic h b a r k e i t  d e r  r o te n  F ä rb u n g  
d e r  Z e c h s te in u n te r la g e  m i t  d e n  t r o p is c h e n  L a te r i tb i ld u n g e n  
b e s c h ä f t ig te .

P ro fe s s o r  G a g e l  le g te  h ie r a u f  e in ig e  g u te  F a z e t te n -  
g e s c h ie b e  a u s  d e m  g la z ia le n  D i lu v iu m  S c h le s w ig -H o ls te in s  
v o r  u n d  D r . D  a  m  m  e r  e in e  P l a t t e  a u s  d e m  u n te r s te n  
B u n t s a n d s t e in  v o n  K o s m a  b e i  A l te n b u r g ,  d ie  m i t  zwei 
S y s te m e n  v o n  W e l le n f u rc h e n  b e d e c k t  i s t .  E in s  d av o n  
w e is t  n u r  g ro ß e  F u r c h e n  a u f ,  w ä h r e n d  d a s  a n d e r e  a u s  e in er 
M e n g e  k le in e r ,  s p i t z w in k l ig  d a z u  v e r la u f e n d e r  u n d  n u r  
a u f  je  e in e r  S e i te  d e r  g ro ß e n  F u r c h e n  a u f t r e t e n d e r  k le in e r  
F u r c h e n  b e s t e h t .  K . K.

Volkswirtschaft und Statistik.
B e r ic h t  d e s  V o r s ta n d e s  d e s  R h e in is c h  - W e s tfä lisc h e n  

Iv o h le n -S y n d ik a ts  ü b e r  d e n  M o n a t  J a n u a r  1909. I n  der
B e ir a t s i t z u n g  v o m  17. d . M ts . w u r d e  d ie  U m la g e  fü r  das 
e r s t e  V ie r t e l j a h r  1909  j e  u m  1 p C t  e r h ö h t  u n d  f ü r  K o h len  
a u f  8 p C t, f ü r  K o k s  a u f  8 p C t  u n d  f ü r  B r ik e t t s  a u f  5 p C t 
f e s tg e s e tz t .  I n  d e r  s ic h  a n s c h l ie ß e n d e n  Z e c h e n b e s itz e r 
v e r s a m m lu n g  e r s t a t t e t e  d e r  V o r s t a n d  fo lg e n d e n  B e ric h t 
ü b e r  d e n  M o n a t  J a n u a r .

B e i A n d a u e r  d e r  u n g ü n s t ig e n  a l lg e m e in e n  W ir ts c h a f ts  Ver
h ä l tn is s e  h a t  d ie  L a g e  d e s  K o h le n m a r k te s  im  B e r ic h tm o n a te  
k e in e  w e s e n t l ic h e n  V e r ä n d e r u n g e n  g e g e n  d e n  V o r m o n a t  e r 
f a h re n .  D a s  u n g ü n s t ig e r e  E r g e b n i s  d e s  A b s a tz g e s c h ä f ts  in 
K o h le n  u n d  B r i k e t t s  i s t  z .T . a u f  d ie  E in b u ß e n  z u rü c k z u fü h re n , 
d ie  d e r  V e r s a n d  ü b e r  d e n  W a s s e r w e g  e r l i t t e n  h a t ,  w e il die 
S c h i f f a h r t  in fo lg e  F r o s t w e t t e r s  w ä h r e n d  d e s  g r ö ß te n  T eils 
d e s  M o n a ts  g e s t ö r t  g e w e s e n  i s t .  D e r  a r b e i t s t ä g l i c h e  K o h l e n 
v e r s a n d  f ü r  R e c h n u n g  d e s  S y n d i k a t s  b e l ie f  s ic h  im  B e r ic h t 
m o n a t  a u f  140  6 25  t ,  e r  h a t  m i t h i n  d ie  n ie d r ig s te  M o n a ts 
z if fe r  d e s  V o r ja h re s ,  w e lc h e  im  D e z e m b e r  m i t  146 686  t  zu 
v e r z e ic h n e n  w a r , n o c h  u m  6 061 t  =  4 ,1 3  p C t  u n te r s c h r i t t e n

I n  B r i k e t t s  i s t  d e r  a r b e i t s t ä g l i c h e  V e r s a n d  v o n  9 068  t  
g e g e n  d ie  n ie d r ig s te  V e r s a n d z i f f e r  d e s  V o r ja h re s ,  w elche  
e b e n f a l l s  im  D e z e m b e r  m i t  9 3 5 7  t  e r r e ic h t  w u rd e ,  u m  289  t  = 
3 ,0 9  p C t  z u r ü c k g e b l ie b e n .  A u f  d ie  B e te i l ig u n g s a n te i l e  d e r  • 
M itg l ie d e r  w u r d e n  7 8 ,7 6  p C t  g e g e n  8 2 ,7 7  p C t  im  V o rm o n a te  
a b g e n o m m e n .

E in e n  v e r h ä l t n i s m ä ß i g  g ü n s t ig e r e n  V e r la u f  w e is t  d as 
A b s a tz g e s c h ä f t  in  K o k s  a u f ,  i n d e m  s ic h  n i c h t  n u r  d ie  A n 
f o rd e r u n g e n  d e r  H o c h o f e n w e r k e  e tw a s  l e b h a f t e r  g e s ta l te te n ,  
s o n d e r n  a u c h  in  S ie b -  u n d  B r e c h k o k s  in fo lg e  d e r  s t r e n g e n  
W i t t e r u n g  g iö ß e r e  M e n g e n  in  d e n  V e r b r a u c h  ü b e rg in g e n  
u n d  f e in e r  d e r  V e r s a n d ,  d e r  in  d e r  H a u p t s a c h e  ü b e r  den  
B a h n w e g  e r fo lg t ,  v o n  S tö r u n g e n  b e f r e i t  g e b l ie b e n  is t .  D er 
a r b e i t s t ä g l i c h e  K o k s v e r s a n d  f ü r  R e c h n u n g  d e s  S y n d ik a ts  
s t e l l t e  s ic h  a u l  2 4  833  t ,  w a s  g e g e n  d e n  V o r m o n a t  e in e  Z u 
n a h m e  v o n  1001 =  4 ,2 0  p C t  e r g ib t .  D e r  a u f  d ie  B e te il ig u n g s 
a n te i l e  d e r  M i tg l ie d e r  in  A n r e c h n u n g  k o m m e n d e  A b s a tz  
s t e l l t  s ic h  a u f  6 5 ,2 7  p C t  g e g e n  6 2 ,8 0  p C t  im  V o r m o n a t .
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1908
1909
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6 9 1 9 1 2 4  
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274  025 
263 336

5  665 873 
4  922 626

224  391 
202  995
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4 044  891
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V n m  i T n n uar 1 ‘JO» a b  w e r d e n  v o n  s ä m t l ic h e n  H ü tt e n w e r k e n  d ie  v o n  ih n e n  z u r  K o k s e r z e u g u n g  v e r b r a u c h t e n  K o h le n m e n g e n  u n te r  „ K o k s -  
» um  !•  - .............................  • • v*r—»—  --------- 1—i. — !->i' -  d  n a c h  d e r  b is h e r ig e n  B e r e c h n u n g s w e is e  im» e rsa n d - a u f e e f ü h r t  w a s  im  V e r g le i c h s ja h r e  n u r  v o n  e in ig e n  W e r k e n  g e s c h a h . S o  w ü r d e  s ic h  z . B . n a c h  

Tnnuar 1909 d e r  G e s a m t v e r s a n d  in  K o h le n  u m  18 17 R 2  t h ö h e r , d a g e g e n  in  K o k s  u m  13 34 9 8  t n ie d r i g e r  s te lle n .Ja n u a r  1909 d e r  G e s a m t v

A u s lu h r  d e u ts c h e r  K o h le n  n a c h  I t a l ie n  a u !  d e r  G o t th a r d 
b a h n  im  M o n a t J a n u a r  1 9 0 9 .

J a n u a r

1908 1909 
t  t

R u h r b e z i r k  . ................................... 1 1 6 7 9 9 310,4
D a v o n  ü b e r  P i n o ....................................... 1 3 9 1 5 •2 060

C h i a s s o ................................... 7 764 7 250,4

S a a r b e z i r k ....................................... 675 779,5
D av o n  ü b e r  P i n o ....................................... 400 419,5

C h i a s s o .................................. | 275 360

A a c h e n e r  B e z i r k ......................... 1 0 7 0 155
D av o n  ü b e r  P i n o ....................................... 80 15

,, C h i a s s o ................................... 990 140

R h e i n i s c h e r  B r a u n k o h l e n b e z i r k 150 245
D av o n  ü b e r  P i n o ....................................... 80 150

,, C h i a s s o ................................... 70 95

H ä f e n  a m  O b e r r h e i n  . . . — —
D av o n  ü b e r  P i n o ........................................ —

C h ia s so  . ......................... —

L o t h r i n g e n  ....................................... 1 100 120
D av o n  ü b e r  P in o  .................................. 485 75

,, C h i a s s o ................................... 615 45

Z u s a m  m e n .  . 14  674 10 609,9
D a v o n  ü b e r  P i n o ....................................... 4 960 2 719,5

C h i a s s o .............................. 9 714 7 890 ,4

A u ß e n h a n d e l  d es d e u ts c h e n  Z o llg e b ie ts  in  E rz e n ,  S c h la c k e n  
u n d  A sc h e n  u n d  in  E r z e u g n is s e n  d e r  H ü t t e n in d u s t r i e  im  
J a h re  1908.

E in f u h r
t___________

A u s f u h r
t

E r z e .

B le ie r z e ........................................................... 1907 137 861 1 296
1908 133 597 1 189

C h r o m e r z ...................................................... 1907 19 508 148
1908 16 974 111

E ise n e rz e ; e is e n -  o d . m a n g a n h a l t i g e  
G a s re in ig u n g s m a s s e ;  K o n v e r t e r 
s c h la c k e n ; a u s g e b r a n n te r  e is e n 
h a l t ig e r  S c h w e f e l k i e s .................... 1907 8 476  076 3 904 408

1908 7 732  949 3 067 8 l0

G o l d e r z e ..................................................... 1907 95 —
1908 180

E in f u h r A u s fu h r

II t t

K u p f e r e r z e ,  K u p f e r s t e in ,  a u s g e 
b r a n n t e r  k u p f e r h a l t i g e r  S c h w e fe l-

19 295 20 946k i e s ............................. ..............................1907
1908 17 456 21 741

M a n g a n e r z e  . . . . .............................  1907 | 393  327 3 554
1908 334  133 2 332

N ic k e le r z e  . . . . .............................  1907 | 29 296 __ 1

1908 17 40-2 __ 1

S c h w e fe lk ie s ............................. 1907 742 526 2 4 1 8 3
1908 659 871 16 384

S ilb e r e r z e  . . . . .............................1907 3 506 47
1908 174-2 0

W o lf r a m e r z e  . ............................. 1907 2 239 195
1908 2 308 133

Z in k e rz e  . . . ............................. 1907 184 703 34 863
1908 199 840 39 450

Z in n e rz e  ( Z in n s te in  u sw .)  . . . .  1907 9 971 31
1908 11 420 29

S c h la c k e n ,  v o m  o d e r  z u m  M e ta l l-
h ü t t e n b e t r i e b ; S c h la c k e n f i l z e ;
S c h la c k e n w o lle ; A s c h e n ; K a lk -
a s c h e .................... ..............................1907 568 046 46 680

1908 562 853 74 827
Ü b r ig e  E r z e  : .

1908
6 073  9-29 
2 6 1 8 : 603

in s g e s a m t  . 1907 10 592 522 4  037 280
1908 9 693 343 3 224  674

H ü t t e n  e r  Z e u g n i s s e  

E is e n  u n d  E is e n le g ie r u n g e n  . . .

D a v o n
R o h e is e n  u n d  n i c h t  s c h m ie d b a r e  

E i s e n l e g i e r u n g e n ........................

R o h lu p p e n ,  R o h s c h ie n e n ,  R o h 
b lö c k e ,  B r a m m e n ,  v o r g e w a lz te  
B lö c k e , P l a t i n e n ,  K n ü p p e l ,  
T ie g e l s ta h l  in  B lö c k e n  . . . .

T r ä g e r ......................................................

E c k -  u n d  W in k e le is e n ,  K n ie 
s tü c k e ,  g e f o rm te s  ( fa s s o n ie r te s )  
S ta b e is e n ,  n i c h t  g e f o rm te s  
S ta b e is e n ,  E is e n  in  S t ä b e n  
z u m  U m s c h m e l z e n ....................

■ U n te r  C h r o m e r z  e n th a lte n

1907 813 345 3 455  889
1908 558 940 3 732 428

1907 443  624 275 170
1908 252 779 -257 850

1907 8 238 227 536
1908 8 880 471 865
1907 2 093 391 726
1908 78 7 : 271 524

1907
1908

4-2 809 
27 070

444
007

975
700

1 Einschl. Xickelerze.



E in f u h r

t

A u s fu h r

t

B l e c h e ......................................................1907 78 354 301 161
1908 53 347 357 247

D r a h t ,  r o h  o d e r  b e a r b e i t e t ,  g e 
z o g e n  u n d  v e r z i n k t ................... 1907 9 334 283 880

1908 6 389 335 363
E is e n b a h n s c h ie n e n ,  E i s e n b a h n 

sc h w e lle n  aus_ E is e n ,  E i s e n 
b a h n a c h s e n ,  - r a d e is e n ,  - r ä d e r ,
- r a d s ä t z e ........................  . 1907 959 668 051

1908 1 917 508 675
D r a h t s t i f t e ............................................1907 31 69 184

1908 42 74 287
A lu m in iu m  u n d  A lu m in iu m le g ie 

r u n g e n  ....................................... 1907 3 974 1 926
1908 3 278 1 210

B le i  u n d  B le i le g ie r u n g e n  . . . .  1907 75 200 38 259
1908 77 649 40 626

Z in k  u n d  Z in k le g ie r u n g e n  . . . .  1907 29 843 93 649
1908 35 003 97 008

Z in n  u n d  Z in n le g ie r u n g e n  . . . .  1907 13 020 6 848
1908 14 243 6 1 2 2

N ic k e l  u n d  N ic k e l le g ie r u n g e n  . . 1907 2 294 1 2 6 5
1908 3 1 1 9 1 604

K u p f e r  u n d  K u p f e r le g ie ru n g e n  . . 1907 144 002 62 511
1908 1 7 5 1 8 4 69 925

W a r e n ,  n i c h t  u n t e r  d ie s e  P o 
s i t io n e n  f a l le n d ,  a u s  u n e d le n  
M e ta l le n  o d e r  a u s  L e g ie ru n g e n
u n e d le r  M e t a l l e .................................. 1907 980 9 679

1908 1 0 4 3 10 044
Se. u n e d le  M e ta l le  u . W a r e n  d a r a u s  1907 1 082  658 3 670 026

1908 868 457 3 958 965

A u s fu h r  v o n  K a lis a lz e n  im  J a h r e  1908 .

A u s

1907

f u h r

1908

A b r a u m s a l z e  ( H a r t s a l z  . K a i n i t '
K i e s e r i t  u s w .)  . . 839 889 818 569

D a v o n  n a c h :
d e n  V e r . S t a a t e n  . . • . . 412 077 364  731
d e n  N ie d e r la n d e n  . . . . 120 509 143 047
G r o ß b r i t a n n ie n  . . . . 86 035 78 121
S c h w e d e n  . . . 70 964 51 359

C h l o r k a l i u m ........................ 173 638 174 359
D a v o n  n a c h :

d e n  V e r . S t a a t e n  . . . . 104 617 100 587
F r a n k r e i c h  . . . . 20  394 24 415
G r o ß b r i t a n n i e n ........................ 13 558 11 567
B e l g i e n ................... 1 1 4 0 3 10 589

S c h w e f e l s a u r e s  K a l i 46 158 48 804
D a v o n  n a c h :

d e n  V e r . S t a a t e n  . . . 23 367
G r o ß b r i t a n n ie n  . . . 5 782 4 658
F r a n k r e i c h 3 401 4  450
S p a n i e n ......................... 2 961 2 919

S c h w e f e l s ä u r e  K a l i m a g n e s i a 128 344 132 943
D a v o n  n a c h :

d e n  V e r . S t a a t e n  . . 53 982 59 869
S c h w e d e n ............................. 39  873 32  973
d e n  N ie d e r la n d e n  . . 12 077 14 415
G r o ß b r i t a n n ie n 10 282 9 782

Verkehrswesen.
W a g e n g e s te l lu n g  z u  d e n  Z e c h e n ,  K o k e r e ie n  u n d  B r ik e tt
w e rk e n  d e s  R u h r - ,  O b e r s c h le s is c h e n -  u n d  S a a rk o h le n b e z irk s .

R u h r b e z i r k .

F e b r u a r
1909

W a g e n  
(auf 10 t Ladegew icht 

zurückgeführt) 
recht- 1 beladen j

I ZU, . ÜfCk: gefehlt gestellt 1 geliefert

Davon in der Zeit 
vom 16. bis 22. Februar 
für die Zufuhr zu den 

Häfen

16. 22 600 22 225 --- R u h r o r t 16 043
17. 22  934 22 351 — ¡D u isb u rg  . . 7 113
18. 23 567 22 853 - ¡H o ch fe ld  . . 38
19. 23 451 22 729 —  . D o r tm u n d
20. 23  619 22 943 —
21. 3  599 3  379 __
22. 19 422 18 940

Z u s . 1909 139 192 135 420 : __ Z u s. 1909 23 194
1908 147 983 146 775 — 1908 22 734

arb e its - /1 9 0 9 1 2 3 1 9 9 22 570 — arbeits- /  19091 3 866
tä g lic h ^ l9 0 8 ’ 24 664 24 463 — « g lic h  ( 1908 ' 3 789

R u h r b e z i r k ,  O b e r s c h l e s i e n ,  S a a r b e z i r k .

B e z i rk

Z e i t

I n s g e s a m t  
g e s te l l t e  W a g e n

A rb e i ts tä g l ic h  
g e s te l l te  W a g e n 1

1908 1909
+

1908 1909 ! 1909 gegen .908pCt

R u h r b e z i  r k  
1 .— 15. F e b r u a r  
1. J a n . — 15. F e b r .
O b e r s c h l e s i e n  

1 .—-1 5 . F e b r u a r  
1. J a n . — 15. F e b r .

S a a r b e z i r k  2 
1 .— 15. F e b r u a r  
1. J a n . — 15. F e b r .

311 420 
881 079

111 539
326 493

48  252 
138 387

270  795 
793 260

99 956 
304  614

44  574 
131 280

‘ !

23 955  2 1 6 6 4  — 9,56 
22 885 21 439 — 6,32

8 580 8 330 — 2,91 
8 592  8  462 — 1,51

3 712 3 715 +  0,08 
3 642 3 617 +  0,14

Z u s a m m e n  
1 .— 15. F e b r u a r  
1. J a n . — 15. F e b r .

4 7 1 2 1 1
1 345  959

415  325 
1 229  154

36 247 33  709 — 7,00 
35  119 33 548 — 4,47

•.Pi? durchschnittliche Gestellungziffer für den Arbeitstag ist 
firiTiu ?• dureh Division der Zahl der wöchentlichen Arbeitstage 
(katholische Feiertage als halbe Arbeitstage gerechnet) in die gesamte 
wöchentliche Gestellung.

2 Einschl. Gestellung der Reichseisenhahnen in Elsaß-Lothringen 
zum Saarbezirk. °

Marktberichte.
E s s e n e r  B ö rse . N a c h  d e m  a m t l i c h e n  B e r ic h t  w a re n  d ie 

N o t i e r u n g e n  f ü r  K o h le n ,  K o k s  u n d  B r i k e t t s  ( a u ß e r  K o k s 
k o h le  u n d  H o c h o f e n k o k s )  a m  15. F e b r u a r  d ie s e lb e n  w ie  d ie  
in  N r . 1/05) S. 23 v e r ö f f e n t l i c h t e n .  D ie  N o t ie r u n g e n  “ fü r  
K o k s k o h le  u n d  H o c h o f e n k o k s  s t im m e n  m i t  d e n  in  N r . 2/09 
S. 64 a n g e g e b e n e n  ü b e r e in .  D e r  M a r k t  i s t  u n v e r ä n d e r t  
r u h ig .  D ie  n ä c h s t e  B ö r s e n v e r s a m m lu n g  f in d e t  M o n ta g , d e n
1. M a rz  N a c h m i t t a g s  v o n  3 ' / s b is  4 1/* U h r  s t a t t .

D ü s s e ld o r fe r  B ö rs e . N a c h  d e m  a m t l i c h e n  B e r ic h t  sind  
a m ¿ 1 9 . F e b r u a r  1909 n o t i e r t  w o r d e n :

K o h l e n ,  K o k s  u n d  B r i k e t t s  ( a u ß e r  K o k s k o h l e  
u n d  H o c h o f e n k o k s ) :

P re i s e  u n v e r ä n d e r t  ( l e tz te  N o t ie r u n g e n  s. N r . 4 /0 9  S . 137).!
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D ie N o t ie r u n g e n  f ü r  H o c h o f e n k o k s  u n d  K o k s k o h le  s in d  
d ie  g le ic h e n  w ie  d ie  in  N r . 7 /09  S . 234 v e r ö f f e n t l i c h te n .

E r z e :  .ti
R o h s p a t  .........................................................   10,90
G e rö s te te r  S p a te i s e n s te in  . . . . . . . .  15,50
R o te is e n s te in  N a s s a u .  50  p C t  E i s e n ..........................  11.50

R o h e i s e n :
Sp iegele isen  l a .  10— 1 2 p C t  M a n g a n  a b  S ie g e n  0 3 — 66
W e iß s tra h lig e s  Q u a l i t ä t s - P u d d e l r o h e i s e n :

a) R h e in is c h -w e s tf ä l is c h e  M a rk e n  . . .  5 6 — 56
b) S i e g e r l ä n d e r ...........................................................  5 6 — 58

S t a h l e i s e n ...............................................................  5 8 — 60
T h o m a se ise n  fre i V e r b r a u c h s t e l l e .............................. 4 9 — 50
P u d d e le ise n , L u x e m b .  Q u a l .  ..................... 45— 46
L u x e m b u rg . G ie ß e re ie is e n  N r . I I I  a b  L u x e m b u r g  50
D e u tsc h e s  G ie ß e re ie ise n  N r .  I ..................................  5 9 — 60

„ „ I I I ..............................  5 7 - 5 9
H ä m a t i t ........................................................   6 0 — 62

E n g lisch es G ie ß e re iro h e is e n  N r . I I I  a b  R u h r o r t  68
E n g lisch es H ä m a t i t .................................................  77

S t a b e i s e n :
G ew ö h n lich es S ta b e is e n  a u s  F lu ß e is e n  . . 100— 105

a u s  S c h w e iß e is e n  . . 122,50
B a n d e i s e n :

B a n d e ise n  a u s  F l u ß e i s e n .................................................. 122,50
B l e c h e .

G ro b b le c h e  a u s  F lu ß e is e n  ........................................  105— 110
K esselb leche  a u s  F l u ß e i s e n .......................................  115— 120
F e i n b l e c h e .........................................................................  117 ,50— 122,50

D r a h t :
F l u ß e i s e n w a l z d r a h t ................................................................. 127,50

D er K o h le n -  u n d  K o k s m a r k t  i s t  u n v e r ä n d e r t  u n g ü n s t ig .
D e r  E i s e n m a r k t  i s t  e b e n f a l l s  s t i l l .

Vom a m e r ik a n is c h e n  K o k s m a r k t .  D ie  L a g e  d e s  K o k s 
m a rk te s  w ird  s e h r  s t a r k  d u r c h  d ie  je w e i l ig e  V e r f a s s u n g  d e r  
E isen- u n d  S ta h l in d u s t r i e  b e e in f lu ß t ,  u n d  d a  d ie  T ä t ig k e i t  
der E ise n -  u n d  S t a h lw e r k e  im  g a n z e n  J a h r e  190 8  w e s e n t l ic h  
e in g e s c h rä n k t w a r , so  b e s t a n d  f ü r  K o k s  n u r  e in e  s t a r k  
v e rm in d e r te  N a c h f r a g e .  T a t s ä c h l i c h  h a t  d ie  K o k s in d u s t r i e  
ein  so  s c h le c h te s  G e s c h ä f t s j a h r  w ie  d a s  l e t z t e  n o c h  n ie  
zuvor g e h a b t :  w a r  d o c h  d ie  E r z e u g u n g  v o n  K o k s  n u r  so  
groß  w ie  1899, a ls  n u r  e tw a  h a l b  s o v ie l  Ö fe n  im  L a n d e  
v o rh a n d e n  w a re n  w ie  g e g e n w ä r t ig ,  u n d  n ie  z u v o r  s in d  f ü r  
K oks im  D u r c h s c h n i t t  s o  n ie d r ig e  P re is e  e r z i e l t  w o r d e n  
wie im  le tz te n  J a h r e .  V o n  d e r  E n tw ic k lu n g  d e r  K o k s 
in d u s tr ie  in  d e n  v e r s c h ie d e n e n  B e z i rk e n  l ie g e n  s o w e i t  n u r  ü b e r  
d e n ’g rö ß te n  D i s t r i k t ,  d e n  v o n  C o n n e lls v i l le  in  d e r  F a y e t t e -  
G ra fs c h a f t P e n n s y lv a n ie n s ,  A n g a b e n  v o r .  I o n  d e n  zu  
A n fan g  le tz te n  J a h r e s  in  d e r  L 'n io n  in s g e s a m t  v o r h a n d e n e n  
51 364 K o k s ö fe n  e n t f ie le n  35  697  a u f  d e n  g e n a n n te n  D i s t r i k t .  
Wie sc h w ie rig  d ie  g e s c h ä f t l i c h e n  V e r h ä l tn i s s e  s ic h  im  l e t z t e n  
J a h re  fü r  d ie  C o n n e lls v i l le r  K o k s p r o d u z e n te n  g e s t a l t e t  
h ab en , g e h t  d a r a u s  h e r v o r ,  d a ß  190 8  d o r t  n u r  1 0 ,7  M ill. s h .  t  
au f/d e n  M a rk t  g e b r a c h t  w u r d e n ,  w ä h r e n d  e s  im  J a h r e  v o r h e r  
ü b er 19 M ill. u n d  190 6  n a h e z u  2 0  M ill. t  w a r e n .  L n d  
w ä h re n d  d e r  W e r t  d e r  K o k s p r o d u k t io n  d e s  D i s t r i k t e s  in  
1907, d e m  e rz ie l te n  D u r c h s c h n i t t s p r e i s e  g e m ä ß ,  s ic h  h ö h e r  
g e s te llt  h a t t e  a ls  in  i r g e n d  e in e m  f r ü h e r e n  J a h r e ,  i s t  f ü r  1908  
ein  d e r a r t ig e r  P r e i s s tu r z  z u  v e r z e ic h n e n ,  d a ß  n u r  1904  
d er D u r c h s c h n i t t s p r e i s  n o c h  n ie d r ig e r  w a r .  D ie  
P ro d u k t io n  m u ß te  n i c h t  n u r  in f o lg e  d e s  s t a r k e n  A b fa l le s  
des V e rb ra u c h e s  e in g e s c h r ä n k t  w e r d e n ,  s o n d e r n  l i t t  a u c h  
sc h w er d u r c h  R e g e n -  u n d  W a s s e r m a n g e l  in  d e n  H e r b s t 
m o n a te n . D ie  K o k s e rz e u g u n g  d e s  C o n n e l ls v i l le r  D i s t r i k t e s  
im  v e r f lo s se n e n  J a h r e  b e l ie f  s ic h  a u f  9 .7  M ill. t ,  u n d  
tr o tz  d e r  s t a r k e n  E in s c h r ä n k u n g  h a t t e n  s ic h  zu  A n f a n g

d ie s e s  J a h r e s  g ro ß e  V o r r ä t e  a n g e s a m m e l t .  I m m e r h in  
h a t  im  L a u f e  v o n  1908 e in e  l e ic h te  ! u n d  a l lm ä h l ic h e  
E r h o lu n g  v o n  j e n e r  s c h w e re n  D e p r e s s io n  n a c h  d e r  
O k to b e r p a n i k  v o n  1907 s t a t t g e f u n d e n  u n d  b e s o n d e r s  
in  d e n  S c h lu ß m o n a te n  d e s  J a h r e s  w u r d e  d ie  K o k s in d u s t r i e  
d u r c h  d ie  e n ts c h ie d e n e  B e s s e ru n g  v o n  S t im m u n g  u n d  
G e s c h ä f t  in  d e r  E is e n -  u n d  S ta h l in d u s t r i e ,  a ls  F o lg e  
d e s  d ie  G e s c h ä f t s w e l t  e r m u t ig e n d e n  A u s fa l ls  d e r  P r ä s i 
d e n te n w a h l ,  • b e g ü n s t ig t .  I n  d e n  l e t z t e n  M o n a te n  h a t  
e n t s p r e c h e n d  d e r  s t e te n ,  d u r c h  d ie  g e s c h ä f t l ic h e n  V e r 
h ä l tn i s s e  a l le r d in g s  k e in e s w e g s  b e r e c h t ig t e n  Z u n a h m e  
d e r  R o h e i s e n p r o d u k t io n  s ic h  a u c h  d e r  V e r s a n d  v o n  
K o k s  g e s te ig e r t ,  s o d a ß  e r  s ic h  g e g e n w ä r t ig  b e r e i t s  
w ie d e r  a u f  e tw a  2 5 0  0 0 0  t  i n  d e r  W o c h e  s te l l t .  A b e r  d e r  
v o r ü b e r g e h e n d e  A u f s c h w u n g  i s t  s c h o n  w ie d e r  im  A b f la u e n  
b e g r i f f e n .  I m  N o v e m b e r  k a m e n  la n g e  v e r z ö g e r te  L ie f e r u n g s 
v e r t r ä g e  b is  z u m  A p r i l  z u m  A b s c h lu ß ;  d a d u r c h  w u rd e n  
d ie  K o k s p r o d u z e n te n  z u  g r o ß e n  H o f f n u n g e n  a u f  W ie d e r k e h r  
g ü n s t ig e r  V e r h ä l tn i s s e  u n d  d a h e r  z u  so  g r o ß e n  B e t r i e b s 
e r w e i te r u n g e n  e r m u t ig t ,  d a ß  b e r e i t s  v o n  n e u e m  d ie  K la g e  ü b e r  
U n z u lä n g l ic h k e i t  d e r  z u  e r l a n g e n d e n A r b e i t s k r ä f te  l a u t  w u rd e .  
D a  e s  a n  d e r  b i s h e r ig e n  g u t e n  V e r d ie n s tg e le g e n h e i t  f e h l te ,  
so l le n  z u  E n d e  d e s  J a h r e s  190 7  u n d  im  L a u f e  d e s  l e t z t e n  
J a h r e s  a u s  d e n  p e n n s y lv a n i s c h e n  K o k s d i s t r i k t e n  a l le in  
g e g e n  15 0 0 0  s ü d e u ro p ä i s c h e  A r b e i t e r  n a c h  d e r  H e i m a t  
z u r ü c k g e k e h r t  s e in . E in  T e i l  d ie s e r  L e u te  i s t  in z w is c h e n  
w ie d e r  h i e r  e in  g e t r o f f e n ,  d o c h  f ü r  e in e n  p lö tz l i c h e n  M e h r 
b e d a r f  a n  e r f a h r e n e n  K o k s a r b e i t e r n ,  w ie  e r  s ic h  im  N o v e m b e r  
z e ig te ,  r e i c h t  e r  n i c h t  a u s ,  u n d  S e n s a t io n s z e i tu n g e n  w u ß te n  
b e r e i t s  z u  m e ld e n ,  d ie  H .C .F r i c k  C o k e  C o ., d ie  g r ö ß te  P r o d u 
z e n t in  d e s  C o n n e lls v i l le r  D i s t r i k t s ,  h a b e  s ic h  e n ts c h lo s s e n .  
5 0 0 0  ih r e r  n a c h  U n g a r n  u n d  I t a l i e n  a u s g e w a n d e r te n  A r b e i t e r  
z u r  R ü c k k e h r  z u  v e r a n la s s e n .  T a t s ä c h l ic h  la g  d a z u  j e d o c h  
k e in  G r u n d  v o r  u n d  in z w is c h e n  h a t  d ie  G e s e l l s c h a f t  s o g a r  
w ie d e r  d ie  z e i tw e i l ig  v e r m e h r t e  Z a h l  i h r e r  b e t r i e b e n e n  Ö fe n  
w e g e n  A n h ä u f u n g  v o n  V o r r ä te n  u m  100 0  v e r m in d e r t .  D a  
a u c h  d ie  R o h e is e n p r o d u k t io n  M ie d e r n a c h l ä ß t  u n d  d ie  g a n z e  
M e ta l l in d u s t r i e  g e g e n w ä r t ig  u n t e r  d e r  L n g e w iß h e i t  d e r  
T a r i f f r a g e  le id e t ,  d ie  a ls  s t ö r e n d e r  F a k t o r  b is  in  d ie  S o m m e r 
m o n a te  h in e in  s ic h  b e h a u p t e n  d ü r f t e ,  so  s in d  a u c h  im  
K o k s g e s c h ä f t  d ie  A u s s ic h te n  f ü r  d ie  n ä c h s t e  Z u k u n f t  w e n ig  
e r m u t ig e n d .

D ie  P r o d u k t io n  ü b e r s t e ig t  z . Z . d e n  V e r b ra u c h ,  d ie  
P re is e  s in d  ä u ß e r s t  g e d r ü c k t  u n d  C o n n e lls v i l le r  f u m a c e  
c o k e  n o t i e r t  g e g e n w ä r t ig  1 ,6 0 — 1 ,7 0  8, so g . c o n t r a c t  c o k e  
f ü r  G ie ß e re ie n  u n d  M e ta l ls c h m e lz e re ie n  u sw . d a g e g e n
2__ 2 ,5  S f ü r  d ie  T o n n e ,  w ä h r e n d  f ü r  L ie f e r u n g  in  d e r  z w e i te n
J a h r e s h ä l f t e ,  a u f  G r u n d  d e r  E r w a r t u n g ,  d a ß  s ic h  b is  d a h in  
d ie  V e r h ä l tn i s s e  g e b e s s e r t  h a b e n  w e r d e n ,  u m  2 5  c  h ö h e r e  
P r e i s e  v e r l a n g t  w e rd e n .  D ie  B e m ü h u n g e n  d e r  k le in e r e n ,  
s e lb s tä n d ig e n  K o k s o fe n b e s i tz e r ,  d e n  P re is  v o n  H o c h o f e n k o k s  
a u f  m in d e s te n s  1 ,75  8 z u  h a l t e n ,  h a b e n  s ic h  a ls  v e rg e b l ic h  
e rw ie s e n . Z u  A n f a n g  d e s  v e r f lo s s e n e n  J a h r e s  w a r e n  im  
C o n n e lls v i l le r  D i s t r i k t  n u r  38  p C t  d e r  v o r h a n d e n e n  O fe n  
im  B e tr i e b ,  d o c h  h a t  s ic h  d ie s e  n ie d r ig e  V e r h ä l tn i s z i f f e r  
b is  A n f a n g  d ie s e s  J a h r e s  a u f  59  p C t  g e s te ig e r t .  A m  18. A p r i l  
l e t z t e n  J a h r e s  w u r d e n  n u r  14 2 6 5  Ö fe n  im  C o n n e lls v i l le r  
D i s t r i k t  b e t r i e b e n ,  u n d  in  d e r  m i t  d ie s e m  T a g e  b e e n d e te n  
W o c h e  b e l ie f  s ic h  d ie  P r o d u k t i o n  a u f  147 7 8 6  t  u n d  d e r  
V e r s a n d  a u f  5 4 2 4  W a g e n . A m  15. A u g u s t  w a r e n  18 196 
Ö fe n  im  .B e t r i e b ,  in  d e r  [ d a m i t  b e e n d e te n  W o c h e  b e lie f  
s ic h  d i e } P r o d u k t i o n  a u f  113  4 9 2 j t  u n d  d e r  V e r s a n d  a u f  
7 7 8 4  W a g e n .  A m  2 8 . N o v e m b e r  b e t r u g  d ie  Z a h l  d e r  
b e t r i e b e n e n  Ö fe n  19 8 2 9 , d ie  P r o d u k t i o n  2 29  199  t  u n d  d e r  
V e r s a n d  8 3 6 4  W a g e n . N a c h  e in e r  n e u e r l i c h e n  V ie ld u n g  
s in d  in  d e r  m i t  d e m  23 . J a n u a r  d s .  J s .  b e e n d e te n  W o c h e  
2 67  5 0 0  t  p r o d u z i e r t  w o rd e n ,  g e g e n  208  7 6 2  t  v o r  e in e m
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J a h r e  u n d  411 3 0 5  t  v o r  zw e i J a h r e n .  D o c h  d ie  A b lie f e 
r u n g e n  s t e l l t e n  s ic h  in  d e r  W o c h e  n u r  a u f  6 9 49  W a g e n , 
e in e  Z a h l,  w e lc h e  in  d e r  n ä c h s t e n  Z u k u n f t  e h e r  n o c h  e in e  
A b n a h m e  e r f a h r e n  d ü r f t e .

Ä h n l ic h  w ie  in  d e m  C o n n e lls v i l le r  D i s t r i k t  l ie g e n  d ie  
V e r h ä l tn i s s e  in  d e m  z w e i tg r ö ß te n  K o k s d i s t r i k t  P e n n s y l -  
v a n ie n s ,  d e m  v o n  K lo n d ik e  o d e r  N ie d e r -C o n n e l ls v i l le ,  
so w ie  in  V irg in ie n  u n d  W e s t -V ir g in ie n .  D e r  d e n  l e t z t e r e n  
B e z i rk e n  e n t s ta m m e n d e  K o k s  b r i n g t  n o c h  n ie d r ig e r e  u n d  
f ü r  d ie  P r o d u z e n te n  n o c h  w e n ig e r  lo h n e n d e  P re is e  a ls  d e r  
C o n n e lls v i l le r ,  u . zw . n o t i e r t  V irg in ia  u n d  W e s t -V ir g in ia  
f u r n a c e  c o k e  1 ,50— 1 ,75  $ u n d  f o u n d r y  c o k e  1 ,9 0 — 2 ,1 5  $ 
f ü r  d ie  T o n n e .  W e s t -V ir g in ie n  k o m m t  P e n s y lv a n ie n  in  
d e r  K o k s p r o d u k t io n  a m  n ä c h s te n .  1907  w u r d e n  d a s e lb s t  
4 ,11  M ill. s h . t  K o k s  im  W e r te  v o n  9 ,7  M ill. $ p r o d u z ie r t ,  
d . i. d e r  M e n g e  n a c h  e in e  Z u n a h m e  g e g e n  d a s  v o r h e rg e h e n d e  
J a h r  u m  399  0 0 0  t  o d e r  u m  10 ,7 5  p C t ,  d e m  W e r te  n a c h  u m  
1 ,5  M ill. $ o d e r  u m  1 8 ,6 0  p C t. D a g e g e n  h a t  d e r  g r ö ß te  
K o k s s t a a t  d e r  U n io n ,  P e n n s y lv a n ie n ,  1907  z u  d e r  G e s a m t 
p r o d u k t io n  v o n  4 0 ,8  M ill. t  a l le in  2 6 ,5  M ill. t  o d e r  6 5 ,2  p C t  
b e ig e s te u e r t ,  d . i. g e g e n  d a s  V o r ja h r  e in e  Z u n a h m e  u m  
3 ,4 5  M ill. t  o d e r  14 ,17  p C t. D e m  W e r te  n a c h  w a r  d ie  Z u 
n a h m e  w e i t  g rö ß e r , d e n n  d e r  G e s a m tw e r t  d e r  J a h r e s 
p r o d u k t io n  v o n  6 7 ,6  M ill. $ s t e l l t  s ic h  u m  13 ,4 5  
M ill. $ o d e r  u m  2 4 ,8 3  p C t  h ö h e r  a ls  im  V o r ja h r .  
Z u  d e r  E r e u g u n g  v o n  p e n n s y lv a n i s c h e m  K o k s  w a r e n  1908 
3 9 ,7  M ill. sh . t  W e ic h k o h le  im  W e r te  v o n  4 2 ,7  M ill. $, e n t 
s p r e c h e n d  2 6 ,4  p C t  d e r  G e s a m tg e w in n u n g  a n  W e ic h k o h le  
in  d e m  J a h r e ,  e r fo rd e r l ic h .  A n fa n g  1908  g a b  e s  in  d e r  
U n io n  51 364  K o k s ö fe n , 417 9  m e h r  a ls  im  J a h r e  z u v o r . 
S e lb s t  im  l e t z t e n  J a h r e  h a t  t r o t z  d e r  w i r t s c h a f t l i c h e n  
D e p re s s io n  e in e  w e i te r e  A u s d e h n u n g  d e r  K o k s in d u s t r i e  
s t a t t g e f u n d e n ,  u n d  g e g e n w ä r t ig  i s t  e s  in s b e s o n d e r e  d ie
H . C. F r ic k  C o k e  C o ., w e lc h e  g r o ß e n  U n te r n e h m u n g s g e i s t  
z e ig t ;  s ie  b e a b s i c h t ig t  u . a .  d ie  E r r i c h t u n g  e in e r  r ie s ig e n  
A n la g e  v o n  R e to r t - K o k s ö f e n  in  d e r  n e u e n ,  v o n  d e m  S t a h l 
t r u s t  a m  M ic h ig a n s e e  e r b a u t e n  S t a h l s t a d t  G a r y  in  
I n d i a n a .  D ie  A n la g e  so ll  3 M ill. $ k o s te n ;  d a f ü r  h a t  d ie  
G e s e l ls c h a f t  d e n  u r s p r ü n g l ic h  g e p la n te n  B a u  v o n  1700  
B ie n e n k o rb - K o k s ö f e n  in  C o n n e lls v il le  a u fg e g e b e n . M it 
d e n  R e to r tö f e n  in  G a r y  h o f f t  s ie  b e s s e r e  E rg e b n is s e  zu  
e r z ie le n ;  so  so ll d a s  a ls  N e b e n p r o d u k t  e r z e u g te  G a s  n a c h  
C h ik a g o  u n d  a n d e r e n  b e n a c h b a r t e n  S t ä d t e n  g e le i t e t  w e rd e n . 
F ü r  d ie  F o r t s c h r i t t e ,  w e lc h e  h ie r z u la n d e  d ie  E in b ü r g e r u n g  
d e r  N e b e n p r o d u k te  l ie f e rn d e n  R e to r t - K o k s ö f e n  m a c h t ,  
z e u g t  d ie  T a t s a c h e ,  d a ß  v o n  d e n  1907 e r z e u g te n  4 0 ,8  M ill. t  
K o k s  5 ,6  M ill. t  im  W e r te  v o n  21 ,7  M ill. $ d a s  P r o d u k t  
s o lc h e r  Ö fe n  w a re n .  A u ß e r d e m  h a b e n  d ie s e  1907 N e b e n 
p r o d u k te  im  W e r te  v o n  7 ,5  M ill. $ g e l ie f e r t .  A b g e s e h e n  
v o n  d e n  w e r tv o l le n  N e b e n p r o d u k te n ,  b e s o n d e rs  A m m o n ia k  
u n d  G a s , e r z e u g e n  d ie  a u s  D e u t s c h l a n d  h ie r  e in g e f ü h r te n  
Ö fe n  a u c h  e in e n  b e s s e r e n  K o k s , f ü r  d e n  s ic h  e in  D u r c h 
s c h n i t t s w e r t  v o n  3 .8 6  $ f ü r  d ie  T o n n e  e rg a b ,  g e g e n  2 ,5 6  $ 
f ü r  d ie  T o n n e  K o k s  a u s  B ie n e n k o rb ö f e n ,  d e r e n  G e s a m t
p r o d u k t io n  in  1907 v o n  3 5 ,2  M ill. t  e in e n  W e r t  v o n  f a s t  
90  M ill. $ h a t t e .

(E . E . N e w  Y o r k ,  M i t t e  F e b r u a r . )

/  V o m  a u s lä n d is c h e n  E is e n m a r k t .  A u f  d e m  s c h o t t i s c h e n  
R o h e is e n m a r k t  w a r  in  l e t z t e r  Z e i t  d ie  G e s c h ä f ts la g e  w e n ig e r  
b e f r ie d ig e n d  a ls  in  d e n  V o rw o c h e n . A u f  d ie  v o r h a n d e n e n  
A b s c h lü s s e  w ird  w o h l n o c h  r e g e lm ä ß ig  a b g e n o m m e n ,  a b e r  
N e u b e s te l lu n g e n  g e h e n  n i c h t  ü b e r  d e n  B e d a r f  d e s  A u g e n 
b l ic k s  h in a u s .  D a b e i  i s t  d a s  A n g e b o t  n o c h  s t ä r k e r ,  s e i td e m  
v o r  k u r z e m  v ie r  H o c h ö f e n  f ü r  b a s is c h e s  E is e n  w ie d e r  a n 
g e b la s e n  w o r d e n  s in d . I n  H ä m a t i t  s in d  e in ig e  u m f a n g 
r e ic h e  A u f t r ä g e  g e b u c h t  w o rd e n ,  j e d o c h  zu  u n lo h n e n d e n  
P re is e n .  E s  w ird  z u  e tw a  57 s 6 d  a n  d ie  S ta h lw e r k e  g e 

l i e f e r t .  D e r  W a r r a n t m a r k t  w a r  i n  d e r  H a u p t s a c h e  s till, 
d ie  N o t i e r u n g e n  w a r e n  s c h w ä c h e r .  C le v e la n d w a r r a n ts  
s t a n d e n  z u l e t z t  a u f  47  s 9 %  d  c a s s a ,  48  s y2 d  ü b e r  e in e n  
M o n a t  u n d  48  s 6 d  ü b e r  d r e i  M o n a te .  « C u m b e r la n d - H ä -  
m a t i t w a r r a n t s  w a r e n  b e i  56  s c a s s a  v e r n a c h lä s s ig t .  A u f 
d e m  F e r t i g m a r k t e  v e r m i ß t  m a n  je g l ic h e  R e g s a m k e i t  in  
a l le n  Z w e ig e n  u n d  es b e s t e h t  n o c h  w e n ig  A u s s ic h t  a u f  B e sse 
r u n g .  D ie  s c h a r f e n  P r e i s k ü r z u n g e n  a m  a m e r ik a n is c h e n  
S t a h l m a r k t e  w e r d e n  d a s  G e s c h ä f t  w e i te r h in  d r ü c k e n .  D ie 
S ta h lw e r k e  h a b e n  g r o ß e  S c h w ie r ig k e i te n ,  s e lb s t  e in e n  b e 
s c h r ä n k t e n  B e t r i e b  d u r c h z u f ü h r e n ;  d a b e i  g e h e n  S p e z i
f i k a t io n e n  a u f  d ie  l a u f e n d e n  A b s c h lü s s e  a u c h  n u r  se h r  
s c h le p p e n d  e in . A u f  d e m  W a lz e i s e n m a r k te  s in d  a l le  sich  
b i e t e n d e n  A u f t r ä g e  s c h a r f  u m s t r i t t e n  u n d  e s  w ird  le ic h t  
im  P r e i s e  n a c h g e g e b e n .  F ü r  d ie  A u s f u h r  n o t ie r e n  S c h iffs 
w in k e l  in  S t a h l  5 £  2 s 6 d, S c h i f f s p l a t t e n  5  £  17 s 6 d, 
K e s s e lb le c h e  6 £  15 s, E is e n b le c h e  7 £  b is  7 £  15 s, T rä g e r  
in  S t a h l  5 £  2 s 6 d, S ta b e i s e n  u n d  W in k e le is e n  5 £  7 s 6 d 
b is  5  £  12 s 6 d.

A u f  d e m  e n g l i s c h e n  R o h e i s e n m a r k t  i s t  n a c h  den  
B e r i c h t e n  a u s  M id d le s b r o u g h  d ie  S t im m u n g  w ie d e r  z ie m 
lic h  p e s s im is t i s c h  g e w o rd e n , n a c h d e m  s ic h  d ie  E rw a r tu n g e n  
n i c h t  e r f ü l l t  h a b e n ,  d ie  v o r  e in ig e r  Z e i t  in  m a ß g e b e n d e n  
K re is e n  a u s g e s p r o c h e n  w u r d e n .  I m  G e g e n te i l  s c h e in t  
m a n  j e t z t  t r o t z  d e r  v o r r ü c k e n d e n  J a h r e s z e i t  w ie d e r  w e ite r  
a ls  z u v o r  v o n  e in e r  B e s s e ru n g  e n t f e r n t .  E s  f e h l t  d a s  V e r
t r a u e n  in  d ie  L a g e , so  d a ß  d ie  V e r b r a u c h e r  n o c h  n ic h t  
d a r a n  d e n k e n ,  f ü r  s p ä t e m  B e d a r f  e in z u k a u f e n .  A uch  
d a s  A u s la n d  i s t  g e g e n  f r ü h e r  s e h r  z u r ü c k h a l t e n d ,  n a m e n t 
lic h  i s t  d e r  V e r s a n d  n a c h  D e u t s c h l a n d  w e s e n t l ic h  g e r in g e r. 
D e r  R ü c k g a n g  d e r  R o h e is e n p r e is e  h a t  e b e n  v ie l f a c h  d iese 
V e r s c h ie b u n g  h e r b e ig e f ü h r t .  D ie  R o h e is e n a u s f u h r  im  
J a n u a r  b e t r u g  n u r  63 4 8 5  t  g e g e n  90  151 t  im  V o r ja h re , 
u n d  d e r  W e r t  d e s  V e r s a n d e s  g in g  v o n  2 8 5  5 43  £  a u f  
199 708  £ z u r ü c k .  V o m  a m e r ik a n i s c h e n  E is e n m a r k te  is t 
a u c h  n i c h t  l ä n g e r  e in e  S t ü t z e  f ü r  d ie  lo k a le n  V e rh ä l tn is s e  
z u  e r w a r te n ,  n a c h d e m  d ie  v o m  S t a h l t r u s t  la n g e  z u rü c k g e 
h a l t e n e n  P r e i s e r m ä ß ig u n g e n  n u n m e h r  ü b e r r a s c h e n d  p lö tz 
lic h  z u r  T a t s a c h e  g e w o r d e n  s in d .  I n  C l e v e l a n d e i s e n  is t  
w e n ig  L e b e n ,  e s  w ir d  h ö c h s t e n s  v o n  d e r  H a n d  in  d e n  M u n d  
g e k a u f t ;  f ü r  i r g e n d w ie  s p ä t e r e  L ie f e r u n g  s in d  d ie  P re ise  
n o m in e l l .  I m m e r h in  w ird  es a ls  g ü n s t ig  a n g e s e h e n , d a ß  
d e r  D r e im o n a ts p r e i s  f ü r  C le v e la n d w a r r a n t s  h ö h e r  g e 
b l ie b e n  i s t  a ls  d e r  K a s s a p r e i s .  D e r  s c h w a c h e  V e r s a n d  u n d  
d ie  z u n e h m e n d e n  L a g e r v o r r ä t e  w i r k e n  n a tü r l i c h  f o r t 
g e s e tz t  s c h w ä c h e n d .  N r . 3 G . M . B . n o t i e r t e  z u l e t z t  48 s 3 d 
f ü r  p r o m p te  L ie f e r u n g  fo b . ,  N r .  1 50  s  9 d . I n  d e n  g e 
r in g e re n  S o r te n  i s t  w e n ig e r  A n g e b o t ; G ie ß e re iro h e is e n  
N r . 4 n o t i e r t  47 s 3 d, g r a u e s  P u d d e l r o h e i s e n  4 6  s 3 d. In  
H ä m a t i t r o h e i s e n  s in d  d ie  M a r k tv e r h ä l tn i s s e  e b e n fa lls  
u n e r q u ic k l ic h  g e w o r d e n ;  m a n  i s t  d r in g e n d  a u f  n e u e  A u f 
t r ä g e  a n g e w ie s e n ,  d a  d ie  B e le b u n g  d e s  S c h if fb a u e s  b is 
la n g  n o c h  zu  k e in e n  n e n n e n s w e r t e n  B e s te l lu n g e n  g e f ü h r t  
h a t .  G le ic h z e i t ig  h a b e n  d ie  G e s t e h u n g s k o s t e n  s ic h  w ie d e r  
e r h ö h t  u n d  5 6  s f ü r  g e m is c h te  L o s e  d e r  O s tk ü s t e  la s se n  
w e n ig  N u tz e n ,  s o la n g e  16 s 6 d  f ü r  R u b io e r z e  zu  z a h le n  
s in d .  W e n n  n i c h t  n a c h  d e r  e in e n  o d e r  ä n d e r n  S e ite  e in e  
E r l e i c h t e r u n g  e i n t r i t t ,  w ird  m a n  w a h r s c h e in l i c h  b a ld  d a z u  
ü b e r g e h e n  m ü s s e n ,  e in ig e  H o c h ö f e n  n ie d e r z u b la s e n .  A u f  
d e m  F e r t i g e i s e n -  u n d  S t a h l m a r k t  k ö n n e n  n u r  w e n ig e  
Z w e ig e  e in ig e r m a ß e n  b e f r ie d ig e n .  A b g e s e h e n  v o n  S t a b 
e is e n  u n d  S c h ie n e n  i s t  d a s  G e s c h ä f t  a u ß e r o r d e n t l i c h  s t il l .  
D ie  w e n ig e n  W e r k e ,  d ie  n o c h  E is e n b le c h e  p ro d u z ie re n ,  
h a b e n  in fo lg e  m a n g e ln d e r  B e s c h ä f t i g u n g  d e n  B e t r i e b  e in 
s te l le n  m ü s s e n .  S c h i f f p l a t t e n  in  S t a h l  s in d  im  Z u s a m m e n 
h a n g  m i t  d e r  r e g e r e n  T ä t ig k e i t  im  S c h i f fb a u  w ie d e r  e tw a s  
b e g e h r t .  M a n  n o t i e r t  6 £  u n d  6 £  7 s 6 d  f ü r  S c h if fb le c h e
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in E isen . A u c h  S c h if f s w in k e l  h a b e n  s ic h  e tw a s  b e l e b t ;  
in S ta h l  w ird  5 £  12 s 6 d , in  E is e n  7 £  n o t i e r t .  S ta b e i s e n  
n o tie r t  7 £, S t a h l s t a n g e n  g e h e n  zu  6 £  5 s. D ie  S ta h l s c h ie n e n  
p ro d u z ie re n d e n  W e r k e  s in d  n o c h  im m e r  r e g e lm ä ß ig  b e 
sc h ä f t ig t  u n d  d ie  P re is e  b e h a u p t e n  s ic h  a u f  5 £  5 s f o b .;  
a u ch  d ie  A u s fu h r  i s t  n i c h t  u n b e f r i e d ig e n d ,  n a m e n t l i c h  n a c h  
S ü d a m e rik a , d a s  a l lm ä h l ic h  d a s  b e s te  A b s a t z g e b ie t  g e 
w o rd en  is t .

In  B e l g i e n  i s t  d e r  R o h e i s e n m a r k t  f e s t .  D ie  E r z e u g u n g  
is t a u f  m e h re re  M o n a te  v e r k a u f t .  D a s  S y n d i k a t  v o n  L o n g w y  
b le ib t e in s tw e ile n  d e m  G e s c h ä f t s v e r k e h r  f e rn .  D ie  P re is e  
b e h a u p te n  s ic h  a u f  6 8 ,3 0  fr. f ü r  G ie ß e r e i r o h e is e n ,  65  fr. f ü r  
b as isch es u n d  60  f r . f ü r  P u d d e l r o h e i s e n .  V o n  4 4  v o r h a n 
d en en  H o c h ö fe n  s in d  35  in  B e t r i e b .  I n  H a lb z e u g  i s t  d e r  
lokale  A b s a tz  a n  d ie  r e in e n  W a lz w e rk e  u n b e d e u te n d ,  d a 
gegen b i e t e t  d ie  A u s f u h r  e in ig e n  A u s g le ic h , n a m e n t l i c h  
nach  E n g la n d .  D ie  v e r s c h ie d e n e n  S o r te n  n o t i e r e n  f ü r  
B elg ien  95  b is  110  f r .  d ie  A u s f u h r p r e is e  b e w e g e n  s ic h  
zw ischen  3 £ 17 s u n d  4 £ 2 s fo b . A n tw e r p e n .  A l tm a te r ia l  
zeig t w e ic h e n d e  T e n d e n z ,  n a c h d e m  k ü r z l i c h  d ie  P re is e  
angezo g en  h a t t e n .  T r ä g e r  s in d  f ü r  B e lg ie n  a u f  120  f r . b is  
140 fr. b e h a u p t e t  w o rd e n . S ta h l s c h ie n e n  g e h e n  n o c h  im m e r  
f lo tt. H a n d e ls e is e n  u n d  - s t a h l  l ie g e n  z ie m lic h  b e f r ie d ig e n d . 
D ie I n la n d n a c h f r a g e  i s t  r e g e lm ä ß ig  u n d  v o m  A u s la n d e  
g ingen  a u c h  g u te  B e s te l lu n g e n  e in , n a m e n t l i c h  v o n  S ü d 
a m erik a . J a p a n  u n d  I n d ie n .  D ie  P re i s e  s in d  f e s t .  S t a b 
eisen N r. 2 n o t i e r t  f ü r  d ie  A u s fu h r  4 £  15 s  b is  4  £  16 s, 
Nr. 3 4  £  17 s b is  4  £  18 s fo b . A n tw e r p e n ,  S t a h l p l a t t e n  
5 £ 3 s, F e in b le c h e  in  S t a h l  5 £  14 s b is  6 £ 14 s.

Metallmarkt (L ond on). N o tie r u n g e n  v o m  23. F e b r u a r

K upfer, G . H .................. 3  d  b is 56 £ 11

8 M o n a t e ................... 57 , , 2 „ 6 ,, ,, 57 ,, 7

Zinn, S t r a i t s  . . 130 ,,1 5  „ —  ,, „ 131 „ 5

3 M o n a te  . . . . 132 , , 7 ,, 6 „ „ 132 „ 17

Blei, w e iches f re m d e s ,
M ärz ( W . ) ................... 13 , ,1 1  ., 3 ., ,, — ,, —
e n g l i s c h e s ................... 1 3 ., , 17 „ 6 „ „ — ,, —

Zink, G . O . B .
n ah e  L ie fe ru n g  (W ) 21 , , 17 ,, 6 ,, „ — ,. —
Ju n i (b ez .)  . 22  , , 5 ,, — ,, — ., —
S o n d e rm a rk e n  . . . 22 ,„ I  ,, 6 „  „ — ,. —

Q u eck s ilb er (1 F la sc h e )1 8 ., 7 ., 6 „ „ —  ,, —

909.
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N o tie ru n g e n  a u l  d e m  e n g l is c h e n  K o h le n -  u n d  F r a c h t e n 
m ark t. B ö rse  zu  N e w c a s t le - u p o n -T y n e  v o m  23. F e b r u a r  1909.

K o h l e n m a r k t .

B este  n o r th u m b r is c h e  1 lo n g  t o n
D a m p fk o h le 9 s 107* d  b is 10 s — d  f o l

Zw eite S o r t e ................... 8 „ 9 „  „ 9 ,, —  ,, •,
K leine D a m p fk o h le  . . 4 ,, 9  „ „ 5 — ,,
B este  D u r h a m  G a s k o h le 9 „ 9  „ „ 10 „ —  ,,
Zw eite S o r te  . . . 8 „ 9 „ ., 9  , —  ,,
B u n k e rk o h le  (u n g e s ie b t) 8 ,, — ,, ,, 8 ,, 3 „  „  

9 „  „K o k s k o h l e ................... 8 ,, 6 ,, ,, 8 „
H a u s b ra n d k o h le  . . . 12 „ —  ,, ,, 13 „ —  ,,
E x p o r t k o k s ................... 17 „  —  ,, ,, 18 „ —  ,,
G i e ß e r e i k o k s ................... 16 „ 6 ,, „ 17 ,, — ,,
H o ch o fen k o k s  . . . . 15 „  6 ,, „ — ,, —  f. a .T e e

G askoks ........................ 11 „  —  ,. ,, 11 „ 3 „ ,,

F r a c h t e n m a r k t .

T y n e -L o n d o n  . . . . 2 s  9 d bi s  2 s 1 0 7 * d
,, -H a m b u rg  . . . . . 3 ., 3  - „ ,, — ,, —  >-
,, -S w in e m ü n d e  . . . 3 „ 9  „ , ,  — ,, — ..
„ -G e n u a  .................... . 6 „  77*  „ „ 7 . ,  —  »

M a r k tn o t iz e n  ü b e r  N e b e n p ro d u k te . A u s z u g  a u s  d e m  
D a ü y  C o m m e rc ia l  R e p o r t ,L o n d o n ,  v o m  23. (17.) F e b r u a r  1909 . 
R o h - T e e r  1 0 s  9 d — 1 4 s  9<2(desgl.) l l o n g  t o n ;  A m m o n i u m 
s u l f a t  11 £  7 s 6 d  (d e sg l.) , 1 lo n g  to n ,  B e c k to n  t e r m s ; 
B e n z o l  90  p C t  6 d  (d e sg l .) , 50 p C t  63/ 4 d  (d e sg l.) ;  N o rd e n  
90 p C t  5 7 * — 5 3/4 d  (d e sg l.) , 50 p C t  6 1/ ,— 67* d  (desg l.)  1 G a l
lo n e  ; T o l u o l  L o n d o n  9— 9 '/ 4 d  (d e sg l.) , N o rd e n  8 3/ 4 — 9 d 
(d e sg l.) , r e in  l l 1 / ! — -117* d  (d esg l.)  1 G a l lo n e ;  K r e o s o t  
L o n d o n  23/4- 2 7/8 d  (d e sg l.) , N o rd e n  25/8— 23/4 d  (d esg l.)  
l G a l lo n e ;  S o l v e n t n a p h t h a  L o n d o n  90*/190 p C t  11 —  1 1 ' d  
(d esg l.) , 9i,/'160 p C t  11 —  I I 1/ ,  d  (d e sg l.) , »5/ ieo p C t  117* d  
(d e sg l.) , N o r d e n  90 p C t  10— 10 1/4 d  (d esg l.)  1 G a llo n e ;  
R o h - N a p h t h a 3 0  p C t  3 7 * —Bs/ 4 d  (d e sg l.) , N o r d e n  3 l /4—3 1/* d  
(d esg l.)  1 G a llo n e ;  R a f f i n i e r t e s  N a p h t h a l i n  4 — 7 £ 
(d esg l.)  1 lo n g  t o n ;  K a r b o l s ä u r e  r o h  60 p C t  O s tk ü s te  
1 s (d e sg l.) , W e s tk ü s te  l l 1/ ,  d  (desg l.) 1 G a llo n e ;  A n -  
t h r a z e n  4 0 — 45 p C t  A  17*— l s/4 ( 1 7 , - 2 )  d  U n i t ;  P e c h  
18 s — 18 s  6 d  (d esg l.)  fo b ., Ö s tk ü s te  18 s— 18 s 3  d  (d esg l.) , 
W e s tk ü s te  17— 18 s  (d esg l.)  f. a . s . 1 lo n g  to n .

( R o h te e r  a b  G a s f a b r ik  a u f  d e r  T h e m s e  u n d  d e n  N e b e n 
f lü sse n , B e n z o l,  T o lu o l ,  K r e o s o t ,  S o lv e n tn a p h th a ,  K a r b o l 
s ä u r e  f re i  E is e n b a h n w a g e n  a u f  H e r s te l l e r s  W e r k  o d e r  in  d e n  
ü b l ic h e n  H ä f e n  im  V e r . K ö n ig re ic h ,  n e t to .  —  A m m o n iu m 
s u l f a t  fre i a n  B o r d  in  S ä c k e n , a b z ü g l ic h  2 1/ ,  p C t  D is k o n t  
b e i  e in e m  G e h a l t  v o n  24 p C t  A m m o n iu m  in  g u te r ,  g r a u e r  
Q u a l i t ä t ;  V e r g ü tu n g  f ü r  M in d e rg e h a l t ,  n ic h t s  f ü r  M e h rg e h a lt .  
—  „ B e c k to n  t e r m s "  s in d  2 4 7 4 p C t  A m m o n iu m  n e t to ,  frei 
E is e n b a h n w a g e n  o d e r  f re i  L e ic h te r s c h i f f  n u r  a m  W e rk ) .

Patentbericht.
(D ie  f e t t g e d r u c k te  Z if fe r  b e z e ic h n e t  d ie  P a t e n tk l a s s e ,  d ie  

e in g e k la m m e r te  d ie  G ru p p e .)
A n m e ld u n g e n ,

d ie  w ä h r e n d  z w e ie r  M o n a te  in  d e r  A u s le g e h a lle  d e s  K a is e r 
l ic h e n  P a t e n t a m t e s  a u s lie g e n .

V o m  15. 2. 0 9  a n .
4  d . F .  25  285 . V o r r i c h tu n g  z u m  Z ü n d e n  le ic h t  e n t 

z ü n d b a r e r  L e u c h t -  u n d  B r e n n s to f f e  d u r c h  K ö r p e r ,  d ie  b e i  
R e ib u n g  l e b h a f t  F u n k e n  g e b e n . H e in r ic h  F re is e ,  B o c h u m , 
B e r g g a te  2. 6. 4 . 08 .

5 b . P .  21 8 81 . M it  e in e m  k e g e lfö rm ig e n  Z a p fe n ,  N a p f ,  
T e l le r  o d e r  e in e m  ä h n l ic h e n  B e f e s t ig u n g s m i t t e l  v e r s e h e n e r  
F ü h r u n g s c h l i t t e n  f ü r  G e s te in b o h rm a s c h in e n .  O t t o P ü s c h e l ,  
G r .-L ic h te r f e ld e - W e s t ,  S te g l i t z e r s t r .  21 D . 19. 8. 08 .

12  e. F .  21 2 88 . A p p a r a t  z u m  R e in ig e n  v o n  L u f t  o d e r  
te c h n i s c h e n  G a s e n . G u te h o f f n u n g s h ü t te ,  A k t ie n - V e r e in  fü r  
B e r g b a u  u n d  H ü t t e n b e t r i e b ,  O b e r h a u s e n ,  R h e in l .  10. 2. 06 .

12  k . O . 60 5 5 . V o r r i c h tu n g  z u r  V e r h in d e r u n g  d e s  
Ü b e r t r e te n s  v o n  T e e r  m i t  d e m  A m m o n ia k w a s s e r  a u s  d e r  
S c h e id e g r u b e  in  d ie  A m m o n ia k w a s s e r g r u b e .  R .  O e t tn e r ,  
P ö l i tz ,  P o m m . 25. 5. 08 .

2 4  k . D . 19 4 4 0 . H e r d o fe n  m i t  im  D e c k e n g e w ö lb e  
a n g e b r a c h te n  V o r w ä r m e k a m m e r n  f ü r  d ie  V e r b r e n n u n g s lu f t ;  
Z u s . z. P a t .  1 96  4 37 . F r a n z  D a h l ,  B r u c k h a u s e n  a . R h e in .  
31 . 12. 07 .

26  a . K . 38 6 7 3 . V o r r i c h tu n g  z u m  N a c h d ic h t e n  d e r  
W ä n d e  b e i  K a m m e r ö fe n  m i t  s e n k r e c h te n  H e iz z ü g e n .  
F i r m a  A u g . K lö n n e ,  D o r tm u n d .  12. 9. 08 .

38  h . W . 28  2 77 . V e r f a h r e n  z u m  K o n s e r v ie r e n  v o n  
H o lz  u n t e r  V e r w e n d u n g  d e r  L ö s u n g e n  v o n  S c h w e r m e ta l l 
s a lz e n  s t a r k e r  S ä u r e n  u n d  v o n  S a lz e n  s c h w ä c h e r e r  S ä u r e n .  
K a r l  H e in r ic h  W o lm a n ,  I d a w e ic h e ,  O .-S . 23 . 8. 0 7 . . .

F ü r  d ie s e  A n m e ld u n g  i s t  b e i  d e r  P r ü f u n g  g e m ä ß  Ü b e r 
e in k o m m e n  m i t  Ö s t e r r e i c h - U n g a r n  v o m  6. 12. 91. m it  
Ö s te r r e ic h  v o m  17. 11. 0 8  d ie  P r i o r i t ä t  a u f  G r u n d  d e r  
A n m e ld u n g  in  Ö s te r r e ic h  v o m  18. 1. 07  a n e r k a n n t .  a n  

61  a , A . 14 9 77 . B e fe s t ig u n g  d e s  M u n d s tü c k e s  
E in -  u n d  A u s a tm u n g s le i tu n g e n .  A r m a tu r e n -  u n d  M a s c h in e n 
f a b r i k  „ W e s t f a l i a “ , A . G ., G e ls e n k irc h e n .  1. 11. 07 .
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V o m  18. 2. 0 9  a n .
5 c. H . 42  342 . ¿ V e r f a h r e n  z u r  H e r s te l lu n g  e in e r  w a s s e r 

d i c h te n  S c h a c h ta u s k le id u n g .  F r ie d r ic h  H o n ig m a n n ,  A a c h e n ,  
L a g e r h a u s s t r .  30. 7. 12. 07.

14 c. H . 39  104 . V o r r ic h tu n g  z u r  E n t l a s t u n g  d e s  
A c h s ia ls c h u b e s  a n  D a m p f tu r b in e n ,  P u m p e n ,  K o m p r e s s o re n  
u n d  ä h n l ic h e n  M a s c h in e n . A lb e r t  H u g u e n in ,  Z ü r ic h ;  
V e r t r . : H . S p r in g m a n n ,  T h .  S t ö r t  u . E .  H e r s e ,  P a t . - A n w ä l t e ,  
B e r l in  N W . 40. 31. 10. 06 .

27 b. R . 26  864 . S te u e r u n g  f ü r  m e h r s tu f ig e  s c h n e l l 
la u fe n d e  H o c h d r u c k k o m p r e s s o re n .  E m il  R ie g e lm a n n , A u g s 
b u rg , V ö lc k s t r .  30 . 19. 8 . 08.

27 d. P. 21 763 . D ü s e  m i t  e in s te l lb a r e m  V e n t i l  f ü r
D a m p fg e b lä s e .  P a r s o n  M a n u f a c tu r in g  C o m p a n y , N e w  Y o r k ; 
V e r t r . : E . W . H o p k in s  u . K . O s iu s , P a t . - A n w ä l t e ,  B e r l in  
S W . 11. 22. 7. 08.

35  a . O . 59 9 2 . F a n g v o r r i c h tu n g  f ü r  A u fz ü g e  u . d g l.
O tis  E le v a t o r  C o m p a n y , L im i te d ,  L o n d o n ;  V e r t r . :  H . 
N e u b a r t ,  P a t . - A n w .,  B e r l in  S W . 61. 7. 4. 08 .

5 0  c. Z . 587 1 . S ie b k a m m e r  f ü r  T ro m m e lm ü h le n ,  b e i 
w e lc h e r  d a s  n i c h t  g e n ü g e n d  g e m a h le n e  G u t  in  d ie  M a h l
k a m m e r  z u r ü c k g e f ö rd e r t  w ird . G e r h a r d  Z a rn ik o ,  H i ld e s 
h e im , B a h n h o f s p la tz  10. 22. 7. 08.

74 c. D . 20  959 . V o r r ic h tu n g  z u r  S ig n a lg e b u n g  in
F ö r d e r s c h ä c h te n  m i t t e l s  B e n u tz u n g  d e s  F ö rd e r s e i le s  a ls  
f u n k e n te le g ra p h is c h e  L e i tu n g ;  Z u s . z. P a t .  2 0 6  439 . 
D e u ts c h e  T e le p h o n w c rk e , G . m . b . H .,  B e r l in . 16. 12. 08.

81 e. C. 15 113. M it  e in e m  A u s le g e r  a u s g e r ü s te te
f a h r b a r e  V e r la d e  V o r r ic h tu n g  m i t  L a u f k a tz e .  J .  L . F . 
C h a g n a u d , P a r i s ;  V e r t r . :  A . S p e c h t ,  P a t . - A n w . ,  H a m b u r g  1.
17. 11. 06.

81 e. D . 20 746. H ä n g e b a h n  m i t  e le k t r i s c h  a n g e t r i e b e 
n e n  W a g e n . G e o rg  D ie te r ic h ,  C h e m n itz ,  , W e s t s t r .  36. 
31 . 10. 08.

81 e. L . 26  5 83 . V o r r ic h tu n g  z u r  B e g re n z u n g  v o n
S c h ü t tg u th a u f e n .  H . L o re n z , C h e m n itz ,  E c k s t r a ß e  15.
19. 8 . 08.

81 e. M. 33 309. E in r i c h t u n g  z u r  V e r te i lu n g  u n d  A b g a b e  
v o n  F lü s s ig k e i te n ,  in s b e s o n d e r e  B e n z in  u . d g l. E d w a r d  
J a c o b  M o o re , C le v e la n d , O h io ;  V e r t r . :  H . N e u b a r t ,
P a t .- A n w .,  B e r l in  S W . 61. 3 . 10. 07.

G e b r a u c h m u s te r - E in t ia g u n g e n .

b e k a n n t  g e m a c h t  im  R e ic h s a n z e ig e r  v o m  15. 2. 09.
® t>. 365 241. S ta u b a b s a u g e v o r r ic h tu n g .  A r m a tu r e n -

u n d  M a s c h in e n f a b r ik  , .W e s t f a l i a “ , A . G . G e ls e n k irc h e n . 
30. 3. 08.

5 b . 7 6 5  2 7 2 . V o r s c h u b v o r r ic h tu n g  f ü r  G e s te in b o h r 
m a s c h in e n  u . d g l. H . F l o t t m a n n  & C o m p ., H e r n e  i. W .
18. 1 2 . 08.

® b- 365 273- V o r s c h u b v o r r ic h tu n g  f ü r  G e s te in b o h r -  
m a s c h in e ü  u . d g l. H . F l o t t m a n n  & C o m p ., H e r n e  i. W . 
18. 1 2 . 08.

5 c . 365254. S e lb s t t ä t i g e r  B e r i e s e lu n g s a p p a r a t  f ü r  
B e rg w e rk e , S c h ä c h te  11 . d g l. A u g u s t  W e s te r m a n n ,  B o c h u m , 
Z e c h e  v e r . C a ro l in e n g lü c k . 27 . 1 1 . 08.

5 d . 365 237. V o r r ic h tu n g  z u m  A b s p e r r e n  b e i W a s s e r 
e in b r u c h  in  a n g e b o h r te m  G e b irg e . A llg e m e in e  S c h ü r f -  
g e s e l l s c h a f t  m . b . H .,  D ü s s e ld o r f .  28. 12. 07 .

20  c . 365 231 . K o n t r o l ln u m m e r b e f e s t ig u n g  f ü r  F ö r d e r 
w a g e n  in  B e rg w e rk s  b e t r i e b e n .  C a r l  H o p p e ,  H a n n o v e r ,  
B r a u n s t r .  7. 21. 1. 09.

35  b . 3 6 4  (j4 j . H e b e m a g n e t ,  b e i  w e lc h e m  d ie  d a s  
S p u le n g e h ä u s e  a b s c h l ie ß e n d e n  P l a t t e n  d u r c l i  d ie  P o ls c h u h e  
f e s tg e h a l t e n  w e rd e n . M ä rk is c h e  M a s c h in e n b a u a n s ta l t  L u d w ig  
S tu c k e n h o lz  A . G ., W e t t e r  ( R u h r ) .  8 . 1. 09 .

59  a . 365041. A b s c h lu ß o rg a n  f ü r  P u m p e n  m i t  d u r c h  
S c h l i tz  u n d  u m g e b o g e n e s  F e d e r e n d e  g e g e n  V e r s c h ie b u n g  
g e s ic h e r te r  B e tä t ig u n g s fe d e r .  R ic h a r d  S te te f e ld ,  P a n k o w  
b . B e r l in ,  P a r k s t r .  21. 30. 12. 08.

5 9  b . 365 0 11 . V o r r ic h tu n g  z u r  E n t l a s t u n g  v o n  K re is e l
p u m p e n .  T u r b in e n  u n d  V e n t i l a to r e n .  B e r l in e r  M a sc h in e n -  
b a u - A . G ., v o r m a ls  L . S c h w a r tz k o p f f .  B e r l in . 2. 2. 06.

59  b . 365 012 . V o r r ic h tu n g  z u r  E n t l a s t u n g  v o n  K re is e l
p u m p e n ,  T u r b in e n  u n d  V e n t i l a to r e n .  B e r l in e r  M a s c h in e n -  
b a u - A . G ., v o r m a ls  L . S c h w a r tz k o p f f ,  B e r l in . 2. 2. 06 .

59  b . 365 013 . V o r r i c h tu n g  z u r  E n t l a s t u n g  v o n  K re ise l
p u m p e n ,  T u r b in e n  u n d  V e n t i l a to r e n .  B e r l in e r  M a sc h in e n -  
b a u -A . G ., v o r m a ls  L . S c h w a r tz k o p f f ,  B e r l in . 2. 2. 06.

81  e . 364 710 . S c h ü t t -  u n d  F ü l lv o r r i c h tu n g  m i t  h ä n g e n d  
u n d  d r e h b a r  a n g e o r d n e te m ,  a ls  T r ä g e r  u n d  Z u fü h ru n g s r in n e  
f ü r  d ie  F ö r d e r v o r r i c h tu n g  d ie n e n d e m  A u s le g e rro h re . 
M a s c h in e n f a b r ik  u n d  M ü h le n b a u a n s t a l t  G . L u th e r ,  A .G ., 
B r a u n s c h w e ig .  7. 4. 08 .

81  e . 364 877. W a g e n k ip p e r ,  b e i  w e lc h e m  d e r  W ag en  
g le ic h z e i t ig  n a c h  v o r w ä r t s  b e w e g t  w ird . B e n r a t h e r  M a sch i
n e n f a b r ik ,  A . G ., B e n r a t h  b . D ü s s e ld o r f .  14. 1. 09.

81 e. 365 030. A u f h a l t e v o r r i c h tu n g  f ü r  F ö rd e rw a g e n . 
L ü b e c k e r  M a s c h in e n b a u g e s e l l s c h a f t ,  A . G ., L ü b e c k .  24 .12 . 08.

81 e . 365 243. K e t te n g r e i f e r s c h e ib e  m i t  n a c h s te l lb a re n ,  
im  R a d k ö r p e r  g e f ü h r t e n  G re ife rn .  A d o lf  B le ic h e r t  & Co., 
L e ip z ig -G o h lis .  20 . 7. 08 .

D e u ts c h e  P a te n te .

5  b , (6). 206630, v o m  3. S e p te m b e r  1907 . C a m i l l e
B o r n e t  in  P a r i s .  P re ß lu ft-G e s te in h a m m e r b o h rm a sc h in e ,  
b ei d er e in  S tu fe n k o lb e n  n a c h  d e m  V e r b u n d p r in z ip  unter 
V e r m it t lu n g  e in e s  K o lb e n sc h ie b e r s  bew egt w ir d .

F ü r  d ie s e  A n m e ld u n g  i s t  b e i  d e r  P r ü f u n g  g e m ä ß  d em  
U n io n s v e r t r a g e  v o m  20 . M ä rz  1883  u n d  14. D e z e m b e r  1900 
d ie  P r i o r i t ä t  a u f  G r u n d  d e r  A n m e ld u n g  in  F ra n k re ic h  
v o m  21. F e b r u a r  1907  a n e r k a n n t .

B e i d e r  B o h r m a s c h in e  e r f o lg t  d ie  B e w e g u n g  d e s  A rb e its 
k o lb e n s  w ie  b e k a n n t  u n t e r  V e r m i t t l u n g  e in e s  K o lb e n 
s c h ie b e r s  in  d e r  W e is e , d a ß  d ie  D r u c k lu f t ,  d ie  a u f  d e r 
h i n t e r n  k le in e r n  K o lb e n e n d f lä c h e  z u r  V o rw ä r ts b e w e g u n g  
d e s  A r b e i t s k o lb e n s  d ie n te ,  a u c h  z u r  Z u rü c k b e w e g u n g  des 
K o lb e n s  d u r c h  E x p a n s io n  v o r  d e r  v o r d e m  g ro ß e n  K o lb e n 
e n d f lä c h e  a u s g e n u t z t  w ird .  G e m ä ß  d e r  E r f in d u n g  w ird  
z w e c k s  E r z ie lu n g  e in e r  e r h ö h te n  S c h la g w ir k u n g  frisch e  
D r u c k lu f t  a u ß e r  a u f  d ie  h i n t e r e  k le in e  E n d f lä c h e  no ch  
a u f  d ie  m i t t l e r e  R in g f lä c h e  d e s  S tu f e n k o lb e n s  g e le ite t , 
s o  d a ß  d e r  v o l le  K o lb e n q u e r s c h n i t t  a ls  D r u c k f lä c h e  a u s g e 
n u t z t  w ird . D ie  D r u c k lu f t ,  d ie  b e im  V o r w ä r ts g a n g  des 
S tu f e n k o lb e n s  a u f  d e s s e n  R in g f lä c h e  w i r k t ,  w ird  je d o c h  
n i c h t  v o r  d e m  K o lb e n  z u m  E x p a n d i e r e n  g e b r a c h t ,  so n d e rn  
s t r ö m t  n a c h  B e e n d ig u n g  d e s  V o r w ä r ts g a n g e s  d e s  A rb e i ts 
k o lb e n s  in  d a s  I n n e r e  d e s  h o h le n  B o h r m e iß e ls ,  u m  in 
b e k a n n t e r  W e is e  d a s  B o h r lo c h  a u s z u b la s e n .  F e r n e r  is t  
g e m ä ß  d e r  E r f i n d u n g  v o r  d e m  K o lb e n s c h ie b e r ,  d e r  z u r  
S te u e r u n g  d e r  D r u c k l u f t  d ie n t ,  e in  D r e iw e g h a h n  a n g e o rd n e t ,  
d e s s e n  B o h r u n g e n  es b e h u f s  s t ä r k e r e r  o d e r  s c h w ä c h e re r  
S c h la g w ir k u n g  e rm ö g lic h e n ,  f r is c h e  D r u c k lu f t  e n tw e d e r  
a u f  d ie  g a n z e  O u e r s c h n i t t f l ä c h e  ( h in te r e  k le in e  E n d flä c h e  
u n d  R in g f lä c h e )  o d e r  n u r  a u f  d ie  h in t e r e  k le in e  E n d flä c h e  
d e s  S tu f e n a r b e i t s k o lb e n s  z u  le i te n .

5  c  ( 1 ). 2 0 6  5 9 7 , v o m  21. J u l i  1907 . A d o l f  J  u n g e b l o d t  
in  V a c h a  u n d  K a r l  N i e p m a n n  in  U n t e r b r e i z b a c h  
b . \  a c h a .  V e r fa h r e n  u n d  V o r r ic h tu n g  z u m  A b d ic h te n  der 
F u g e  zw isc h e n  zw e i T ü b b in g s ä u le n  e in e s  S ch a ch te s  m itte ls

D a s  V e r f a h r e n  b e s t e h t  im  w e s e n t
l ic h e n  d a r in ,  d a ß  d ie  H o lz k e i le  v o n  d e r 
S c h a c h t s to ß s e i t e ,  d .  i. v o n  d e r  A u ß e n 
s e i te  d e r  T ü b b in g e  a u s ,  n a c h  d e m  S c h a e h t-  
in n e r n  z u  e in g e t r i e b e n  w e rd e n ,  z u  w e lch em  
Z w e c k  h i n t e r  d e m  o b e r s t e n  R in g  je d e r  
T ü b b in g s ä u le ,  u .  zvv. a n  d e r e n  G e s a m t
u m f a n g  in  d e m  S c h a c h t s to ß  e in  A rb e its 
r a u m  g e s c h la g e n  w ir d .  Z w e c k s  A u s
f ü h r u n g  d e s  V e r f a h r e n s  so l le n  g e m ä ß  d e r  
E r f in d u n g  in  d e m  o b e r s t e n  R in g  1 je d e r  
T ü b b in g s ä u le  z w e i o d e r  m e h r  M a n n 
lö c h e r  4 a n g e b r a c h t  w e rd e n ,  d u r c h  w elch e  
d ie  S c h a c h t h a u e r  in  d e n  A r b e i t s r a u m  6 
h i n t e r  d e n  T ü b b in g r in g e n  u n d  a u s  d iesem  
A r b e i t s r a u m  in  d e n  S c h a c h t  g e la n g e n  
k ö n n e n . D ie  M a n n lö c h e r  s in d  d u r c h  D eck e l 
7 w a s s e r d ic h t  v e r s c h l ie ß b a r ,  w e lc h e  w ä h 
r e n d  d e s  E in b r in g e n s d e r  K e ile  in  d en  
A r b e i t s r a u m  z u r ü c k g e s c h o b e n  w e rd e n

H o lzv e rk e ilu n g .
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und  d a s e lb s t  a u f  ^ S c h w e lle n  15 o d e r  G le i t s c h ie n e n  g e la g e r t  
sind.

5  d  (1 ) . 206 899. v o m  U .  -M ärz 1908 . P a u l  W e i n h e i m e r  
■ n D ü s s e l d o r f .  Z u s a m m e n fa ltb a r e  eck ig e  o der r u n d e  T u c h -  
wetterlutte m i t  V e r s te i fu n g s r in g e n  o der - ra h m e n  fü r  ih re  

lichte W eite .
D ie V e r s te i f u n g s r in g e  o d e r  - r a h m e n  s in d  d u r c h  k n ic k -  

b a re  o d e r  f e d e rn d e  Z w is c h e n te i le  a u s  b e l ie b ig e m  S to f f  m i t 
e in a n d e r  v e r b u n d e n ,  so  d a ß  d ie  L u t t e  v o r  d e m  A u f h ä n g e n  
in d e r  G ru b e  s t r a m m  g e s p a n n t  w e r d e n  k a n n .

12 e (2). 206 297, v o m  4. D e z e m b e r  1 9 0 6 . A l w i n  B a r t l  
in  C o t t b u s .  V o rr ic h tu n g  z u m  E n ts tä u b e n  vo n  G a sen  u n d  
D äm pfen .

D ie Y o r r ic h tu g  b e s t e h t  in  b e k a n n t e r  W  e ise  a u s  K a m m e r n  
m it S ta u b fa n g z e l le n ,  g e g e n  d e r e n  E in t r i t t ö f f n u n g  d a s  
zu e n t s tä u b e n d e  G a s  m i t t e l s  D ü s e n  g e le i t e t  w ird . G e m ä ß  
d er E r f in d u n g  s in d  d ie  u n t e n  o f fn e n  S ta u b f a n g z e l le n  d u r c h  
in ih re r  R ü c k w a n d  in  v e r s c h ie d e n e n  H ö h e n la g e n  v o r g e 
seh en e  Ö f fn u n g e n  m i t  e in e m  R o h r  in  V e r b in d u n g  g e b r a c h t ,  
d as w ie d ie  B o d e n ö f f n u n g e n  d e r  S ta u b f a n g z e l le n _  zu  
d em  S ta u b s a m m le r  f ü h r t .  D a d u r c h  so l le n  R ü c k w ä r t s -  
b ew em in g en  d e s  in  d e n  S ta u b f a n g z e l l e n  e in g e t r e t e n e n  u n d  
g e s ta u te n  G a se s  v e r r in g e r t  w e r d e n ,  d u r c h  d ie  d e r  a b g e 
sc h ied en e  S t a u b  w ie d e r  i n  d e n  H a u p t g a s s t r o m  h in e in -  
gerissen  w e rd e n  k ö n n te .

12 e (3 c  206 5 6 9 , v o m  30 . M ä rz  1906 . H a r r y  T e e  i n '  
S e a f o r t h ,  G r . - B r i t .  V e r fa h r e n  u n d  V o r r ic h tu n g  z u r  
R e in ig u n g  vo n  ro h e m  S te in s a lz .

G e m ä ß  d e m  V e r f a h r e n  w ird  d u r c h  d a s  g e s c h m o lz e n e  
Salz W a s s e rd a m p f ,  K o h le n s ä u re ,  K o h le n o x y d ,  W a s s e r g a s .  
G e n e ra to rg a s  o d e r  e in  a n d e r e s  V e r b r e n n u n g s g a s  u n t e r  
D ru c k  f ü r  s ic h  o d e r  in  M is c h u n g  o d e r  g e m e in s a m  m i t  L u t t  
h in d u rc h g e tr ie b e n  u n d  d a r a u f  d a s  S a lz  d e r  R u h e  ü b e r 
lassen , d a m i t  s ic h  d ie  V e r u n r e in ig u n g e n  a b s c h e id e n .

12 1 (3). 206833, v o m  5. N o v e m b e r  19 0 7 . B a l f o u r
F r a s e r  M c  T e a r  in  L e a  G r e e n .  E n g l .  V e r fa h r e n  zu r  
G ew in n u n g  v o n  r e in e m  o der w e iß e m  S a lz .

D a s V e r fa h re n  b e s t e h t  d a r in ,  d a ß  d a s  g e s c h m o lz e n e  
K ohsalz  m i t t e l s  m e c h a n is c h e r  R ü h r v o r r i c h tu n g e n  k r ä f t i g  
d u rc h g e m isc h t  w ird  u n d  a l s d a n n  im  g e s c h m o lz e n e n  Z u s t a n d  
eine Z e itla n g  r u h ig  s t e h e n  g e la s s e n  w ird ,  so  d a ß  s ic h  d ie  
B e im e n g u n g e n  a b s e tz e n  k ö n n e n .

21 f  (60). 206842, v o m  11. F e b r u a r  1 9 0 8 . F i r m a
O. N e u p e r t  N a c h f o l g e r  in  W i e n .  G eh ä u se  f ü r  e le k 
trische G ru b e n s ic h e r h e its la m p e n .

r
U m  zu  v e r h ü te n ,  d a ß  e in e r s e i t s  im  A k k u m u l a t o r  g e 

b ild e te  e x p lo s iv e  G a se  s ic h  im  L a m p e n g e h ä u s e  a n s a m m e ln  
a n d e rse its  d a s  G e h ä u s e in n e r e  u n d  d ie  K o n t a k t e  d u r c h  a u s  
d e r  A k k u m u la to r e n z e l le  a u s f l i e ß e n d e  .A k k u m u la to r e n s ä u r e  
b e s c h ä d ig t  w e rd e n , i s t  im  D e c k e l  D  d e s  G e h ä u s e s  e in e  m i t  
e in e r  f e in e n  G a s a b z u g s ö f f n u n g  1 v e r s e h e n e  u n d  m i t  A s b e s t

o d e r  G la s w o lle  g e f ü l l te  K a m m e r  G  a n g e b r a c h t ,  d ie  d u r c h  
e in e n  S c h la u c h  /  m i t  d e r  A k k u m u la to r e n z e l le  B  v e r b u n d e n  
i s t .  D u r c h  d ie s e  K a m m e r  e n tw e ic h e n  e in e r s e i t s  d ie  G a se  
a u s  d e m  A k k u m u la to r e n r a u m ,  so  d a ß  s ie  n i c h t  a u s  d ie s e m  
R a u m  in  d e n  ü b r ig e n  T e il  d e s  G e h ä u s e s  t r e t e n  k ö n n e n ,  
a n d e r s e i t s  s a m m e l t  s ic h  b e im  U m s tü r z e n  d e r  L a m p e  d ie  
a u s  d e r  A k k u m u la to r e n z e l le  f l ie ß e n d e  S ä u r e  i n  d ie s e r  K a m m e r  
u n d  f l i e ß t  b e im  A u f r ic h te n  d e r  L a m p e  d u r c h  d e n  S c h la u c h  
in  d ie  Z e lle  z u r ü c k ,  so  d a ß  d ie  S ä u r e  m i t  d e m  I n n e r n  d e s  
G e h ä u s e s  u n d  d e n  K o n t a k t e n  n i c h t  in  B e r ü h r u n g  k o m m t .

26 a  (8 ). 206648 , v o m  19. O k to b e r  1907 . H a r o l d  
W h i t e  m a n  W o o d a l l  in  B o y s t o n  u n d  A r t h u r  M c  
D o u g a l l  D u c k h a m  in  W a i d e n  (D o rs e t ,  E n g l . ) .  S e n k 
rech te , a u s  e in z e ln e n  E le m e n te n  bes teh en d e  R e to r te  z u m  V e r 
k o k e n  v o n  K o h le .

D ie  e in z e ln e n  E le m e n te ,  a u s  d e n e n  d ie  R e to r t e  z u 
s a m m e n g e s e tz t  i s t ,  s i n d  m i t  j e  e in e m  O b e r -  u n d  U n t e r 
f la n s c h  v e r s e h e n .  D ie s e  b e id e n  F l a n s c h e n  s in d  d u r c h  L ä n g s - 
r i p p e n  m i t e in a n d e r  v e r b u n d e n .  F ü r  d ie  L ä n g s r ip p e n  s in d  
in  d e n  g e m a u e r t e n  P fe i le rn  d e s  O fe n s , d e r e n  d e n  R e to r t e n  
z u g e k e h r te  K a n t e n  a b g e r u n d e t  s in d  N u t e n  a u s g e s p a r t

27 c  (8 ). 2 0 6 8 0 1 , v o m  20 . A u g u s t  1908 . B e r n h a r d  
B o m b o r n  in  B e r l i n .  S ch leu d erg eb lä se  oder -p u m p e .  Z u s . 
z. P a t .  2 0 4  863 . L ä n g s te  D a u e r :  15. O k to b e r  1922.

G e m ä ß  d e m  P a t e n t  2 0 4  863  s in d  d ie  S c h le u d e r r ä d e r  
v o n  S c h le u d e r p u m p e n  o d e r  -g e b la s e n  so  a u s  R in g e n  m i t  
E in -  u n d  A u s b u c h tu n g e n  z u s a m m e n g e s e tz t ,  d a ß  e in  g e 
s c h lo s se n e s , n e t z a r t i g e s  G e b ild e  v o n  K a n ä le n  e n t s t e h t .  D ie  
E r f i n d u n g  b e s t e h t  d a r in ,  d a ß  z w is c h e n  j e  z w e i m i t  E in -  
u n d  A u s b u c h tu n g e n  v e r s e h e n e n  R in g e n  g e w ö h n lic h e  R in g e  
a n g e o r d n e t  s in d , d ie  z u r  A b s tü t z u n g  b e n a c h b a r t e r ,  m i t  
A u s b u c h tu n g e n  v e r s e h e n e r  R in g e  d ie n e n .

35  b  (1). 2 0 6 8 0 5 . v o m  4. M ä rz  1908 . D u i s b u r g e r
M a s c h i n e n b a u - A .  G . v o r m . B e c h e r n  & K e e t m a n  in  
D u i s b u r g .  L a u fk a tz e  m i t  m e h re re n  H u b w e rk z e u g e n .

D ie  E r f in d u n g  b e s t e h t  d a r in ,  d a ß  d ie  H u b w e r k z e u g e  
a u f  d e r  L a u f k a t z e  u m  e in e n  g e m e in s a m e n  M i t t e lp u n k t  
d r e h b a r  a n g e o r d n e t  s in d ,  so  d a ß  s ie  n a c h e in a n d e r  a n  d e r 
s e lb e n  S te l le  a r b e i t e n  k ö n n e n ,  o h n e  d a ß  d e r  K r a n  o d e r  
d ie  L a u f k a t z e  v e r f a h r e n  z u  w e r d e n  b r a u c h t .

38  h  (2 ). 2 0 6 6 26 , v o m  30. J a n u a r  1907 . V e r e i n i g t e  
C h e m i s c h e  F a b r i k e n  z u  L e o p o l d s h a l l ,  A . G . in  L e o 
p o l d s h a l l - S t a ß f u r t .  V e r fa h r e n  zu r  H e r s te l lu n g  e in e s  
fä u ln is w id r ig e n  fe u e r fe s te n  A n s tr ic h e s  f ü r  H o lz .

N a c h  d e m  V e r f a h r e n  w ir d  d a s  H o lz  m i t  e in e r  M a sse  
b e s t r i c h e n ,  d ie  a u f  f o lg e n d e  W e is e  h e r g e s t e l l t  i s t :

A s b e s t  w ir d  m i t  k o n z e n t r i e r t e r  C h lo r m a g n e s iu m lö s u n g  
z u  e in e r  h o m o g e n e n  E m u ls io n  g e r ü h r t .  D ie s e  E m u ls io n  
w ir d  d u r c h  e in  H a a r s i e b  g e d r ü c k t  u n d  m i t  e in e m  G e m is c h  
v o n  g e b r a n n t e r  M a g n e s ia  u n d  f e in g e m a h le n e m  S a n d  in n ig  
v e r r ü h r t ,  so  d a ß  e in e  h o m o g e n e  M a sse  e n t s t e h t .

4 0  c  (16). 2 06808 , v o m  26. O k to b e r  1 9 0 6 .  D r .  A l b e r t  
J o h a n n  P e t e r s s o n  in  A l b y ,  S c h w e d e n . V e r fa h r e n  z u r  
R e d u k t io n  o x y d is c h e r  E r z e  od. dgl. m i t  H i l fe  vo n  re d u z ie re n d e n  
G a sen  u n te r  s tä n d ig e r  V e rb re n n u n g  des geb ild e ten  G a sü b er
sc h u sse s . Z u s . z. P a t .  1 9 8 2 2 1 . L ä n g s te  D a u e r :  25 . O k 

t o b e r  192 1 .
F ü r  d ie s e  A n m e ld u n g  i s t  b e i  d e r  P r ü f u n g  g e m ä ß  d e m  

U n io n s v e r t r a g e  v o m  20 . M ä rz  1 8 8 3 /1 4 . D e z e m b e r  1 9 0 0  d ie  
P r i o r i t ä t  a u f  G r u n d  d e r  A n m e ld u n g  in  S c h w e d e n  v o m  
2 N o v e m b e r  1 9 0 5  a n e r k a n n t .  .

D a s  V e r f a h r e n  k e n n z e i c h n e t  s ic h  d a d u r c h ,  d a ß  d ie  b e im  
R e d u k t io n s p r o z e ß  g e m ä ß  d e m  H a u p t p a t e n t  e n t s te h e n d e n  
G a se  in  d e m  M a ß e , w ie  s ie  g e b i ld e t  w e rd e n ,  d e m  K re is la u f  
in  F o r m  e in e s  b r e n n b a r e n  G e m is c h e s  v o n  K o h le n o x y d  u n d  
K o h le n s ä u r e  d u r c h  d ie  E r z s ä u le  h in d u r c h  e n tz o g e n  u n d  
o h n e  A u f s p e ic h e ru n g  s o f o r t  in  d e n  E r z s ä u le n  d u r c h  o b e r 
h a l b  d e r  R e d u k t io n z o n e  z u g e f ü h r te  L u f t  v e r b r a n n t  w e rd e n .

59  a  (5 ). 206 737, v o m  19. J a n u a r  190 8 . C a r l  P r ö t t  in  
H a g e n  i. W . H y d r a u l is c h e s  G estänge a ls  E r s a tz  d er B a la n z ie r -  
hebel b e i sc h w u n g ra d lo se n  P u m p e n .
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D a s  G e s tä n g e  so ll b e i  s c h w u n g ra d lo s e n  P u m p e n  m i t  zw e i 
n e b e n e in a n d e r  a n g e o r d n e te n ,  e in f a c h  w ir k e n d e n  Z y l in d e r n  
z u r  V e r w e n d u n g  g e la n g e n  u n d  b e s t e h t  a u s  zw e i h y d r a u 
l is c h e n  Z y l in d e r n  c cl, d ie  d u r c h  e in e  L e i tu n g  d m ite in a n d e r  

v e r b u n d e n  s in d . I n  d e n  Z y l in d e r n  
' c c 1 a r b e i t e n  P lu n g e r k o lb e n  b b', 

w e lc h e  d ie  V e r lä n g e r u n g  d e r  M o 
to r k o lb e n  a al b ild e n ,  d ie  i h r e r 
s e i ts  d u r c h  Z u g s ta n g e n  m i t  d e n  
P u m p e n p lu n g e r n  m  m l in  V e r b in d 
u n g  s te h e n .  B e i d e m  H u b e  je d e s  
M o to rk o lb e n s  a b z w . a 1 w ird  d u r c h  
d e n  m i t  d ie s e m  K o lb e n  v e r b u n 
d e n e n  K o lb e n  (b b z w . b') v e r 
m i t t e l s  d e s  W a s s e r s  d e s  h y d r a u 
lis c h e n  G e s tä n g e s  d e r  a n d e r e  
K o lb e n  (6 1 b z w . b) m i t  d e m  e n t 
s p r e c h e n d e n  M o to r k o lb e n  ( a 1 b z w . 
a) z u r ü c k b e w e g t .  E s  w e r d e n  a ls o  
d ie  b e id e n  P u m p e n s e i t e n  im m e r  in  
d e r  r i c h t ig e n  L a g e  z u e in a n d e r  
g e h a l te n .  U m  d ie s e  L a g e  a u c h  
d a n n  z u  w a h r e n ,  w e n n  a u s  d e n  
Z y l in d e r n  c c 1 W a s s e r  in fo lg e  
v o n  U n d ic h t ig k e i t e n  a u s g e t r e t e n  
i s t ,  i s t  e in e  V o r r i c h tu n g  v o rg e s e h e n , 
w e lc h e  d ie s e s  W a s s e r  im m e r  
w ie d e r  e r s e t z t .  D ie s e  V o r r i c h tu n g  
k a n n  z. B . e in  k le in e r  in  e in e m  

Z y l in d e r  g e f ü h r te r  S te u e r s c h ie b e r  e se in , a n  d e m  e in  l e ic h te r  
H e b e l  g d r e h b a r  b e f e s t ig t  i s t .  D ie  b e id e n  E n d e n  d ie se s  
H e b e ls  s in d  a n  d e n  M o to rk o lb e n  a b z w . a 1 d e r  b e id e n  
P u m p e n s e i te n  m i t  G e le n k e n  b e f e s t ig t ,  so  d a ß  d e r  H e b e l  b e i  
d e r  B e w e g u n g  d e r  P u m p e  e in e  s c h w in g e n d e  B e w e g u n g  a u s 
f ü h r t .  S o la n g e  d ie  b e id e n  P u m p e n s e i te n  s ic h  in  d e r  r i c h t ig e n  
L a g e  z u e in a n d e r  b e f in d e n ,  b l e ib t  d e r  D r e h p u n k t  /  d e s  H e b e ls  
g u n d  d a m i t  d e r  S c h ie b e r  e in  u n v e r ä n d e r t e r  L a g e . S o b a ld  
a b e r  W a s s e r  a u s  d e n  Z y l in d e r n  c c1 e n tw ic h e n  i s t ,  b l e ib t  e in e  
d e r  P u m p e n s e i te n ,  u . zw . je w e il ig  d ie je n ig e , d e r e n  K o lb e n  
z u r ü c k b e w e g t  w ird , e tw a s  z u r ü c k  u n d  d e r  D r e h p u n k t  /  d e s  
H e b e ls  g e r f ä h r t  m i t  d e m  S c h ie b e r  e e in e  V e r s c h ie b u n g  n a c h  
o b e n . D u r c h  d ie s e  V e r s c h ie b u n g  w ird  e in  n a c h  d e r  L e i tu n g  d 
f ü h r e n d e r  K a n a l  i m i t  e in e m  D r u c k w a s s e r k a n a l  k in  V e r 
b in d u n g  g e s e tz t ,  u n d  es  t r i t t  s o l a n g e  W a s s e r  in  d a s  h y d r a u 
lisc h e  G e s tä n g e , b is  d ie  z u rü c k g e b l ie b e n e  P u m p e n s e i t e  u n d  
d a m i t  d e r  S c h ie b e r  e ih r e  u r s p r ü n g l ic h e  L a g e  e r r e ic h t  h a b e n ,  
in  d e r  d ie  K a n ä le  i  k g e s c h lo s s e n  s in d .

59 a (11). 2 0 6 7 6 7 , v o m  15. A p r i l  1908 . R e i n h a r d  
W o e i f e r t  in  B e r l i n .  Ventilsteuerung für Pumpen.

D ie  E r f in d u n g  b e s t e h t  d a r in ,  d a ß  d ie  S ä u g v e n t i le  e in e r  
e in f a c h w ir k e n d e n  P u m p e  m i t  d e n  D r u c k v e n t i l e n  e in e r  
-zw eiten  e in f a c h w ir k e n d e n  P u m p e ,  o d e r  b e i  d o p p e l t  w i r k e n 
d e n  P u m p e n  d ie  S ä u g v e n t i le  j e d e r  S e i te  m i t  d e n  D r u c k 
v e n t i le n  d e r  ä n d e r n  S e i te  so  v e r b u n d e n  s in d , d a ß  d ie  d u r c h  
d e n  P u m p e n d r u c k  s ic h  f re i  ö f fn e n d e n  D r u c k v e n t i l e  d ie  S ä u g 
v e n t i le  so w o h l r e c h tz e i t ig  ö f fn e n , a ls  a u c h  w ä h r e n d  d e r  
g a n z e n  S a u g p e r io d e  e n t s p r e c h e n d  d e r  je w e i l ig e n  W a s s e r 
g e s c h w in d ig k e i t  in  d e n  D r u c k v e n t i l e n  o f f e n h a l te n .

74  c  ( 1 0 ). 2 0 6  9 S5 , v o m  20. N o v e m b e r  1907 . S i e m e n s  & 
H a l s k e ,  A . G . in  B e r l i n .  Signalanlagen, insbesondere für 
Fördereinrichtungen.

D ie  E r f in d u n g  b e s t e h t  d a r in ,  d a ß  in  d ie  A n la g e  f ü r  d ie  
S ig n a lg e b e r ta s te n  V e r r ie g e lu n g s v o r r ic h tu n g e n  e in g e b a u t  
s in d , d u r c h  w e lc h e  d ie  s ig n a lg e b e n d e n  S te l le n  v o n  e in e r  o d e r  
m e h r e r e n  ä n d e r n  S te l le n  so  in  A b h ä n g ig k e i t  g e b r a c h t  
w e rd e n ,  d a ß  e in  d u r c h  e in e n  o d e r  m e h r e r e  k u r z  a u f e in a n d e r  
fo lg e n d e  S t r o m s tö ß e  b e w ir k te s  , ,F e r t i g “ - S ig n a l  e r s t  d a n n  
w e i te rg e g e b e n  w e rd e n  k a n n ,  w e n n  v o n  d e n  ü b r ig e n  S te l le n  
e in  ,,Z u v e r lä s s ig k e i t s “ - S ig n a l  g e g e b e n  is t .

8 0  a  (17 ). 206 864, v o m  23. J u l i  1907 . D r .  B e r n h a r d i  
S o h n ,  G . E .  D r a e n e r t  in  E i l e n b u r g .  Preß- und A u s
stoßvorrichtung für Steinpressen mit drehbarem Formtisch. 
Z u s. z. P a t .  1 9 4 8 5 9 . L ä n g s te  D a u e r :  8 . N o v e m b e r  1920.

G e m ä ß  d e m  P a t e n t  194 859  s in d  P re ß -  u n d  A u s s to ß 
k o lb e n  v o n  S te in p re s s e n  v o n e in a n d e r  g e t r e n n t ,  u n d  a u f

je d e m  d ie s e r  K o lb e n  i s t  e in e  s c h rä g e  F lä c h e  a n g e b ra c h t .  
D ie  b e id e n  s c h r ä g e n  F l ä c h e n  b e w ir k e n  z u s a m m e n  d a s  Ü b e r
f ü h r e n  d e r  P r e ß s t e m p e l  b is  a u f  d ie  f e s t s t e h e n d e  L a u fb a h n . 
D ie  E r f in d u n g  b e s t e h t  d a r in ,  d a ß  d ie  s c h rä g e n  F lä c h e n  fü r 
zw e i d i c h t  h i n t e r e i n a n d e r  l ie g e n d e , d u r c h  d ie s e lb e  K o lb e n 
b e w e g u n g  a n z u t r e i b e n d e  S te m p e l  v e r w e n d e t  w e rd e n . Zu 
d ie s e m  Z w e c k e  s in d  a u f  d e n  P re ß k o lb e n  so w o h l a ls  auch  
a u f  d e m  A u s s to ß k o lb e n  m e h r e r e  a ls  s c h r ä g e  F lä c h e n  a u s 
g e b i ld e te  G le i t s c h ie n e n  a n g e b r a c h t ,  v o n  d e n e n  m in d e s te n s  
e in e , d ie  z u r  F ü h r u n g  d e s  n a c h f o lg e n d e n  z w e ite n  P re ß -  
s t e m p e ls  d ie n t ,  e in e  h ö h e r e  S te ig u n g  a u f w e is t  a ls  je n e , au f 
w e lc h e r  d e r  v o r a n g e h e n d e  e r s te  P r e ß s t e m p e l  g e f ü h r t  w ird .

81 e  (2 6 ). 206 893 , v o m  4. J u l i  1907 . P a u l  S c h m i d t  in 
H a l l e  a . S . Fahrbarer Elevator zum Verladen von Massengut.

;F-:

r
D e r  E le v a to r ,  d e r  in s b e s o n d e r e  in  B e rg w e r k e n  z u m  B e la 

d e n  v o n  G r u b e n w a g e n  V e r w e n d u n g  f in d e n  so ll, b e s i tz t  eine 
d a s  G u t  in  d e n  E le v a t o r t r o g  s c h le u d e r n d e  S c h a u fe lv o r r ic h 
tu n g ,  d e r e n  S c h a u f e l  t e in e  n a c h  o b e n  g e r i c h t e t e  K u r v e  b e 
s c h re ib t ,  w e lc h e  d e r je n ig e n  ä h n e l t ,  in  d e r  d ie  m e n sc h lic h e  
H a n d  e in e  W u r f s c h a u f e l  f ü h r t .  D ie  B e w e g u n g  d e r  S c h a u fe l 
k a n n  z. B . d u r c h  d ie  K u r b e ln  v o n  K u r b e l s c h e ib e n  k b e w irk t  
w e rd e n , a n  w e lc h e  a u f  R o l le n  o d e r  d u r c h  L e n k e r  g e fü h r te , 
m i t  d e r  S c h a u f e l  t v e r b u n d e n e  A r m e  s  a n g r e i f e n .  D ie  A rm e  s 
s in d ,  s o w e it  s ie  a u f  d e n  F ü h r u n g s r o l l e n  r z u rA u f la g e  k o m m e n , 
g e k r ü m m t,  u . zw . in  e in e m  n a c h  o b e n  o f fn e n  B o g en  
d a m i t  d ie  S c h a u f e la r m e n d e n  t b e im D r e h e n  d e rK u rb e ls c h e ib e ,  
z u n ä c h s t  g e r a d l in ig  in  d a s  F ö r d e r g u t  e in d r in g e n  u n d  d a n n  
e in e  s t a r k  n a c h  o b e n  g e k r ü m m te  B a h n  b e s c h re ib e n .  A n 
d e m  E le v a t o r t r o g  k a n n  e in  B le c h  u  g e le n k ig  b e f e s t ig t  se in , 
w e lc h e s  b e i  d e r  B e w e g u n g  d e r  S c h a u fe l  d a s  G u t  v o n  d ie se r  
a b s t r e i c h t .

Zeitschriftenschau.
Mineralogie und Geologie.

M o n t a n i s t i s c h e  S t r e i f z ü g e  d u r c h  d i e  A l p e n 
l ä n d e r .  V o n  M iil ln e r .  (S c h lu ß )  Ö s t .  Z . 6 . F e b r .  S . 7 1 /3 . 
D a s  H a m m e r w e r k  a m  M o n te  m a g g io r e .

Bergbautechnik.
Z u r  G e s c h i c h t e  d e s  B e r g b a u e s  i n  B e l g i e n .  B e rg b .

18. F e b r .  S . 8 5 /7 .  B e rg -  u n d  V e r w a l tu n g s te c h n is c h e s  a u s  
d e m  A n f a n g  d e s  19. J a h r h u n d e r t s .

D e r  B e r g b a u  i n  S e r b i e n .  V o n  M a r te l l .  Z . B gb . 
B c t i .  L . 15. F e b r .  S . 6 1 /5 .  D ie  G e s c h ic h te  d e s  s e rb is c h e n  
B e rg b a u e s  g e h t  b is  in s  A l t e r t u m  z u r ü c k .  I m  J a h r e  1905 
w u r d e n  361 7  A r b e i t e r  b e s c h ä f t i g t .  D e r  B e rg b a u  is t  
n o c h  s e h r  e n tw ic k lu n g s fä h ig .

I’ 0 1 1 s c h r i t t e  u n d  V e r b e s s e r u n g e n  b e i m  B e r g b a u 
b e t r i e b  i n  Ö s t e r r e i c h .  Ö s t .  Z . 6 . F e b r .  S . 7 3 /7 .*  u . 13. 
F e b r .  S . 9 3 /5 .*  N a c h  d e n  a m t l i c h e n  B e r i c h t e n  d e r  k . k . B e rg 
b e h ö r d e n  f ü r  1906 . C o n v c y o r a n la g e n  im  O s t r a u - K a r w in e r  
B e z irk .  L o k o m o t iv f ö r d e r u n g  in  d e r  G r u b e .  ( F o r t s ,  f.)
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C o n d i t i o n  d e  l a  p r o d u c t i o n  e t  é t a t  a c t u e l  d e  
l’i n d u s t r i e  d e  1’ o r  e n  R u s s i e .  V o n  G o r b a t s c h e w . (F o r ts .)  
R ev. u n iv . m in . m e t .  D e z . S . 3 1 3 /4 9 .  D e r  t r a n s b a i -  
kalische B e z irk . ( F o r ts ,  f.)

T h e  p r o g r e s s  o f  g o l d  m i n i n g  i n  N o r t h  C a r o l i n a .  
V on L y o n . E n g . M in . J .  6. F e b r .  S . 2 9 3 /7 .*  D ie  B e rg w e rk e ,  
die v o r  d e m  B ü r g e r k r ie g e  p r o s p e r ie r te n ,  b e g in n e n  w ie d e r , 
die A u f m e rk s a m k e i t  a u f  s ic h  z u  le n k e n .  V e r s c h ie d e n e  
G ru b en  s in d  w ie d e r  e r ö f f n e t  w o rd e n .

L e s  e x p l o s i f s  a n t i g r i s o u t e u x  e t  l e s  e s s a i s  d u  
l a b o r a t o i r e  d e  F r a m e r i e s .  V o n  F r a n ç o i s .  ( F o r ts .)  R e v . 
un iv . m in . m e t .  D e z . S . 2 7 4 /3 1 2 . K r i t e r i u m  d e r  S ic h e r 
heit. T h e o re t is c h e  u n d  e x p e r im e n te l l e  U n t e r s u c h u n g s 
m e th o d e n  d e r  S p re n g s to f fe .  S c h lu ß f o lg e ru n g e n  u n d  t a b e l 
larische  Z u s a m m e n s te l lu n g  e in e r  g r o ß e n  A n z a h l  v o n  S p r e n g 
sto ffen  n a c h  ih r e r  Z u s a m m e n s e tz u n g ,  ih r e m  S ic h e r h e i t s 
und  W irk u n g s g ra d .

T h e  c r a m p  s a f e t y - d e v i c e  f o r  a t t a c h i n g  t o  
m i n e - c a g e s .  V o n  S p e n c e r .  T ra n s .  E n g l .  I .  B d . 36. 
Teil 2. S. 1 5 6 /9 . B e s c h r e ib u n g  e in e r  F a n g v o r r i c h t u n g  f ü r  
F ö rd e rk ö rb e  m i t  S e i l fü h ru n g .

Ü b e r  F ö r d e r u n g  k l e i n e r  W a s s e r m e n g e n  a u f  
g r o ß e  F ö r d e r h ö h e  m i t t e l s  Z e n t r i f u g a l p u m p e n .  V o n  
G abe. Z. T u rb .  W e s . 30. J a n .  S . 3 7 /8 .*  A n  d e r  H a n d  d e r  
an  e in e r  P u m p e  v o r g e n o m m e n e n  V e r s u c h e  u n d  ih r e r  E r 
gebnisse w ird  d e r  A n s ic h t  A u s d r u c k  g e g e b e n , d a ß  d ie  
Z e n tr i fu g a lp u m p e n  b is  z u  e in e r  u n t e r n  G re n z e  v o n  e tw a  
175 1 bei 100 m  F ö r d e r h ö h e  m i t  d e n  K o lb e n p u m p e n  in  
W e ttb e w e rb  t r e t e n  k ö n n e n .

T h e  m e c h a n i c a l  e n g i n e e r i n g  o f  c o l l i e r i e s .  V o n  
F u te rs . ( F o r ts .  ) C oll. G u a r d .  12. F e b r .  S . 3 1 9 /2 0 .*  D ie  
D u p le x p u m p e  v o n  E v a n s  u . S o h n . P u m p e n te i l e .  ( F o r t s ,  f.)

D a s  R e t t u n g s w e s e n  i m  B e r g b a u .  V o n  R y b a .  
(Forts.) Z. B g b . B e t r .  L . 15. F e b r .  S . 7 0 / 5 *  D e r  R e g e n e 
ra t io n s a p p a ra t  S y s te m  W e g  v o n  G a r f o r th ,  M o d e ll  1907. 
und d e r  R e t t u n g s a p p a r a t  S y s t e m  F le u ß  v o n  d e r  F i r m a  
S ieb e -G o rm an , M o d e ll 1908 . ( F o r t s ,  f.)

P r o b l e m s  o f  m i n e  v e n t i l a t i o n :  G a s  c a p s  o f  i n 
f l a m m a b l e  g a s .  I r .  C o a l  T r .  R . 12. F e b r .  S . 2 2 1 /3 .*  D ie  
G ru b e n b e w e tte ru n g  u n d  ih r e  E in z e lh e i t e n .  W e t te r m e n g e ,  
W e tte rg e sc h w in d ig k e it  u n d  A t m o s p h ä r e n d r u c k  in  d e r  G ru b e .

V o r r i c h t u n g  z u m  s e l b s t t ä t i g e n  Ö f f n e n  e i n e r  
W e t t e r t ü r .  V o n  Q u e e n s . B e rg b .  11. F e b r .  S . 7 5 .* . D ie  
V o rric h tu n g  e ig n e t  s ic h  f ü r  S t r e c k e n  m i t  m a s c h in e l le r  
F ö rd e ru n g .

W a g o n n e t  p u l v é r i s a t e u r  p o u r  l ’a r r o s a g e  e t  le  
b l a n c h i m e n t  d e s  g a l e r i e s  d e s  m i n e s .  R e v .  N o ire .
7. F e b r . S . 2 3 .*  D ie  B e s c h r e ib u n g  e in e s  i n  d e r  H a u p t s a c h e  
zu B e r ie s e lu n g z w e c k e n  k o n s t r u i e r t e n  F ö r d e r w a g e n s ,  d e r  
das W a s se r  m i t  H ilf e  e in e r  d u r c h  d ie  R a d s ä t z e  a n g e t r i e 
b enen  P u m p e  d e r a r t  z e r s t ä u b t ,  d a ß  F i r s t e  u n d  S tö ß e  g le ic h 
m äßig  b e r ie s e l t  w e rd e n .

N i v e l l e m e n t a u f g a b e n  u n d  i h r e  B e h a n d l u n g .  
V on K a d a in k a .  Ö s t.  Z . 13. F e b r .  S . 8 7 /9 0 .  P r a k t i s c h e  
V e rw e rtu n g  d e r  T h e o r ie n  ü b e r  F e h le r a u s g le i c h u n g  u n d  
B e u rte ilu n g . ( F o r ts ,  f.)

P r e v e n t i o n  o f  a c c i d e n t s  i n  m é t a l  m i n e s .  V o n  
Rice. E n g . M in . J .  6. F e b r .  S . 2 9 8 /3 0 2 .*  D ie  d u r c h  N a c h 
lässig k e it d e r  B e rg le u te  v e r u r s a c h t e n  U n f ä l le  s in d  s e h r  z a h l 
reich  u n d  m ü ss e n  d u r c h  e in e  s t r e n g e  B e a u f s i c h t ig u n g  d e r  
A rb e ite r  v e rm ie d e n  w e rd e n .

H y g r o m é t r i e  o b s e r v a t i o n s  i n  c o a l - m i n e s .  V o n  
S tokes. T ra n s .  E n g l.  I .  B d .  36. T e i l  2. S . 1 4 3 /5 5 . 
W ied e rg ab e  e in e r  R e ih e  v o m  V e r f a s s e r  v o r g e n o m m e n e r  
Messungen.

Dampfkessel- und Maschinenwesen.
D e r  W ä r m e ü b e r g a n g  a m  W a s s e r r o h r k e s s e l  m i t  

B e f e u e r u n g  d u r c h  m i n d e r w e r t i g e  B r a u n k o h l e .  V o n  
F u c h s .  Z . D . I n g .  13. F e b r .  S . 2 6 7 /7 .*  V e r s u c h e  m i t  
m in d e r w e r t ig e r  B r a u n k o h le  a n  e in e m  S te in m ü l le rk e s s e l .  
A uch- b e i  e in e m  m in d e r w e r t ig e n  B r e n n s to f f  k a n n  m a n  zu  
s e h r  g ü n s t ig e r  A u s n u tz u n g  g e la n g e n , w e n n  d ie  K o n s t r u k t i o n  
d e s  K e s s e ls  so w ie  d e s  W ä r m e a u f n e h m e r s  h in s ic h t l i c h  d e r  
V e r te i lu n g  d e r  H e iz f lä c h e n ,  d e r  Q u e r s c h n i t t e  u n d  d e r  h i e r 
v o n  a b h ä n g ig e n  U m la u f g rö ß e n  r i c h t ig e  A n o r d n u n g e n  z e ig t.

V e r b e s s  e r u n  g e n  a n  d e n  K e s s e l a n l a g e n  e i n e s  
K a l i w e r k e s  z u r  V e r r i n g e r u n g  d e s  K o h l e n b e d a r f s .  
V o n F r ü h l in g .  K a l i  15.F e b r .  S . 7 6 /8 3 .* B e s c h r e ib u n g  d e r  K e s se l
a n la g e ;  d ie  a u s g e f ü h r t e n  V e r b e s s e r u n g e n ,  E in b a u  v o n  Ü b e r 
h i t z e r n  u n d  i h r  U m b a u .  H e r s t e l l u n g  e in e r  n e u e n  D a m p f 
r in g le i tu n g  so w ie  U m g e s t a l tu n g  d e r  D a m p f le i tu n g e n  z w is c h e n  
K e s s e l  b z w . Ü b e r h i t z e r  u n d  D a m p f s a m m le r .  S p e is e w a s s e r 
r e in ig u n g  u n d  V o r w ä r m u n g .  B e t r i e b  u n d  B e tr i e b s k o n tr o l l e .

S p e i s e w a s s e r - V o r w ä r m u n g  f ü r  D a m p f a n l a g e n .  
V o n  H e y m . T u r b in e .  5. F e b r .  S . 1 8 5 /7 . W ie d e r g a b e  d e r  v o n  
S . A . R e e v e  u n d  R . P .  B o l to n  im  E n g e n e e r in g  M a g a z in e  
g e g e b e n e n  B e s p r e c h u n g e n .

V e r b e s s e r u n g e n  a n  H o h l r o s t s t ä b e n  f ü r  U n t e r 
w i n d g e b l ä s e .  B e rg b . 11. F e b r .  S . 7 3 /5 .*  D ie  R o s t s t ä b e  
s t e h e n  a u f  d e r  Z e c h e  B la n k e n b u r g  im  H a m m e r t a l  in  V e r-  
w e n d u n g .

Ü b e r  S a u g e g a s a n l a g e n .  V o n  H e r p fe r .  G a s m . T . J a n .  
S . 1 4 4 /6 . U n t e r  b e s o n d e re r  B e rü c k s ic h t ig u n g  d e r  B r a u n 
k o h le n g e n e r a to r e n  w e r d e n  d ie  G r ü n d e  f ü r  ih r  s c h le c h te s  
A r b e i t e n  e r ö r t e r t ,  d ie je n ig e n  B e tr i e b e  e r w ä h n t ,  d ie  s ic h  f ü r  
e in e n  G e n e r a to r b e t r i e b  n i c h t  e ig n e n , u n d  d ie  P u n k t e  a u f 
g e z ä h l t ,  d ie  b e i  E r r i c h t u n g  s o lc h e r  A n la g e n  b e a c h t e t  
w e r d e n  m ü s s e n . ( S c h lu ß  f.)

V e r s u c h e  a n  e i n e r  R a t e a u - D a m p f t u r b i n e  v o n  
150 K W . V o n  G ra m b e r g .  Z . D . I n g .  13. F e b r .  S . 2 5 0 /6 .*  
B e s c h r e ib u n g  u n d  E rg e b n is s e  e in ig e r  a n  d e r  D a m p f tu r b in e  
d e r  t e c h n i s c h e n  H o c h s c h u le  in  D a n z ig  a n g e s te l l te n  V e r s u c h e .

D i e  D a m p f t u r b i n e  i n  B e t r i e b e n  m i t  g e m i s c h t e m  
E n e r g i e b e d a r f .  V o n  D a h m e . Z . T u r b .  W e s . 10. F e b r .  
S . 4 9 /5 4 .  A ls  B e tr i e b e  m i t  g e m is c h te m  E n e r g ie b e d a r f  k o m 
m e n  im  B e rg b a u  in  e r s t e r  L in ie  B r ik e t t f a b r i k e n  in  B e t r a c h t ,  
w o fü r  e in ig e  A u s f ü h r u n g e n  in  G e m e in s c h a f t  m i t  so lc h e n  
f ü r  a n d e r e ,  ä h n l ic h e  B e tr ie b e  b e s c h r ie b e n  w e rd e n .

Ü b e r  S c h a u f e l b a g g e r  d e u t s c h e r  B a u a r t .  V o n  
B u h le .  D in g l .  J .  6. F e b r .  S . 8 6 /9 .*  u . 13. F e b r .  S . 1 0 0 /5 .*  
D ie  U n iv e r s a l s c h a u f e lb a g g e r  in  v e r s c h ie d e n e r  A n o r d n u n g  
d e r  G le is a n la g e n , u n d  d ie  S p e z ia l lö f fe lb a g g e r .

T h e  B a r d y  c o n t r o l l a b l e  l e v e l  a p p a r a t u s  f o r  d i s -  
t r i b u t i n g  l i q u i d s .  I r .  C o a l T r .  R . 12. F e b r .  S . 2 2 0 .*  D e r  
A p p a r a t  so ll  a ls  Ö lv e r te i l e r  b e i  M a s c h in e n  m i t  Z e n t r a l 
s c h m ie r u n g  d ie n e n .

Elektrotechnik.
Z u r  F r a g e  d e s  A n t r i e b e s  v o n  U m k e h r w a l z e n 

s t r a ß e n .  V o n P h i l i p p i .  E .T .Z .  18. F e b r .  S . 1 6 0 /2 . E s  w ird  
e in  V e rg le ic h  z w is c h e n  e l e k t r i s c h e m  A n t r ie b  u n d  D a m p f a n 
t r i e b  v o n  U m k e h r w a lz e n s t r a ß e n  a n g e s te l l t .  F ü r  d e n  e r s t e m  
w ird  m a n  s ic h  n a m e n t l i c h  e n t s c h e id e n ,  w e n n  d ie  in  d e n  
H o c h o f e n g a s e n  e n th a l t e n e  E n e rg ie  m i t  H ilf e  v o n  G r o ß g a s 
m a s c h in e n  in  e le k t r i s c h e  E n e rg ie  u m g e s e t z t  w ird ,  d a  e in e  
b e s o n d e re  K e s s e la n la g e  d ie  B e tr i e b s -  u n d  A n la g e k o s te n  
w e s e n t l ic h  e r h ö h e n  w ü rd e .

Hüttenwesen,Chemische Technologie, Chemie u.Physik.
S t e e l  m a k i n g  i n  C h i n a .  V o n  M o rg a n . I r .  A g e . 4. F e b r .  

S 3 8 6 /8 .  D ie  H a u y a n g - E is e n -  u n d  S ta h lw e r k e  b e i  H a n k o w . 
A rb e i t s -  u n d  A r b e i t e r v e r h ä l tn i s s e .  D ie  K o h le n -  u n d  E is e n 
e r z v o r k o m m e n  d e r  G e s e l ls c h a f t .  B e z ie h u n g e n  z w is c h e n  
d e m  c h in e s is c h e n  M a r k t  u n d  A m e r ik a .



G l ü c k a u f N r .  y

T h e  g r e a t e s t  s t e e l  p l a n t  i n  t h e  w o r l d .  —  I I .  I r .  
A g e . 4. F e b r .  S . 3 7 3 /9 .*  D ie  e le k t r i s c h e  Z e n t r a le ,  e n t h ä l t  17 
Z w illin g s  - T a n d e m  - G a s m a s c h in e n  v o n  A llis  - C h a lm e rs . 
S ie  s in d  m i t  G e n e r a to r e n  v o n  2 0 0 0  K W  d i r e k t  g e k u p 
p e l t ,  d ie  m i t  30  p C t  ü b e r l a s t e t  w e r d e n  k ö n n e n .  A ls  R e s e rv e  
d ie n e n  2 C u r t i s - D a m p f tu r b in e n .  S c h a l tu n g s -  u n d  K r a f tü b e r -  
t r a g u n g s e in r ic h tu n g e n .

E i n  V e r f a h r e n  z u r  V e r h ü t t u n g  K u p f e r  u n d  
N i c k e l  f ü h r e n d e r  M a g n e t k i e s e .  V o n W a r l im o n t .  M e ta ll .
8. F e b r .  S . 8 3 /9 2 .*  B e s c h r e ib u n g  e in e s  n e u e n  V e r h ü t tu n g s 
v e r f a h r e n s ,  d a s  e b e n s o  w ie  d ie  ä n d e r n  V e r f a h re n  a u f  
e in e m  R ö s t -  u n d  L a u g e re ip r o z e ß  b e r u h t ,  w o b e i a b e r  d a s  
E r z  d a s  A u s g a n g s p r o d u k t  b i ld e t .  R ö s te n  d e s  E rz e s .  V e r a r 
b e i tu n g  d e s  R ö s tg u te s .  L a u g e re i .  (S c h lu ß  f.)

Ü b e r  B e s t i m m u n g  v o n  g e r i n g e n  M e n g e n  C h r o m  
in  E i s e n  u n d  S t a h l .  V o n  F is c h b a c h .  S t .  u .  E .  17. F e b r .  
S . 2 4 8 /9 .  V e r b in d u n g  d e r  C h r o m a b s c h e id u n g s m e th o d e  
m i t t e l s  Z in k o x y d  m i t  d e r  T i t r a t i o n  d u r c h  N a t r i u m th i o 
s u l f a t .

Ü b e r  d a s  T r o c k n e n  d e s  F o r m s a n d e s .  V o n  L a m -  
b e r to n .  S t .  u . E . 17. F e b r .  S . 2 4 4 /8  * V e r s c h ie d e n e  O fe n 
k o n s t r u k t io n e n .

E r z b r i k e t t i e r u n g  n a c h  d e m  V e r f a h r e n  d e r  
. D e u t s c h e n  B r i k e t t i e r u n g s - G e s e l l s c h a f t “ ,. A l t e n 

k i r c h e n .  V o n  G o e b e l. S t .  u . E . 17. F e b r .  S. 2 4 0 /4 .  
D a s  V e r f a h r e n  b e r u h t  a u f  d e r  B i ld u n g  e in e s  in  d e r  G lü h 
h i t z e  s in t e r n d e n  k ie s e ls a u r e n  K a lk e s , d e r  d u r c h  W a s s e r 
d ä m p f e  u n z e r s tö r b a r  i s t ,  a b e r  a u c h  in  d e r  K ä l te  e r h ä r t e t .  D ie  
K o s te n  b e t r a g e n  2 ,5 0  b is  3 M  f ü r  1 t .  D ie  B r i k e t t s  v e r u r 
s a c h e n  im  H o c h o f e n b e t r ie b e  n i c h t  n u r  e in e  E r s p a r n i s  a n  
K a lk ,  s o n d e r n  a u c h  e in e  w e s e n t l ic h e  K o k s e r s p a r n is .

E i n  n e u e s  V e r f a h r e n  z u r  B e f e s t i g u n g  v o n  M e t a l l 
s c h l i f f e n  z w e c k s  m e t a l l o g r a p h i s c h e r U n t e r s u c h u n g .  
V o n  P re u ß .  S t .  u .  E . 17. F e b r .  S . 2 3 9 / .*  E in f a c h e s  u n d  
z w e c k m ä ß ig e s  V e r f a h re n  z u m  E in s te l l e n  d e r  S c h l i f f lä c h e  
s e n k r e c h t  z u r  o p t i s c h e n  A c h se  d e s  M ik ro s k o p s  m i t t e l s  A u f 
k i t t e n  a u f  P la s t i l in ,  e in e  p la s t i s c h e  M a sse .

Ü b e r g e l ö s t e s  A z e t y l e n  ( A c é t y l è n e  d i s s o u s ) .  V o n  
T rä u b e l .  J .  G a sb e l. 13. F e b r .  S. 1 4 1 /5 .*  L ö s l ic h k e i t  d e s  
A z e ty le n s  in  A z e to n . D a s  A z e ty le n - G a s w e r k  D ö s e -D u h n e n  
m i t  a n g e g l ie d e r te r  F ü l l s t a t i o n  f ü r  g e lö s te s  A z e ty le n .  A n w e n 
d u n g s g e b ie te  d e s  g e lö s te n  A z e ty le n s .

T e c h n i s c h e s  O r t h o - D i c h l o r b e n z o l ,  e i n  E x t r a k 
t i o n s m i t t e l  z u r  E n t s c h w e f e l u n g  d e r  L e u c h t g a s -  
R e i n i g u n g s m a s s e .  J .  G a s b e l . 13. F e b r .  S . 1 3 7 /9 . N a c h  
d e n  U n te r s u c h u n g e n  d e r  c h e m is c h e n  F a b r i k  G r ie s h e im -  
E le k t r o n  e r l a u b t  d a s  g e n a n n te  E x t r a k t i o n s m i t t e l ,  d ie  t e u r e  
G a s re in ig u n g s m a s s e  in fo lg e  E n t f e r n u n g  d e s  S c h w e fe ls  
ö k o n o m is c h e r  a u s z u n u tz e n .

E i n  n e u e r  H e b e r .  S t .  u . E . 17. F e b r .  S . 2 4 9 /5 0 .*  
K o n s t r u k t io n  v o n  D r . H o h m a n n ,  w o b e i d u r c h  E in g u ß  v o n  
F lü s s ig k e i t  in  d e n  H e b e r a u s g u ß s c h e n k e l  d e r  H e b e r  in  G a n g  
g e b r a c h t  w jrd .

Gesetzgebung und Verwaltung.
G e s c h i c h t e  d e s  d e u t s c h e n  B e r g r e c h t s .  V o n  

W e s th o f f - S c h lü te r .  Z . B e rg r .  1. H e f t  S . 2 5 /9 5 . A llg e 
m e in e  d e u t s c h e  B e rg r e c h ts g e s c h ic h te .  E n tw ic k lu n g  d e r  
B e rg r e g a l i t ä t  u n d  d e r  B e rg b a u f r e ih e i t .  B e g r if f  u n d  E n t 
s te h u n g  d e r  B e r g r e g a l i t ä t  u n d  d e r  B e rg b a u f r e ih e i t .  D a s  
V e r h ä l tn i s  v o n  B e r g r e g a l i t ä t  u n d  B e r g b a u f r e ih e i t  z u e in 
a n d e r  n a c h  g e m e in e m  B e rg r e c h t .  B e r g r e g a l i t ä t  u n d  B e rg 
b a u f r e ih e i t  b e im  S a lz b e r g b a u  n a c h  g e m e in e m  R e c h t .  S p e z ie l le  
d e u t s c h e  B e r g r e c h ts g e s c h ic h te  b is  z u m  P r e u ß is c h e n  B e r g 

g e s e tz  v o n  180 5 . D a s  d e u t s c h e  b e r g b a u l ic h e  G e w o h n h e i ts 
r e c h t  b is  z u m  E n d e  d e s  15. J a h r h u n d e r t s .  G e w o h n h e its 
r e c h t l i c h e r  U r s p r u n g  d e s  ä l t e s te n  d e u t s c h e n  B e rg re c h ts . 
D a s  ä l t e s te  B e r g r e c h t  d e r  d e u t s c h e n  A lp e n lä n d e r .  D as 
b ö h m is c h e  I g l a u e r  B e r g r e c h t .  D a s  s ä c h s is c h e  F re ib e rg e r  
B e r g r e c h t .  D a s  G o s la r e r  B e r g r e c h t .  ( F o r ts ,  f.)

Z u r  R e f o r m  d e s  B e r g g e s e t z e s .  (S c h lu ß )  Z. B gb. 
B e tr .  L . 15. F e b r .  S . 6 5 /7 0 . Ä u ß e r u n g e n  d e s  Z e n tra lv e r e in s  
d e r  B e r g w e r k s b e s i t z e r  Ö s te r r e ic h s  so w ie  V o rsc h lä g e  des 
Z e n t r a l - V e r b a n d e s  d e r  B e r g b a u - B e t r i e b s l e i t e r  z u r  R efo rm  
d e s  B e rg g e s e tz e s .

D i e  l e x  G a r n p  z u m  e r s t e n m a l  v o r  d e m  R e i c h s 
g e r i c h t .  V o n  A r n d t .  K a l i .  15. F e b r .  S . 7 3 /5 . B e sp re c h u n g  
d e r  E n ts c h e id u n g  d e s  R e ic h s g e r ic h ts ,  d u r c h  d ie  e in e  M u tu n g  
z u rü c k g e w ie s e n  w u rd e .

Volkswirtschaft und Statistik.
G o l d  a n d  s i l v e r  m i n i n g  i n  t h e  U n i t e d  S t a t e s  in  

1908 . M in . J .  13. F e b r .  S . 2 0 3 /4 .  D ie  G o ld b e rg w e rk e  
h a b e n  e in  s e h r  g ü n s t ig e s  J a h r  h i n t e r  s ic h . D ie  S ilb e rb e rg 
w e rk e  d a g e g e n  w e n ig e r ,  d a  d e r  P re is  s e h r  h e r u n te r 
g e g a n g e n ' i s t .

D i e  U n t e r n e h m u n g s f o r m e n  d e r  d e u t s c h e n  B r a u n 
k o h l e n i n d u s t r i e .  V o n  R a n d b a h n .  B r a u n k .  16. F eb r. 
S . 8 0 9 /1 5 . D ie  d e u t s c h e  B r a u n k o h le n in d u s t r i e  w e is t 51 
A k t ie n g e s e l l s c h a f te n  m i t  47  p C t  d e r  G e s a m tfö r d e r u n g  auf. 
D ie  E in z e l f i r m e n  s in d  w e i ta u s  in  d e r  M e h rz a h l,  b e s te h e n  
a b e r  m e is t  a u s  K le in b e t r i e b e n .

T a r i f v e r t r ä g e  u n d  G r o ß i n d u s t r i e .  S t .  u . E . 
17. F e b r .  S . 2 5 0 /4 .  A ls  S c h lu ß f o lg e ru n g  d e r  B e tr a c h tu n g  
e r g ib t  s ic h , d a ß  d ie  T a r i f v e r t r ä g e  v o n  d e n  G e w e rk s c h a f ts 
f ü h r e r n  n i c h t  z u r  S ta b i l i s i e r u n g  d e r  V e r h ä l tn i s s e  e r s t r e b t  
w e rd e n ,  s o n d e rn  a ls  M it t e l  z u r  D u r c h f ü h r u n g  ih r e r  M a c h t  und  
z u r  E r r e i c h u n g  s o z ia ld e m o k r a t i s c h e r  Z ie le .

Personalien.
B e i d e m  B e rg g e w e rb e g e r ic h t  in  D o r t m u n d  i s t  d e r  B e rg 

m e is te r  S t o e v e s a n d t  v o m  1. M ä rz  a b  z u m  S te l lv e r t r e te r  
d e s  V o r s i t z e n d e n  u n t e r  g le ic h z e i t ig e r  B e t r a u u n g m i t  d e m  V o r
s i t z  d e r  K a m m e r  G e ls e n k i r c h e n  d e s  G e r ic h t s  e r n a n n t  w o rd en .

D e r  B e rg a s s e s s o r  A lf re d  M e y e r  (B ez . B r e s la u ) ,  b ish e r  
b e u r l a u b t ,  i s t  d e m  B e r g r e v ie r  K ö n i g s h ü t t e  a ls  H ilf s a rb e i te r  
ü b e r w ie s e n  w o r d e n .

D e r  B e rg a s s e s s o r  R u b a c h ,  b i s h e r  b e i  d e m  H ü t t e n a m te  
z u  S t .  A n d r e a s b e r g ,  i s t  d e r  S a l in e  z u  L ü n e b u r g  a ls  H il f s 
a r b e i t e r  u n d  B a d e k o m m is s a r  f ü r  d e n  S o m m e r  1909 ü b e r 
w ie s e n  w o rd e n .

B e r  B e rg a s s e s s o r  B ä u m  e r ,  b i s h e r  H i l f s a r b e i t e r  im  
B e rg r e v ie r  K ö n ig s h ü t t e ,  i s t  z u r  A u s f ü h r u n g  e in e r  S tu d ie n 
r e is e  n a c h  A m e r ik a  b is  z u m  1. O k t o b e r  1909 b e u r la u b t  
w o rd e n .

Mitteilung.
V o m  V er la g e  d er  Z e its c h r ift  w erd en  v o n  dem  

s te n o g r a p h isch en  B e r ic h t  ü b er  d ie  B e r a tu n g  des E ta ts  
der B e rg -, H ü tte n -  u n d  S a lin e n v e r w a ltu n g  für das 
R ech n u n g sja h r  1 9 0 9  (2 . L e su n g ), d er  m it d em  B erich t 
ü b er  d ie  e r s te  B e r a tu n g  der N o v e lle  zu m  B erg g ese tz  
(A r b e ite r k o n tr o lle u r e  u sw .) z u  e in em  H e ft  v ere in ig t ist, 
so w e it  der V o rra t r e ich t, E x e m p la r e  g e g e n  E in sen d u n g  
v o n  5 0  P f. p o r to fre i an  d ie  A b o n n e n te n  abgegeben .

D a s  V erze ich n is  der in d ieser  N u m m er  e n th a lte n e n  g r o ß e m  A n ze ig en  b e f in d e t  s ic h , g r u p p en w e ise  geordnet  
aut den  S e iten  5 6  un d  57  d es A n ze ig en te ils .


